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- —- —- ¬
Auszeichnungen .Demder . ö .Landes-KommissionzurFürsorgefür
heimkehrendeKriegerzugeteiltenMagistrats-SekretärDr .Karl
F .BüschwurdedasEhrenzeichenzweiterKlassevomRotenKreuz
mit der Kriegsdekoration ,demKanzlei - AkzessistenViktorBarta
diebronzeneEhren-MedaillemitderKriegsdekorationverliehen.
Kinderspielplatzin derMollardgasse .Gesternvormittagsbe¬
suchteBürgermeisterDr .MeiskirchnerdenneuenschönenKinderspiel¬
platzinderMollardgasseim6 .Bezirk.ZumEmpfangehattensich
eingefunden:BezirksvorsteherDirnbacher,dieStadträteSpalowsky
undWessely ,die GemeinderäteLaubekundSchelz ,Abgeordneter
Anderle,derVorsitzendedesOrtschulratesZeithamel,derPfarrer
vonGumpendorfP .Beitl ,fernerdieLehrkräfte,welchedieKinderbe¬
aufsichtigenunddie Spieleleiten undzw .SchulleiterJoschky,
dieLehrerRuppertSchmidt,Rödler,Rischawy,Shimani,Jakowsky,
Zeithamel ,und die Lehéreinnen Fräulein Winkler und Fräulein Zeit¬
hamel .BezirksvorsteherDirnbacherbegrüßtedenBürgermeisterund
stellte dieLehrkräftevor .DerBürgermeistergingvoneinerKinder-¬
gruppezur andern,sprachdie Kinderan undein Knabehielteine .
Dankesrede .ZumSchlußwurdedie neu errichtete Hütte besichtigt .Der
Bürgermeistersprach zumAbschiedallen FunktionärenunddenLehrkräf-¬

tendenbestenDankderGemeindefürihreBetätigungaus.
Fürsorgestelle.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR.Dr-¬
HaasRäumeimstädtischenGebäude3 .BezirkLandstraßeHauptsstraße
96demstädtischenJugenamtezurErrichtungeinerFürsorgestelle
im3 .Bezirkzuüberlassen.- ImselbenHausewurdenRäumezurkünf¬
tigenUnterbringungdesKindergartensbestimmt,welchersichderzeit
im Schulgebäudein der Siegelgassebefindet .

OrtschulratAlsergrund .DerStadtrathat die WahldesBezirks-Vor¬
stehers Josef StaryzumVorsitzendenunddesOberbauratesDr .Franz
KapaunzumVorsitzendenStellvertreterdesOrtschulratesAlsergrund

bestätigt .

KnabenhortDöbling.VoreinigenTagengingen86Zöglingedesstäd-¬
tischen KnabenhortesDöblingnach demMarkteAurolzmünsterbeiRied
zu 5 wöchentlichenKolonien - Aufenthaltab .Bei der Abfahrt hobGe¬
meinderatDrößlerin einer Ansprachean die KinderunddieEltern
die Schwierigkeitenhervor ,die sichderDurchführungderAktioninden
Weggestellt hattenundbetontedenWertder Koloniebesondersim
heurigenKriegsjahre .DieKinderwelcheamBahnhofinAurolzmünster
vomBürgermeisterunddemGemeinderateaufs herzlichste begrüßtwürden

sindinzweigroßenSälenuntergebrachtdereneinerinentgegenkommen-¬
ster Weise von Gräfin Emv .Arco - Valleyzur Verfügunggestellt
wurde und erfreuen sich allseitiger Fürserge .
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Erste ötserreichische Sparkasse .Im abgelaufenen Monate Juli 1917
wurden bei der Ersten österreichischen Sparkasse von 31 . 569Par¬

teien K 22,145 . 294eingelegt ,an 29 . 583Parteien K 16,489 . 505rück¬

gezahlt und belief sich der Einlagen - Standam 31 .Juli 1917 auf
K 657,735 . 708 .Hypothekar - Darlehenwurden . zw .zur Zeichnungvon

Kriegsanleihe K 779 . 215zugezählt dagegen K 572 . 481rückgezahlt
und stellte sich der Stand der Hypothekar - Darlehen am 31 .Juli 1917

auf K 327,521 . 649 .DiePfandbriefdarlehen beliefen sich am 31 .Juli

auf K 18,485 . 978und waren an 60 jähr .Pfandbriefen im Umlaufe

K 18,665 . 200 .Wechsel wurden K 16,225 . 978eskomptiert und X13,886 . 258

einkassiert .Der Stand der Wechsel - undSalinen - Portefeuilles betrug

am 31 .Juli K45,229 . 711 .

g an
Lebensmittelkarten - Ausgabe .AmSamstag den 4 .August die Brot - undMehl- ¬
karten für die 122 .bis 129 Woche ,die Fett - undButterkarten für die

47 .bis 54 .Woche ,die Zuckerkarten für den Monat September ,die Kaffee¬

karten für dieZeit vom 4 .August bis 29 .September und die Milchkarten

für die 25 .bis 32 .Woche zur Ausgabe .

Journ n .listen inTür che Wi

Heute ( Donnerstag )abend traf eine Abordnung des Vereines der

osmanischen Presse ,welche ganz Deutschland bereist hatte ,zumehr¬
tätigem Besuche in Wien ein .Die Gründung eines Vereines der osmani - ¬

schen Presse datiert erst aus jüngster Zeit .In dem Vereine haben sich

Berufsjournalisten zusammengeschlossen ,um die Interessen ihres Stan¬

des zu wahren ,kollegiale Beziehungen ,die bisher fast ganz fehlten ,

herzustellen und um die moralische Unantastbarkeit der Presse zu

sichern .
Die sechs türkischen Chefredakteure ,die den ersten Vorstanddes

Vereines bilden und als dessen Delegierte eine Fahrt durch Mittel¬
europa angetreten haben ,haben sämtlich auch politisch sich eifrig

betätigt und an dem Aufbau der jetzigen Türkei nach Kräften mitgear - ¬
beitet .

Der Präsident des Vereines Mahmud Ssadyk Bei ,Doyen der türkischen

Presse ,geboren 1865 ,wurde im Jahre 1884 mit fünf anderen jungenOs- ¬
manen zum Studium der Landwirtschaft nach Deutschland geschickt .Er

war dann der Lehrer des jetzigen 2 .Thronfolgers Prinzen Abdul Medschid
et

Effendi und da ' fürdie liberale Gesinnung des Prinzen verantwortlich ge - ¬
macht wurde ,floh er im Jahre 1899 nach Jerusalem ,wo er 5 Jähre als

General - Sekretär der Provinzialverwaltung tätig war .Im Jahre 1892

wendete er sich der Journalistik zu und weilte in Ausübungseine
Berufes längere Zeit in Wien .Er ist Leiter der Zeitschrift „ Serweti
Funun "und hat sich auch als Schriftsteller einen Namenerworben .

Der Vize - Präsident des Vereincs der osmanischen Presse Junus

Nadi Bei ist Chefredakteur des ,Tasfir - - Efkiar " .Seine Mitarbeitan
Zeitungen brachte ihn in jüngeren Jahren im Konflikt mit der Zensur

und führte seine Verurteilung zu 3 Jahren Gefängnis herbei .Erist
Mitgliedder Deputiertenkammerundals scharfenPolemikergefürchtet .

Auchder Schatzmeister des Vereines MehmedMuhieddinBei ist Mit¬

Stambuler Generaldirektion .Im Herbste 1912 wurde er gléich anderen
führenden Jungtürken auf Befehl Kiamil Paschas verhaftet und mußte

einige Zeit im Gefängnis verbringen .Seit 1913 leitete er den„ Tanin "
als Chefredakteur .

DerSchriftiührer des Vereinesder osmanischenPresse Dr .Achmed
EminBei verdanktseine erste BildungdendeutscheSchuleninSalo-¬
niki und in Pera .Vonder Türkei auf Vorschlag Amerikas nach denVer- ¬
einigten Staaten entsendet ,studierte er in New - YorkSoziologle und

Journalistik .Er war wiederhohlt in Deutschlandund machteals Kriegs¬
berichterstatter des „ Tanin “den Welkrieg an verschiedenen Fronten
mit .Er ist auch Mitbegründer der Gesellschaft für Kinderschutz .Ge¬

genwärtig leitet er die Stambuler Morgenzeitung „ Sabah "

Abdullah Sühdi Bei ist Chefredakteur der in französischen Spra¬
che erscheinenden Abendzeitung „ LeSoir “ .Unter dem alten Regime

war auch er von der Regierung Abdul Hamids verfolgt worden und mußte

einmal14TageimGefängnisverbringen .SühdiBeiist auchalsVer¬
fasser von Romanen und Novellen bekannt ;sehr geschätzt werden auch

seine 1902 erschiene türkische Gramatik und seine Geschichte des
türkisch - griechischen Krieges ( 1897 )

Aga - ogluAchmedBei ,das sechste Vorstandsmitglied desVereines ,
ist Chefredakteur des Abendblattes „ Terdschuman i Hakikat “und Mit¬

glied der Deputiertenkammer .Er studierte in Petersburg undParis
und gründete 1909 die erste türkische Tageszeitung in Kaukasien ,in

welcher er insbesondere für die russischen Mohammedaner eintrat .

1912 schickte ihn das Kabinett Kiamil Pascha mit den übrigenjung¬
türkischen Führern ins Gefängnis .Nachder Revolution im Jahre1908
wirde er Unterrichtsinspektor und entfaltete als Mitglied des jung - ¬

türkischen Zentralkomitees und Mitarbeiter verschiedener Blätter

eine rege Tätigkeit .Im Jahre 1915 weilte er einige Monate in Deutsch¬

land .

In Begleitung der türkischen Journalisten befindet sich derVer¬
treter der „ Reichspost "in Konstantinopel Redakteur Dr .Steiner

Die vier großen Journalistenvereinigungen in Wien u .zw .der

Journalisten und Schriftsteller - Verein„ Concordia " ,die,Deutsch - ¬
österr .Schriftsteller - Genossenschaft ,die Union der Korrespondenten

der auswärtigen Presse und der „ Verbandder auswärtigen Pressehaben
ein Komitee gebildet ,um den türkischen Gästen einen herzlichen

Empfangin Wienzubereiten .
Die Herren werdenvomauswärtigen Amte ,demLandeNiederOestergeich

und der Wiener Gemeindevertretung begrüßt werden und verschiedene

Anstalten und Unternehmungen des Landes und der Gemeinde besichtigen .

Esist dasersteMal ,dagdietürkischePresseeineAbordnungins
Ausland schickt .Der Empfang ,der den Journalisten unserer tapferen
Verbündeten in Wien bereitet werden wird ,soll ihnen beweisen ,daß

die österreichischen Kollegen die Bedeutung der türkischen Presse

mit vollem Verständniswürdigen .
Zum Empfange dervtürkischen Journalisten hatten sich heute abend

auf dem Nord - West - Bahnhofedie Vertreter der genannten Wiener jour - ¬

nalistischen Vereinigungen eingefunden ,in deren Namen der Präsident

der „Deutsch-österreichischenSchriftsteller -Genossenschaft"Chefre¬
dakteur Puchstein die Gäste auf das herzlichste begrüßte .

Jahrmarktin Eisenstadt.UeberAnsuchenderGenossenseneftderMarkt¬
fahrer in Wien wurde der in der Gemeinde Eisenstadt ,auf den 6 .Au- ¬

gust fallende Peter -Kettenfeier -Marktau “den13 .Augustverlegw.
- - - - - - —

Maßnahmengegen den Vertrieb verzinkter Kochgeschirre .DieBevöl- ¬
kerungwird vomMagistrate darauf aufmerksamgemacht ,daß dieVer¬
wendungvon Geschirren aus verzinktemBlech zumKochenoderzur

Aufbewahrungvon Lebensmittel gesundheitsschädlich ist ,weilsich
bei solchen Gefäßenunter den atmosphärischenEinflüssen sehrleicht
Zinkoxydbildet ,das selbst in den schwächstenSäuren löslich ist ,
und hiedurch Zink in die Lebensmittel gelangen kann ,Zinkverbin¬

dungen aber notorische Gifte sind .

P .T .UeberErsuchenderWienerjournalistischen Vereinigungenhat
die Rathaus - Korrespondenz die Berichterstattung über die Veranstal - ¬

tungen anläßlich des Besuches der türkischen Journalisten in Wien
übernommenund wird die bezüglichen Berichte sämzlichenWiener
Tageszeitungen jeweils rechtzeitig ühermitteln .Namensdererwähnten

Journalisten - Vereinigungenwird gebeten ,die Berichte möglchstvoll - ¬

ständig auf zunehmen .

MitkollegialerHochachtung
FranzMicheu .

glied der Deputiertenkammer.1885geborenstudierte er türkischeLi¬
teraturundPhilosophie,wardannBeamterderHedschasbahninderen
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DürkischeJourhalistenin Wien .DieAbordnungdesVer-¬
einesderosmanischenRresse,welchegesternabendsinWien
einlangte ,wurdeheute früh in ihren Absteigequartier :im
HotelBristelneuerlichvondenVertreternderWienerJour-¬
nalistischen Vereinigungenundzw .vomVize-Präsidenten
Münznamensdes Journalisten undSchriftstellervereines

" Concordia“,vomPräsidentender„Deutschösterreichischen
Schriftsteller -Genossenschaft "ChefredakteurPuchstein ,vom
Präsidenten der Union der Korrespondenten der auswärti¬

gen Presse “RedakteurMandlund vomChefredakteurSalkind
namensdes„VerhandesderauswärtigenPresse"begrüßt.
Ferner erschien der OberleutnantvomDragoner - RegimentNe6schon
WaldemarMunkvomMilitärkommandoWien ,welcher gestern im

AuftragedesKriegspresse-Quartiersdie Gästeauf demBahn¬
hof begrüßt hatte und sie an die Isonzofront begleiten wird .

Die projektierte Besichtigung verschiedaner Anstalten
begann heutemitdemBesuchederLandes¬undUnternehmungen

Heil -und Pflegeanstalt amSteinhof .
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VerbesserungderObstundGemüseversorgung.In der letztenSitzung
desStadtrateserstatteteStR .RegierungsratSchmideinausführliches
ReferatüberdieMaßnahmenzurVerbesserungderObst=undGemüseversor-¬
gungin Wien .Er betonte ,daßdie Ursachender schlechtenVersorgung,
welchenichtnurin OesterreichsondernauchimgleichenMaßeimdeut¬
schenReichezuverzeichnenist ,sehrmanigfachundnicht leichtzu
behebenseien .Die Kirschen -undMarillenernte sei infolge derTrocken-¬
heit ziemlichmäßiggewesen,hiezukamnochder MangelanArbeitspersonal
für das pflücken ,Mangelan FuhrwerkundPferden ,die viel zuniedørige
AnsetzungderHöchstpreiseunddasUeberbietenderKonsumenten,welche
dieWareanOrtundStelleankauften .WeiterswurdendiePreisedurch
die AnkäufederMarmelade-Fabrikanten,welcheohneEinhaltungderHöchst-¬
preisedasObstdirektvomProduzentenkauften,unddurchdieObst-Ver-¬
steigerungenaufdemBesitzungendergroßenHerrschaftenungünstig
beeinflußt .AehnlicheErscheinungenAatnauchbeimGemüsead

auchhier zeigte sich der ungünstigeEinflußderanhaltenden
Dürre ,derMangelanFuhrwerkundArbeitspersonalundderAnkaufder
Waredurch Anstalten ,HändlerundGastgewerbetreibendedirektbeim
Gärtner ,wodurcheine wildePreistreiberei platz griff .Eineanhaltende
Besserungsei vondembereits erlassenen Verbotedes Verkaufesvon
derErzeugungsstelleausunddemMarktbeschickungszwangezuerwarten,
wenn einmal die zweite Gemüseaussaat zur Ernte reif gewordenist .
Weiterskönntedurcheine BeschlagnahmeundAnforderungvonGemüsein

Gegenden ,wo Gemüse in reichlicher Menge worhanden ist,es gelingen ,

einebessereBeschickungdesWienerMarkteAherbeizuführen .AnSpät¬
gemüse( Kraut,Kohl ,Rüben )dürftenreichlicheZufuhrenzuerwarten
sein ,insbesondereda die GemeindeWienin eine AnzahlvonAnbau¬
Verträgender „ Geos "eintretenwird .

DerBerichterstatterstellte folgendeAnträgeundzw .bezüglich
Obst :EinführungvonZuschlägenzudenHöchstpreisenfürLieferungen
nach Wien ;Sofortiges Verbot der Versteigerung von Obsternten ;Zu¬
weisungvon Pferden ,Fuhrwerkund Militärmannschaften fürdiejenigen
Produktionsgebiete ,wodas Pflücken und der Transport des Obstesauf
Schwierigkeitenstossen ;Strikte HandhabungdesAusfuhrverbotesfür
Obst .Bezüglich Gemüse :Nachdrückliche Einflußnahme derösterreichischen

de der nneitfen Rageniug
Regierungvin der Richtung ,daß entsprechende Mengenvon Gemüsenach
WiengeliefertwerdenunddieaufreizendeVerschiedenheitzwischenden
ungarischenundösterreichischenPreisenehestensbeseitigtwerde;Be¬
schlagnahmeundAnforderungvonGemüsein denHauptproduktionsgebieten
zugunstender GemeindeWien ;DirekteBelieferungdermilitärischen
Anstalten ( insbesondere der Sanitätsanstalten )durch das . k .Amtfür
Volksernährung,bezw .„Geos“.Aufrechthaltungdesseinerzeitigen
Stadtrat - Beschlussesauf Wiedergestattungdes freienHandels .

AndenBerichtknüpftesicheinelängereDebatte,inwelcherStR.
MüllerinsbesondereaufdieWichtigkeitdesSammelnsvonAbfallobst

hinwies .DieAnträgedesBerichterstatterswurdeneinstimmiggenehmigt.

Sitzungvom August

Vorsitzende:BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVize-Bürgermeiset
HoßundRain.

NacheinemAntragedesStR .ZatzkawirddieUebernahmedesWasser¬
leitungsrohrstranges ,einesAuslaufbrunnensundvon4 Hydrantender
Kommissionfür VerkehramlagenbeziehungsweiseDonauregulieringekommiss
sionbeiderNußdorferSchleuseunddieRegelungderBespritzungder
Anlagendaselbstgenehmigt.

NacheinemAntragedesVize-BürgermeistersHierhammerwirddie
ErrichtungeinesstädtischenKohlenlagerplatzesaufdemöstlichder
KabelfabrikundDrathindustrie. G.gelsgenenGrundederStaatsbahnen
inAltmannsdorfgrundsätzlichgenehmigt.NacheinemAntragedesStR .SchneiderwirdderUmbauvon26
Pershnenwagendes Dampfbetriebesund30 älteren Anhängewagendes
elektrischenBetriebesin Anhängelastwagengenehmigt .DieKostenstellen
sich auf84 . 000K.

DerBaueinerelektischzubetreibendenSchleppbahnabzweigendvon
der StraßenbahnlinieWien- StammerdorfzumstädtischenGaswerkLeopoldau
wird mit demErfordernisseV350 . 000Kgenehmigt .Die Schleppbahndient
demZwecke,dieStraßenbahnfürdieAbfuhrdesKoksausdemLeopoldauer
GaswerkheranziehenVkönnen .

NacheinemAntragedes StR .Schmidwirddie Anlagevon8Gar¬
tengruftplätzenundeiner AnzahleigenerGräberimGrinzingerFried¬
hofegenehmigt.

FürdiediesjährigeWeihnachtsbescheerungvon100KindernderAn¬
gestellten der städtischen Stellwagen - Unternehmungwerdennacheinen
Antrage des Vize - Bürgermeisters Rain 14 . 000Kbewilligt .

NacheinemAntragedesStR .SchwerwerdenfürdieAnschaffung
vonErsatzteilenvonFeuerwehr-Benzinkraftwagen14 . 360Kbewilligt .

Die Herstellung eines Schleppgleises der städtischen Straßen¬
bahnenfür die BrennstoffzufuhrenzurHauptwerkstätteim13 .Bezirk,
Jheringgasse ,wird mit demKostenbetragevon35 . 000Kgenehmigt.

NacheinemAntrage des StR .Mnollwird die Herstellung einerErsatz¬
straßeimZugederWagramerstraßezwischenderaltenDonauundderErz¬
herzogKarlStraßeim21 .Bezirke ,die anläßlichdesUmbauesderBrücke
überdie alte DonauimZugederWagramerstraßenotwendiggewordenist ,
mitdemKostenbetragevon9225Kgenehmigt.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:AlbertKastnerzumBezirkstier-¬
arzt ,Dr .GustavAdolfSchäferzumstädtischenTierarzt ,JosefMattis
zumBau-Oberkommissär,KarlGinzelzumBau-Aufsichtsassistenten ,Franz
HöblingzumMarktamts-Kommissär,RichardTramplerzumMarktamts-Offizial,
JosefBrunnhuber,ErwinUmlauft ,RichardBeron ,RudolfGlasauerund
FranzPhillipzuHauptkassa-Adjunkten,HansMayerzumHauptkassaOffizial
TheodorFuchsundJosef BauerzuKanzlei-Offizialen.

BezirksvertretungFünfhaus.Am9 . . M.6Uhrabendsfindeteineöffentlie
SitzungderBezirksvertretungFünfhausstatt.

AnkaufeinesBildes.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
StR .SchwervonFräuleinAnnySchedlbauereine farbigeZeichnung
darstellend denHofeines alten Hausesin Grinzingfür diestädti
schenSammlungenanzukaufen.
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DlecurtlachenJournalieteninlien.
VorAntrittihrerBesichtigungstourdurchWienfuhrendieLandesverwaltungundihreVertreter.

heutemorgensdietürkischenGästevordemauswärtigenAmte
unddemRathausevor ,umfürdenMinisterdesAeußernGrafenCzerninunddenBürgermeisterDr.WeiskirchnerihreAchmedEmin-Beiverdolmetschte.MahmudBeidanktevorerst
Kartenabzugeben.ImLaufedesNächmittagswurdenaufder
türkischenBotschaftdieKartenabgegeben.
getreten,woinVerhinderungdesLandesausschussesBielohla-desLandesausschussesfürdieBesichtigungderAnstaltund

Elendsdurchwandert,werdenauchgesehenhaben,daßärztli¬
cheKunstundFürsorgedesLandessichbemüht,dieLeiden
wiederzulindern.PräsidentPuchsteinerhobseinGlasauf

DerPräsidentdesVereines„OsmanischePresse"Mahmud
Sadyk-Beerwidertein türkischerSprache,dieDr.

denWienerKollegenunddemVertreterdesMilitärkommandos
WienunddesKriegspressequartiersOberleutnantMunkfür

VormittagswurdesodanndieFahrtaufdenSteinhofan-dengestrigenEmpfangamBahnhofe,weitersdenVertretern
wekderDirektorderAnstaltRegierungsratDr.Schlöß,Ober=führtedannaus:DerZweckunseresHierseinsbestehtdarin,
verwalterRoßkopfundLandesinspektorHeinldieGästeerwar-mitdenösterreichischenKollegeninFühlungzukommenund
tetenundbegrüßten.AufdemWegedurchdieAnstaltwurdemitIhnenpersönlichbekanntzuwerden.Unsereverbündeten
zuersteinPavillonderSanatoriums-Abteilung,einPavillondeArmeenhabenaufdenSchlachtfeldernunserengemeinsamenInteressengediantundwirwerdenintreuerFederbruder¬
Landes-Heil-undPflegeanstalt,dieKurmittelanstaltmit
ihrenreichenEinrichtungen,dieAnstaltskircheundderMili=Schaftzusammenarbeiten,umauchnachdemKriegegemeinsamenstastlichenundmilitärischenGebäudensowieaufdenHInteressenweiterdienenzukönnen.Esbedeutetfüruns
tär-Rekonvaleszenten-Pavillonundschließlichdiegroße einebesondereFreude,daßderersteTagunsererAnwesen¬

schauspiel,woOberstEdlervonJudexinVertretungdes

Anstaltsküchebesichtigt .HieraufvereinigtensichdieGästezueinemzwanglosen
Mittagessen,indessenVerlaufDirektorRegierungsratDr.
SchlößdieGästeimNamender. -ö.Landesverwaltungunddes
ReferentenfürdasLandes-Wohlfahrtswesenneuerdingsherzlich
begrüßteundfürdenBesuchdarkte,dereinBeweisfürdie
BedeutungdiesesInstitutesimsozialenLebenOesterreichs

sei .PräsidentPuchsteinbegrüßtezuerstdietürkischen
GästeimNamenallerWienerKollegenaufsherzlichsteauf

heitmitderEroberungvonCzernowitzzusammenfälltund
wirhoffen ,daßwennSieunsin Konstantinopelbesuchen,
wir einenebensolchenErfolgverzeichnenkönnen .( Lebhafte
ZustimmungundRufe :Bagdad! )UeberAnregungdesPräsidentenLeopoldMandlwurde
sodannfolgendesTelegrammanLandesausschußBieloplawek
abgeschickt :„Vertreteraller WienerPressevereinigungen
imVereinemitihrenGästen ,hervorragendenVertreternder
türkischenPublizistik ,sendenIhnen ,demverdienstvollen

FML.v .Löbl ,dertechnischeLeiterdesMarineschauspiels
Bruchsteiener,SekretärE .MüllerundderPresseleiter
ChefredakteurRippeldie Gästeerwarteten .Dasfarbenpräch¬
tigeMarineschauspielfanddenvollstenBeifallderHerren,
ebensodieMusikbegleitung- DirigentKomponistBrunno
Granichstätten- ,wobeidieeingestreutentürkischenWeisen
vor denGästenmit besonderemDankequittiert wurden.
BeimVerlassendesSchauspielhauseswurdendieHerrenvon

demPublikumsympathischbegrüßt.
AbendsfuhrendieGästemitihrenWienerKollegennach

GrinzingzueinergemütlichenAbendzusammenkunft.
—

BeflaggungAnläßlichderWiedereroberungderHauptstadt
derBukowinahatBürgermeisterDr .WeiskirchnerdieBeflag¬
gungder städtischen GebäudeangeordnetAuchaufallen

vielenPrivathäusernwurdenFahnenausgesteckt.

WienerBodenundsagte,:DaßgeradederTagIhrerAnkunftzu-Heferentendes.-ö.Landesausschusses,vonderStätteIhres
sammenfälltmitdemTage,andemdieletzteösterreichischeHingebungsvollen,menschenfreundlichenWirkensdenbesten
HauptstadtvomFeindebefreitwurde,befreitvomrussischenDankunddieherzlichstenGrüße.FürdietürkischenJourna-¬
Erbfeinde,derauchIhrErbfeindist ,möchteichalseinlisten:MahmudSadyk-Bei.FüyWienerSchriftsteller-¬
GlückverheißendesWahrzeichenfürunserbeiderZukunftan=undJournalisten-Verein„Cancordia“,Deutschösterreichische
sehen.EinenspeziellenDankabermöchteichRegierungsratSchriftsteller-Genossenschaft,VerbandundUnionderauswärti
Schlößabstatten;essiehtvielleichtetwasmerkwürdigaus,genPresseäHansPuchstein,LudwigEisenmann,LeopoldMandl?2daßwirinersterLinieunsereGästehierheraufgeführthabenNachmittagswurdedieKriegsausstellungbesichtigt,woOberintendantWeißvomLandesverteidigungs-Ministeriumund
aberesliegtdocheinschönerGedankedarin,daßwiruns DirektorKoflerdie Tührungübernahmen.VordemMusikpavil-¬
imKriegeimmerwiederderjenigenerinnern,derenWundenwirheilenwollen.NebenderTapferkeitunsererTruppenanlonbefandsicheinegrößereAnzahlvonrekonvaleszenten
denFrontenbeøundernwirtäglichdieaußerordentlichenletürkischenSoldaten,dievondentürkischenJournalisten
stungenderMännerderWissenschaft,speziellderAerzteinangesprochenwurden.DieGästebesichtigteninsbesonderedie KriegsmusterkücheunddentürkischenPavillon ,in
diesemKrege.WirhabenheuteeininderganzenWeltob
seinermudernenEiniichtungenbewundertesInstitutkennenWelchemDirektorKoflernamensderAusstellungsleitungdieHerrenaufdasherzlichstebegrüßte.DanngingszumMarine-gelerntundichglaube,dieHerren,diesoebendieSäledes
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- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Kohlenabgabestellen .Anläßlich der bevorstehenden Rayonierungdes

Kohlenbezugeswerdenalle Kohlenhändler ,welchegewerbsmäßigKchbe
im Kleinen verkaufen ,sowie jene Kaufleute an der äußersten Peri¬

pherieder Stadt ( . B.Kahlenbergerdorf,Hirschstetten ,Aspernuss. . ) ,
welche sich bisher mit dem Kleinverschleiß von Brennmaterialien be¬

schäftigten ,aufgefordert ,sich umdie Verteilungeinerstädtischen
Kohlenabgabestelle zu bewerben .Die Bewerberhaben einebesondere
Drucksorteauszufüllen,dieerhältlichist :fürdieMitgliederder
Genossenschaftder Holz - undKohlenhändlersowieder Genossenschaftder
nicht protokollierten Händler mit Brennmaterialien bei ihrer Genossen¬

schaft ,für jene Bewewegwelchenicht Mitgliederder genanntenKopora¬
tionen sind ,beim Bezirkswirtschaftsamt Stelle 5,1 .Neues Rathans .Die
Anmeldunghat bis längstens 11 .August 1917 zu erfolgen und zwardurch
UeberreichungdesordnungsmäßigausgefülltenAnmeldeformularsbeider
zuständigenGenossenschaftbzw .beimBezirkswirtschaftsamtStelle5 .
SpätereinlangendeAmmeldungenkönnennicht berücksichtigtwerde.

Wegedes Kleinhandels beziehen will ,hat auf der Rückseite desStammes
des Einkaufscheines folgende Erklärung mit Tinte zuschreiben .
„ InKenntnis der Straffolgen unrichtiger Angaben erkläre ich ,daßich

für meineWohnungnicht mehrals 200kg Steinkohle ( Koks ,Briketts ) ,
bzw .250kg Braunkohlean Vorrat besitze . "(Unterschrift ) .

Dieser Erklärung muß ,wennder Einkaufschein mur auf eine Person
lautet ,vomHauseigentümer oder seinem Stellvertreter folgendeBestäti - ¬
gungbeigefügt sein :„ DerVorbezeichneteist nicht Aftermieter " .( Unter¬

schrift ) .
GegenEinkaufscheineohnediese Erklärungdarf imKleinhandel

Kohle nicht ausgefolgt werden .Die Abtrennungdes entsprechendenAb¬
schnittes darf nur durch den Gewerbeinhaberselbst erfolgen .Gegen
bereits abgetrennte Abschnitte oder gegen Abschnitte ,die nicht für
die laufende Woche gelten ,darf Kohle ,( Koks ,Briketts )nicht verab¬
folgt werden .EineVor - oderNachlieferungvonKohle( Koks ,Briketts )ist
dahernichtgestattet .UebertretungendieserAnordnungenwerdenmit
Geldstrafen bis zu 10 . 000Kronen oder mit Arrest bis zu sechsMonaten
bestraft ,sofern die Handlung nicht einer strengeren Strafe unterliegt .

BezirkswirtschaftamtWien .GesternfandunterdemVorsitzedesVize-¬
BürgermeistersHoßwiedereine SitzungdesBezirkswirtschaftsrates
statt ,in der die Referentendes Bezirkswirtschafts - Amtesüberdie
VersorgungWiensmit Frühkartoffelnundüber denderzeitigenStand
der Gemüse=undObstversorgungberichteten .Hieranknüpfte sicheine
eingehende Wechselrede ,an der sich sämtliche Anwesende beteiligten .

AusdemKreise der Mitglieder wurdenzahlreiche Anregungengegeben ;
insbesonders wurde das Verlangen gestellt ,daß derBezirkswirtschafts¬

rat künftighin ven beabsichtigten Verbrauchregelungen( Rayonierungund
Rationierung von Lebensmitteln und sonstigen Bedarfsgegenständen )vor - ¬
her in Kentnis gesetzt werde ,um zu diesen die Interessen der Bevöl¬

kerungganz besondersberührendenFragenrechtzeitig Stellungnehmen
zukönnen .

- - - - - - - ¬
Magistratisches BezirksamtJosefstadt .DerBürgermeisterhatinfolge
desAblebensdesbisherigenLeitersdesmag .Bezirksamtesfür den8 .

BezirkMagistrats - SekretärsEmilHeller den Magistrats - SekretärDr .
Felix LippertzumLeiter des Amtesbestellt .Dr .Lippertwarschonim
letzten Jahre demmagistratischen Bezirksamte für den 8 .Bezirkals
Amtsleiter-Stellvertreterzugeteilt.

KleinverschleißvonKohle .UeberAnordnungdesMinisteriumsfüröffent-¬
liche Arbeitenist der KleinverschleißvonKohle( Koks ,Briketts )andie
untenbezeichnetenHochtmengengebunden.DerBezugdergenanntenBrenn-¬
stoffeimWegedesKleinhandelswirdbis zuranderweitigenRegelung
derKohlenabgabeandieVorweisungdesamtlichenEinkaufsscheinesund
an die AbtrennungvonAbschnittengebunden .DerHochottezugZof :inder
Wochevon5 .bis 11 .August28kgSteinkohleoder35kgBraunkohle
( abzutrennenderAnschnittdesamtlichenEinkaufsscheinesZiffer ) ,
vom12 .bis 18 .August38oder50nkg( Ziffer16 ) ,vom19 .bis 25 .August
28bder35kg( Ziffer24 ) ,von26 .Augustbis 1 .September38oder
50 kg ( Ziffer 32 ) ,vom2 .bis 8 .September28 oder 35 kg ( Ziffer40 ) ,
vom9 .bis 15 .September 38 oder 50 kg ( Ziffer ) ,vom16 .bis 22 .

September28 oder 35 kg ( Ziffer15 ) .
JedeParteidieaufGrunddesamtlichenEinkaufsscheinesKohleim
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adtürkischeJounalisten.
ssenAbendeGemeinsames

- - - - ¬- - - - - - - - - ¬
Abendswarendie Delegiertender türkischenPresseals

GästederWienerjournalistischenVereinigungeninsGrand-¬
Hotel geladen .Außerden auchbeimgemeinsamenMittagmahle
erschienenenPersonennahmenandemMahleteil :Vizebürger¬
meisterHierhammer,vomMinisteriumdes AeußernHofratDr .
von Wiesnermit demHofsekretär v .Praschnofsky ,Legations¬
sekretär Dr .Freiherr von Gautschund Attaché vonVelics ,

Ministerialratv .BreiskyvomMinisterratspräsidium,Bot-¬
schaftsrat Blaque Beymit demGesandts chafts - SekretärZiaBey ,
Oberst Eisner - Bubna ,HauptmannOppenheimer undOberleusnant

MunkvomKriegspressequartier und Vertreter der WienerJourna - ¬

listik .
VizepräsidentMünzdesJournalisten-undSchrif' steller-¬

Vereines„Cancordia “begrüßtewährenddes MahlesimJamender
„Concordia",der„deutsch-österreichischenSchriftstellerge¬
nossenschaft",des„VerbandesderauswärbigenPresse "undder
„ Unionder auswärtigenKorrespondenten "die Erschierenen ,ins¬
besondereVizebürgermeisterHierhammer ,die Vertreter esaus¬
wärtigenAmtesunddesKriegspressequartiersundf ' tedann
aus :MitgroßerFreudehabenwirdieNachrichterheMten,dag
unsdie HervorragendenVertreterder türkischenPressebesachen
werden .Wirwissen ,welchenAnteil Ihre Arbeit an den!
aufstrebenden türkischen Reich genommen ,daß Sie Wekmeister
warenbeidemNeuaufbauIhresVaterbandes,wirwissenauch,
welchgroßenEinflußSiein denleisendenKreisenJiresVater¬
landes und in der Oeffentlichkeit genießen Wir wi sen ,daß
Sie in schwerenZeitenmit EEndatzIhres LebensIhref ' lich¬
ten nachgekommensind .Dasosmanischeund österreie misch¬
ungarischeReichhabenin der Kriegszeiteine Verpunftee
geschlossen ,unser gemeinsamesInteresse ist es ,aßer »
Herzens - ,euneLiebesehedarauswerde .Wirhabeniehohe
Pflicht ,solcheWegezuwandeln ,da - /durchdieK1 'ur ,durch

HandelundVerkehrall das gutgemachwird ,wasdieschwere
ZeitdesKriegssverbrochenhatWirwünschen,daßanallen
Hoffnungen ,allen Wünschen ,die wir für unser Vaberlandanden
AusgangdesKriegesknüpfen ,auchdas türkischeReichin
gleichemMaßebeteiligt sei .DerRednerschliegt miteinem
stürmischaufgenommenenTrinkspruchaufasWohlundGedeihen
destürkischenReichesunddertürkisch1 Presseundspricht

denWunschaus ,daßdietürkischenKollegenin ihreHeimat
zurückgekehrtüberzeugtseinmögen,daßdieWienerJournali-¬
stikstetseinesHerzensundeinesSinnesmitihnenseinwer-¬

dex

HieraufhieltHofratDr.v .WiesnerfolgendeAnsprache:
( bereitsversendet)

NachHofratvonWiesnerfolgtdieAnspracheDrFeigls:
( bereits versendet) .

OberstEisner - Bubnaführteaus ,daßder osmanischenPres
sebesondererDankdafürgebühre,daßsie dieSoldatenanderihren helden
Front zu haften undergleichlichenTatenbegeisterthat ,
aber auch die Bevölkerungim Hinterlande zumunentwegten
Ausharrenbis zu eine glücklichen siegreichenEnde
mit Erfolgaufgeforderthat .Er schloßmit einemHochauf
die ottomanischeArmee( LebhafteZustimmung. )

MehmedMuhieddinBeidanktefür denzherzlicheni
Empfangsowohl durch die Vertreter der Presse als auchdurch

die Vertreterder kaiserlichenAemterundderBevölkerung .
Erzollt derösterreichischenPressevollstesLobfürihre
erfolgreicheArbeitwährenddesKrieges,dankteinsbesendere
demVertreter des Ministerium des Aeugernfür dasaugerordent
licheWehlwollen,daser denVertreterndertürkischenPresse
ute 1 werdenließ ,danktfernerdenVertreterndesKriegs¬
pressequartiers,gedenktmitstolzenWortenderaußerordent¬
liehenHeldentatender österreichischenArmeeundschlieat
miteinemHochauf die Presseundauf die Vertreterder
RegferungundderArmee.

BeieinemaußerordentlichaniniertenGedankenaustausch
bliebendie HerrennochkurzeZeitbeisammen.
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BezugvonKerzen.DurchdieVerordnungdes . k.Handels¬
ministeriumsvom4 .August1917unddurchdieDurchführungs¬und
verordnungenderStatthalterei/desMagistrateswirdnunmehr
auchder BezugvonKerzen( Wachskerzenausgenommen)aneine

Karteundan besondereAbgabestellengebundenBis
aufwelteresbestehtallerdingsnochBezugsfreiheit ,dajene Kersennengen ,dienichtgesperrtwurden,vondenbisherigenVerschbiéøern
bis zur Erschöpfungihres Vorratesverkauftwerden
dürfen.DieNachlieferungneuerKerzenerfolgtjedochnur
anbestimmteAbgabestellen,sodaßineinigerZeitdiestädtiz
schenKerzenabgabestellenfürdenKerzenverkaufalleinin
Betrachtkommenwerdeen .ZumBezugee vonKerzenberechtigter¬scheinenzunächstalle WohnungsinhaberohneRücksichtaufdie
ArtderkünstlichenBeleuchtungihørerWohnung.Dabekannt¬
licheineWohnung,dieauchnurzumTeileGasoderelektri¬
scheBeleuchtunghat ,vomPetroleumbezugeausgeschlossen
ist ,soschienesgeboten,auchfürsolcheWohnungeneine
ArtNot-Beleuchtungzugewähren.Bisaufweitereswirdfür
diesemonatlicheineKerze( 1/32kg )verabfolgtwerden.
Jene Wohnungsinhaber ,die ausschließlichaufPetroleum¬
Beleuchtungangewiesensin ,mußtenimSinnederStatthal-¬
terei - Verordnunggünstigergestellt werden .DieseWohnungs¬
InhaberhabendahernocheinenweiterenAnspruchaufKerzen
( derzeit ) ;sie werdendaher insgesamtbisaufweiteresmonatlichdreiKerzenerhalten.DieAbgabe
derKerzenist je nachdemBezugs-Ahsprumheanverschiedene
Kartengebunden.DerallgemeineBezugerfolgtbiszurEin¬vird
führungeinerKerzenKarte ,dieimOktobererfolgenmys,
durch Verwendungdes amtlichenEinkaufscheines .Fürdie
Kerzen- AbgabeimAugustist die Ziffer 9,für jeneim
SeptamberdieZiffer17desEinkaufscheinesbestimmt.Der
BezugvonKerzenfürWohnungen,dieausschließlichaufPetroz
leum-Beleuchtungangewiesensind ,wirddurchdieFetroleum- ¬
Kartefür Wohnungengeregelt .Beider derzeitgiltigenweißen

Petroleum-KartefürWohnungenwerdenimAugustalsKontrolle
deserfolgtehKerzen-Bezugesdie Worte„ . k .Reichshaupt“
ausgeschnitten .ImSeptemberwerdenneueKartenauggelegt,
die bereitsbesondereAbschnittefür PetroleumundfürKer¬
zenaufweidenwerden.Endlichist nochfürAftervermietungen
einKerzenbezuginAussichtgestellt ,jedochbisaufweiters
nichtzuerkannt.

Kohlen-Entladung.DerWereinderGroßkohlenhändlerersucht
umAufnahmefolgenderMitteilung :BehufsBeschleunigung
derEntladungderamWienerNordbahnhofeanlangendenKohlen¬
SendungenergehtandieWienerKlein-HändlerdasErsuchen,
sich an denEntladungsarbeiten ,soweitesihre Betriebeert

verbindet.NeberdiesemkulurellenpolitischenKontaktever¬
bindeninsbesondereOesterreichsHandelundGewerbefleiß
festgeknüpfteWechselbeziehungenwirtschaftlicherNaturmit
derTürkei ,welchebis weitin die ruhmreicheVergangenheit
diesesStaateszurückgreifenundwelchedieverschiedensten

laubenentwederpersönluchoderdurchEntsendungvongeeig -Wechselfällein demGeschickebeiderReicheüherdauerthaben .Ihnenhier vereinigt .DieWienerHandels -undGewerbekammer

festigen,erscheintalseineselbstverständlicheNotwendigkeit
unddaistvorallemdieMitarbeitderPublizistikvongeradezu
entscheidenderWichtigkeit.IchmöchteeineguteVorbedeutung
indemUmstandeerblicken,daßesdieWienerHandels-undGewer¬
bekammerist ,welcheunszuallererst zugeselligemMahlemit

igen
netenHilfskräftenzubeteilen .DieEinteilungdersichzudi Mögedie innigeBundesgenossenschaft,mitwelcherdie tapferenist wohlunbestrittendie angesehensteundautoritativste
diesenArbeitenMeldendenerfolgttäglichdurchdenKohlen-TruppenderverbündetenReicheSchulteranSchultergegeneineWirtschaftlicheKorporationinOesterreich.Sieistunermüdlich
VorstandimWienerNordbahnkofeum7Uhrfrüh .DieEntlonnungWeltvonFeindenkämpfen,möglichstbaldwiedervoneinemdaraufbedacht,dieökonomischenInteressennichtbloßindem
beträgtfürjedenTag10Kronen,erwünschtwäredasMitbringeebenssinnigenZusammenwirkenaufkulturellemundwirtschaft =engenSprengelihrernächstenKompetenzzupflegen ,sondern

lichemGebieteabgelöstwerden,mögeesIhnen ,meinesehr vongesamtstaatlichenGesichtspunktezuoperierenundsoergab
geehrtenHerrenvonderPresse,möglichstbaldbeschiedenessichvonselbst ,daßsieihreAufmerksamkeitinintensivem
sein ,IhreehrenvolleundsggenbringendeTätigkeitimDiensteMaßelangeschonvordemKriegesowiewährendderKriegsjahreDieturklechenJourfallsteninFien. derVerständigungderVölkerauffruchtbaremBodenzuentfal =demOrientzugewendethat .UndzwarnichtetwabloßinAnträgenDenheutigenVormittagbenütztendieVertreterder ten .MitdiesemWunscheseimirgestattet ,SiemeinesehrReferatenundResolutionen,sonderninwohldurchdachtenAktionen

türkischenPressezueinemzwanglosenGangdurchdieStadt,verehrtenHerrenausdemtürkischenReicheunddieverehrtenvongroßerTragweite,derenfaktischeGestaltungzumTeilwohldensie zu vielfachenEinkäufenin denGeschäftenbenützten .Gäste ,welchesich IhnenzuEhrenhier versammelthaben ,erst in der Folgein die Erscheinungtreten wird .Sovielaber
Mittagswurdensie in ihremAbsteigquartiervondenHerren nochmalsaufdasherzlichstezubegrüßenundSiedarfwohlvondiesenAktionen,anderenVerwirklichungnocheinsder WienerBegleitungunddemVertreterdesMilitärkommandoseinzuladen ,mitmirdasGlaszu erhebenauf dasWohlder Ver -ReiheanderermaßgebenderöffentlicherFaktorenmittätigsind ,
unddesKriegspresse-QuartiersDragoneroberleutnantMunker -treter desVereinesder osmanischehPresse . imallgemeinengesagtwerden ,daßes ihr Ziel ist ,diekultu¬

genvonSchaufeln.

wartetundinsHotelSachergeleitet ,umaneinemvonder DerSchatzmeisterdesVereinesderosmanischenPresse
. - ö.Handels-undGewerbekammergegebenenMittagessenteil -MehmedMuhieddinBeidanktenamensderGästeausdemosmani¬

zunehmen.Dorthattensicheingefunden:DerLeiterdesHan=schenReichefürdensoüberausherzlichenEmpfanginWien,
delsministeriumsDr .ViktorMataja,BotschaftsratBlacqueBeyspeziellderHandels-undGewerbekammerinwarmenWortenund
vondertürkischenBotschaftin Wien,ersterVizebürgermeistertrankaufeinferneresfreundschaftlichesZusammenwirken.
Hierhammer,OberstEisner-Bubna vom DasVorstandsmitgliedder„Concordia"RedakteurDr.
Kriegspresse-Quartier,HofratDr .LittervonWiesner,LegationsbeiterbegrügtedieKollegenausderTürkeinamensderWienersekretärBaronGautsch ,Hofsekretärv .PraznovszkyundGe -ressevereinigungenundfuhrdannfort :Ichbindersicheren
sandtschafts-AttachevonVelicsvomMinisteriumdesAeugern,Ueberzeugung,daßungeachtetderVerschiedenheitderSprache
MagistratsdirektorDr.Nüchtern,LandesinspektorHeinl,diewirunsleichtverstehenundverständigenwerdenGeradedie
VorständeundLeitungsmitgliederderWienerjournalistischen
Vereinigungen:BernhardMünz,DrFriedrichLeiter ,Hans

Puchstein ,Dr .HermannFeigl ,LeopoldMandl ,DonAniceto

WortemeinesVorrednersbestärkenmichdarin .Dennunsver¬
einigtdergleicheBerufunddiegleichebedeutsameMission,
disunsdieserBerufauferlegt.Unsobliegtesganzbesonders

SardoyVilar ,Dr .AlexanderSalkind ,. H.EisenmannundFranzundohnejede EinschränkungdemStaate zu dienen ,demwir
MicheuundendlichvonderHandels-undGewerbekammer:VizepraangehörenunddieInteressenderBevölkerung,inderenMitte
sidenzKitschelt,KammerkonsulentDr .EmilPerelsuhdDirek¬
tionsadjunktJuliusWolfgangSchulz.

WährenddesMahlesbegrüßteVizepräsidentKitschelt
namensderKammerdieHerrenausderTürkeimitfolgenden
Worten :DieKammerergreift mitFreudendieGelegenheit,

wirexistieren ,indedemBetrachtzupflegenundzuwahren,
inGegenwartundsoweiteinVorausbliekmöglicherscheint,
inalleZukunftUndjeöfteresunsgegönntist ,inunmittel¬
baremVerkehrmitVertreternIhresVolkes,MannzuMann,unsaus

einanderzusetzen, umsogewisserwerden
hiereinerseitsihrerHochachtungvordemhehrenBerufederWireinandernäherkommenzuinnigemBundeundaufrichtiger
PresseundihrerWertschätzungdervondenBerufsjournalistenFreundschaft .DerKriegführtuns ,wiegeradediejüngsten
unterdenschwierigstenVerhältnissengeleistetenhingebungs=Breignissedartun ,zugemeinsamenSiegenüberdengemeinsamen
vollenTätigkeitAusdruckzugeben,zugleichaberauchdereind .DieserdurchunermegcheStrömevonBlutgekitteteBünd
alten oft bewährtenBeziehungenzu gedenken ,welchedie Monar - Hisauch für die Zeit nach demKriege für die unendlichmannig¬

chiemitdemgeistigenundStaatslebendesOsmanenreichesTacheFriedensarbeit,diewirallebaldigstherbeiwünschen,zu

rellenundwirtschaftlichenBestrebungen,diejadiemoderneausze lehnan
Türkeiin so reichemMagekräftigst zufördern .
Oesterreicherfüllt damiteigentlichnureine Aufgabe ,für
welchedieserStaatgewissermaßenvonderNaturprädesti¬

niert ist unddie er auchnie außerAchtgelassenhat .
BeweishiefürdieTatsache,daßseit viedenJahrzehnten,
mandarfwohlsagenJahrhunderten,türkischeStaatsangehö¬
rigein Oeserreich ,namentlichin Wiensichansiedelten,
hiereinezweiteHeimatfandenunddaßdiezahlreichetür¬
kischeKoloniebei unszuWohlstandundAnsehengelangte.
DieseEntwicklungmögeIhnenzugleichzurBekräftigungdie-¬
nen ,daßwennin OesterreichWertdaraufgelegtwird,
diewirtshaftlichenBeziehungenderTürkei- unddiesevor
allembeschäftigenmichhier, -auszugestaltenundzuver¬
vielfältigen ,nichtExploilierungsabsichtgenxvorwalten,
sonderndaßdieAuffassungRichtunggebendbleibt ,aufder
GrundlagederInteressensolidaritätundInteressenharmonie
sichgegenseitigzunützen.DemOesterreicherwirdvonnie¬
mandemnachgesagt ,daßer aggressivist ,er wirdessicher¬
lich auchvermeiden ,etwawirtschaftlichusurpierendzu
IhnenzukommenWohlaberwirder stetsbereitseinmit
seinen Mitteln ,seinen Hilfsquellen ,seinenInstitutionen
undErfahrungensichIhnenzurVerfügungzustellen ,Fern
vongrasserSelbstsuchtaberindemehrlichenBestrebenjene
Berührungspunktezufinden ,derenEntfaltungbeiddenStaaten
dauerndeVorteileverheißen ;umes kurzzusageneineHan¬



delschaftgegründetaufethischerFreundschaft.Indiesem
Sinne wollen wir wirken ,und in diesemSinne bitte ichmeine
sehr verehrten Kollegendas Bündnisspeziell aufökonomischen
Gebiete ,das uns vorschwebt ,und für beide Teile gedeihlich

erscheint ,aufzufassenundzu vertreten .Eswerdendann
sicherlich Dishammonien vermieden und eine dauernde Zusammenge

hhörigkeit begründet werden .Ich erhebemein
Glas auf das Wohlder sehr verehrten KollegenausKonstanti¬
nopel ,diezuunsils Freundegekommensindundgerißauchin
der Zukunfttstets bereit sein werden ,die Freundschaft
zzwischenOesterreichUngarnundderTürkeiimInteresseder
VölkerzuvertiefenundunerschütterlichzugestaltenUnsere
GästeaudderTürkei,sielebenhosh.

- +
Hachmittagswarendie türkischenJournalistenmit

denHerrender WienerBegleitungauf der türkischenBot
schaftzumTeegeladen ,woselbstBotschaftsratBlaqueBey,
die Botschaftsekretäre Chakir Djenal Bey ,Tevfik BeyDavoud

undNouryZiaBeyundderDekegiertedesHotenHalbmondes
Dr .HikmetBeydie Gästeerwartetenundbegrüßten.

ad TürkischeJournalisten inWien .

Abend-FestmahlimGrandHotel
RedakteurDr .HermannFeiglbegrüßtein türkischerSpra¬

che die Gäste aus demosmanischenReiche mit folgendenWorten .

SehrgeehrteKollegen!WirsindglücklichSiebeiuns
begrüßenzukönnen .In aufrichtigerbrüderlicherHerzlichkeit
heißen wir sie willkommenals Vertreter jener großenNation ,
die mit unserem Staate auf das Innigste Verbündet ist undin
raschem jugendlichen Aufstiege der Welt Beweise der ihr inne¬

wohnendenKraft ,ihresHeldenmutesundihrerBegeisterung
für denRutschrittgegebenhat .Wirwissenwohl ,welchenher¬vorragendenAnteilanderEntwicklungihresVaterlandesSie ,
unsereverehrteGästeundihreKollegenin derTürkeihaben
undmitfreudigerGenugtuungsenenwirdenungeahntenAuf¬

Pressein der Türkei ,fühlenwirdenschwungder

großenEinfluß ,dendieseausübtundempfindenmitkollegialer
Befriedigung die außerordantliche Wertschätzung ,welche die

Presseseitensder RegierungundÖffentlichkeitgenießt .
Und wie im Kriege ,im heldenhaften Kampfe die verbündeten

Völkerzusammenstehen ,so. habenwirMännerderPressedie

hohePflicht ,imInteressebeiderReicheunserBestesein¬
zusetzen für Pflege des Bündnisses ,für die immer inniger

sichgestaltendenFreundschaftunddieWegezuebnenaufdenen
dannKultur ,HandelundVerkehrdieSegnungendesFriedens

bringen .
MeinGlasgilt Ihnen ,denPionierendieseBündnisses,

Sie lebenhoch !
DerLeiterdesPressDepartementsdesMinisteriumsdes

AeußernHofratDr .RittervonWiesnerführteaus :Diesoeben
zwischenIhnenundihren hiesigenKollegengewechseltenWorte
spiegelntrotz ihresoffiziellenundrepräsentativenCharak¬
ters die GefühleherzlicherSymphatiewiøder ,vondenensie

gegenseitig getragensind .Mit besondererBefriedigungtrete
ich in diesesMilieuso glücklichangeknüpfterWechsel-Be¬
ziehungenundüberbringeIhnendie Willkommgrüßeder k .. k.
Regberung .Seine Exsellenz der Herr Minister des Aeußernhat

imichbesondersbeauftragt ,Ihnenbei diesemAnlasseseine
Hochachtungfür die Presse des ottomanischenReicheszu
verdolmetschenundIhnengleichzeitigseineLebhafteGenug¬
guungdarüberauszusprechen,daßSie zuunsgekommensind ,
ummitder PresseOesterreichsundUngarnsinpersönliche
BeziehungenzutretenWirsindüberzeugt,daßIhreAnwesen¬
heit ununseramKreisedazubeitragenwird ,die so engeund
durchgemeinsamvergossenesBlutbesiegeltenBandenoch
fester zu knüpfen ,welche auf der Grundlage der Interessen¬

GemeinschaftunsererStaatenruhen .DerGedankenaustausch
zwischenIhnenundIhrenösterreichischenundungarischen
Kollegenwird die gemeinsameSache ,vonderenGerechtigkeit
wir durchdrungensind und der wir alle unsere vollen Kräfte
weihen ,nur fürdern .Ich denke ,Sie erwarten von mirheute
nicht große Worte ,welche die Bedeutungder Presse imallge¬

meinenundspezielleinervondenGesetzenderEhreunddes
PatriotismusgeleitetenPressewürdigen .Ich kannmichdarauf
beschränken,michaufdieTatender . . k.Regøierungzube¬
rufen ,welcheunausgesetztden Beweisliefern ,inwelchem

Maßedie RegåerungOesterreich - Ungarnsdie Mitwirkungeiner
Presse zu würdigenweiß ,die sich der Interessen desVater¬
landesundseinerVerbündetenbewustist .Heuteist diePresse
zu einemindividuellenTeile der Diplomatiegeworden ,welche
sich ja nicht im Dunkelndes BerufsmäßigenGeheimnisses
verbirgt .MitbeteiligtanderSchaffungderöffentlichen
MeinungarbeitetdiePressedaran ,demWillenderVölker

Ausdruckzuverleihen ,welchesie denfeindlichenRegierungen
undNationenübermittelt .Währendder langenDauerdesgegen-¬
wärtigen Kriegs hat es die türkische Presse verswanden ,diese
historische Rolle glänzend zu lüsen .Den Standpunkt ihres eigen

Vaterlandes
nen verteidigend,hatsie auchBeweiseeinerstets

gleichbleibendenLoyalität gegenüberdenVerbün¬
deten geliefert ,ohne hiebei gegen die Feinde ungerecht zu

sein .NichtohneeinengewissenStolzkannichfeststellen,
daß die Oesterreichische und ungarische Presseihrerseits
stets dengleichenWeggegangenist .Soscheintmirdendas
ZusammenwirkenaufbeidenSeitenein durchausvollkommenes
und einheitliches zu sein .Ueberzeugt ,daß ihr Aufenthalt in

unserer Mitte Ihnen bewiesenhabenwird ,in welchhohenMaße
wir die WaffentatenIb rer tapferenArmeebewundernunddaß
diegemeinsamenInteressenunsererbeidenVaterländerauchin
unserenHändengutgeborgensind ,trinkenich aufdasWohl
der verbündetenottomanischenPresse undIhrerhervorragenden
Vertreter.

Die Reihenfolgeder Redenwird in der zweitenAbend¬
ausgabebekanntgegeben ,
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VizebürgermeisterHierhammer.Dererste VizebürgermeisterHeinrich
Hierhammer hat heute einen kurzen Erholungsurlaub angetreten .

- ¬
Die fürkischen Journalisten inWien.

DenSonntagvormittagbenütztendie VertreterderosmanischenPresse
dazu ,verschiedeneEinrichtungenunseres Kriegspressediensteskennenzu

lernen .Zuerst fuhren sie geleitet vom Delegierten des Kriegspresse¬

quartiers Oberleutnant WaldemarMunkvon den 6er Bragonernzur
FilmstelledesKriegspressequartiers ,wosie vomVorstanddesKriegs¬
pressequartiers Eisner - Bubna ,demPräsident derSascha - Film- Gesellschaft
GrafKolowrat ,demLeiter der FilmstelleHauptmannLöwenstein ,und
LeutnantRudolfWalterempfangenundbegrüßtwurden .Vondenvorgeführten
Filmaufnahmenerwecktenamentlichein Film besonderesInteresse ,welcher
vonLeutnantWalter ,damalsnochFähnrich ,seinerzeitanderSüdwestfront
bei der Erstürmung einer feindlichen Ortschaft mitten imGeschützfeuer
und Häuserkampf aufgenommen wurde .Von hier begaben sich die Gäste in die

LichtbildstelledesKriegspressequartiers ,woder Leiter dieserStelle
HauptmannSchindlerinteressante AufnahmevondenöstlichenKriegsschau¬

plätzen demonstrierte .
Sonntagmittag fand imHotelBristol imengstenKreis ein vonden

vierPressevereinigungenunterVorsitzdesVizepräsidentender„Concordia
MünzdentürkischenKollegengegebenesMittagessenstatt ,beiwelchem
Chefredakteur Dr .Salkind vom Verband der auswärtigen Presse die Gäste

auf das herzlichste begrüßte ,Präsident Puchstein derdeutsch - österreichi¬
schen Schriftsteller - Genossenschaft auf ungarische Kollegen aus Budapest .

die anwesendwaren ,sein GlaserhobundDr .AchmedEminBeinamensder
ottomanischenPresse der Freudeüber die Anwesenheitin WienAusdruckgab .

und auf das brüderliche Triumphvirat der österreichischen ,ungarischen
undtürkischenJournalisteneinenTrinkspruchausbrachte.

Nunmehrbegabensich die Herrenins Rathaus ,wosieBürgermeister
Dr .Weiskirchner begleitet von Vizebürgermeister Hierhammerinseinem
Empfangssalonerwarteteundin einerAnsprachebegrüßte ,in welcherer
ausführte :Es bereitet mir eine aufrichtige Freude und Genugtuung ,dieVer
treter der sich raschentwickelndenosmanischenPresseimRathausezu
begrüßen .Es tut mir leid ,daß der Mangelan Zeit es den Herrennicht
erlaubt ,Werkeunserer schaffenden Arbeit zu besichtigen .Sie könnendie
Versicherungentgegennehmen ,daß die Herzender WienerBevölkerungIhnen
warmentgegenschlagen .Ich bin unbescheiden ,aberals Bürgermeisterwer¬
denSiemeinWortgerechtfertigtfinden ;es mögeWiendieBrückewerden,
zwischen Orient und Okzident ,denn hier in dieser alten Kulturstadt
haben sich gar oft schon Morgen -und Abendland begrüßt .Seien Sie herz¬
lichst willkommen !

Dr .AchmedEmin- Beibrachtedentiefen Dankseiner Kollegenfürdie
so überausgastliche Aufnahmein WienzumAusdruckeundChefredakteur
Dr .Salkind dankte demBürgermeister namensder WienerKollegen fürdie
so herzliche Aufnahme der Gäste aus dem osmanischen Reich .

DietürkischenJournalistenfuhrendannin dasstädtischeLagerhaus
und in das neue Kühl -und Gefrierhaus ,wo sie vomLagerhausdirektor

Dr .Nübel erwartet und herumgeführt wurden .Von hier begaben sie sich in

das Gänsehäufel ,dessenAnlageundEinrichtungenihnensehr gutgefielen
undsie beobachtetendurchlängereZeit das LebenundTreibenimStrand¬
bade .Von hier ging es auf den Cobenzl ,über dessen landschaftliche Reize

dieGästeihrevollsteBewunderungaussprachen.ImSchloßhotelhatten
sich eingefunden :Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,die Vizebürgermeister

HierhammerundHoß ,der türkischeBotschaftsratRechadBlaque-Bey,
MinisterialratBreiskyvomMinisterratspräsidium,Hofsekretärvon
Prasnovsky vom Ministerium des Aeußern ,Oberst Eisner - Bubna ,Hauptmann
Oppenheimer und Oberleutnant Munk vom Kriegspressequartier ,die Schrift¬

führer des Gemeinderates Leiter ,Obrist ,Philp und Stangelberger ,Magi¬

stratsdirektor Dr .Nüchtern ,Vizepräsident Münzvon der Cohcordia ,Chef¬
redakteur Puchstein von der deutsch - österreichischenSchriftstellergenos¬
senschaft ,Chefredakteur Dr .Salkind vomVerbandder auswärtigenPresse
undRedakteurMandlvonder Unionder Korrespondentenderauswärtigen
Presse ,PräsidialvorstandFormanek ,MagistratssekretärJiresch undVertre¬
ter der Wiener Journalistik .

BeimgemeinsamenMahlehielt BürgermeisterDr .Weiskirchnerfolgen¬
denTrinkspruch:VomWaldesrandderletztenAusläuferunsererAlpengrüßen
wir hier die StadteWien .Wirblicken auf den alten Donaustrom ,derschon
dierömischenLegionenanseinenUfernsah ,denStromderVölkerwanderung,
dessen Unterlauf jetzt so eft der Schauplatzkriegerischer Freignissewar .
In der Zukunft wird der Donaustromals Straße für unserwirtwchaftliches
Leben von großer Bedeutungsein .

Die Stadt Wien ist heute beflaggt ,unsere und die Farben der Ver¬
bündetenprangenandenHäusern .Esist dersichtbareAusdruckderFreude
über die Wiederbefreiung der östlichen Gebiete unseres Vaterlandes ,das

wir nunfast zurGänzewiederin unseremBesitzehaben .AusinnerstemHer¬
zen fühlen wir uns gedrängt ,den tapferen Osmanen ,die mit unseren Truppen
Schulter an Schulter kämpfen ,unseren DankzumAusdruckzubringen .

Ich begrüße hier neuerlich die Gäste aus demosmanischenReicheund
dankeihnen ,daß sie der Wegzu uns führte .Dieser erste Besuch ,sohoffen
wir ,wird nicht der letzte sein .Die Beziehungen ,die in diesen Tagenan¬
geknüpft wurden ,werdensich vertiefen ,Wienund Konstantinopel ,Oester - ¬

reich - Ungarnund die Türkei werden sich immer enger aneinander schließen .

Ich hoffe ,daß die Zeit nicht mehrferne ist ,in der wir auf denWahnsinn
dieses unseligen Völkerringens zurückblicken können .Dannkommendie Tage

gemeinsamerFriedensarbeit ,des Ausbaues wirtschaftlicher undkultureller
Werke .VondenGestadenIhres Meeresbis zu denAlpenwirdsich dieSoli¬
darität der Menschheitentwickeln ,dochnicht das Geschäftoderkommerziel
le Spekulation wird unslleiten ,sondern das rein menschlicheGefühl ,die

Verbrüderung der Herzen wird einen neuen Völkerfrühling herbeiführen .
Wir wollen uns kennen -und verstehen lernen ,das übrige wird sich dannvon
selbst finden .

DerBürgermeistersprachsodannderWienerPresseseinenherzlichsten
Dankfür die Unterstützungaus ,die sie der Stadt WienundderGemeinde-¬
verwaltung während des Krieges angedeihen ließ und schloß mit einem bei¬

fällig aufgenommenenHochaufdie türkischenGäste.
Dr .AchmedEmin - Beiübersetzte die Wortedes Bürgermeistersins

türkische undbemerkte ,daß Wienden Fürkenkeine fremdeStadtsei .
Wennseine Volksgenossenetwas lernen wollen ,so kommensie immernach
Wien ,dasseit jeäherfür die Türkeiein Lehrmeisterundein Vorbildge-¬
wesensei .Wirbetrachtemuns als Vorboteneiner neuenZeit undeines
neuen Kampfes ,der jedoch auf friedlichen Gebieten ausgetragenwerden

scll .Eswirdunseraller Pflichtsein ,gemeinsamaufzubauen,wasder
Kriegzerstörthat .Siekönnenüberzeugtsein ,daßwirjedesmal ,wenn
wir etwas neues schaffen wollen ,zu Ihnen kommenwerden .DerRedner
schloß mit einemHochauf das Gedeihender StadtWien .

DerVizepräsidentdesJournalisten-undSchriftstellervereines
ConcordiaRedakteur Münzsagte :Als wir an unsere türkischenKollegen
die Einladung richteten zu uns zu kommen ,war der erste WegzumBürger¬

meisterderStadtWien,derunsseinewertvolleUnterstützungzueiner
gastlichenAufnahmederDelegiertenderosmanischenPressezusicherte.
DieHerrenhabenerklärt ,daßsie sehr viel gesehenundgelernthaben,
daßsie sich aber auchaußerordentlichwohlfühlen in Wienunddaßsie
als aufrichtigeFreundevonunsscheiden .ErdankeauchdemBürgermei¬
sterfürdiederWienerPressegezollteAnerkennungunderbitteihn,
überzeugtzu sein ,daß jeder Journalist ohneUnterschiedvonPartei
und Richtung bemühtsei ,die Größeund das Ansehender Stadt Wienzu

mehren .Er glaube aus den HerzenAller zu sprechen ,wenner denWunsch
ausdrücke ,daß in demprächtigen Wiener Rathause baldigst ein Friedens¬
festgefeiertwerdenkönne.NamensderWienerPressevereinigungenbrach¬
te er ein Hochauf denBürgermeisterunddenGemeinderatder StadtWien

aus .

DieFahrtandieFront .
Heuteabendsbegabensichdie türkischenJournalisten ,geführtvom

Delegiertendes KriegspressequartiersDragoneroberleunnantWaldemarMunk
undbegleitetvondemHerausgeberderRathaus-KorrespondenzChefredakteur
MicheuunddemRedakteurDr .StefanSteinandieSüdwestfront.
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EinErlaßdesBürgermeisters.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat anden
MagistratsdirektornachstshendenErlaßgerichtet :DiesteteEntwicklung
der städtischenVerwaltung ,ihre Ausdehnungauf immerneueGebieteläßt
es als notwendigerscheinen ,daßdie OrganisationdesVerwaltungsdienstes
möglichstvereinfachtwird .IndieserBeziehungwirdessichvorallem
empfehlen,vonallenWeitwendigkeitenin derBehandlungderAmtsgeschäfte
abzugehen ,die nur in der geschichtlichenEntwicklungder Aemterbegründet
sind .Soscheintesmirinsbesonderenichtzweckmäßig,daßAngelegenheiten
vorwiegendoderausschließlichtechnischerNaturdemWinkungskreisjuridi¬
scherAbteilungenzugewiesensind ,derenTätigkeitfürsolcheAngelegen¬
heitenzumeisteine rein formalebleibenmuß .Durcheinezweckentsprechen¬
de Verteilungder Geschäftekönntenviel überflüssigeDoppelarbeitenver¬
miedenundZeit ,KräfteundAuslagenerspart werden .Ich verhehlemir
nicht ,daß eine solche Neuerung ,wennsie auch im Rahmendesjetzigen
Gemeindestatutesmöglichist ,gründlichdurchdachtwerdenmuß ,damitein
richtiges Zusammenwirkender verschiedenen Aemtererzielt wird .

Ich ersucheSie deshalb ,HerrMagistratsdirektor ,unverzüglichdas
Nötigezu veranlassen ,damitmir ehestens geeignete Vorschlägefüreine
Reorganisationder städtischenVerwaltungin der angedeutetenRichtung
unterbreitetwerden .Schonjetzt aberverfügeich ,daßvorläufigdiebis¬
her in der Magistrats - Abteilung6 behandeltenGeschäftederStraßenpflege
(Straßensäuberung-undBespritzung) sowiederKehrichteinsammlungund
VerwertungeinschließlichdesstädtischenFuhrwerksbetriebessamtdenzu¬
gehörigenPersonalagendenjedochmitAusnahmeallerAngelegenheitenrecht¬
licher Natur ab 1 .September . J .unmittelbar demStadtbauamte-unter
Aufrechterhaltungder in denbeidenletzten Absätzendes § 6 derGeschäfts¬
ordnungfür denMagistratenthaltenenBestimmungen- zugewiesenwerden.
ZurLeitungdieser neuenAbteilungbestelle ich HerrnBauratRuiß.

Theater-Landeskommission.DerStatthalterhatanStelledssindendauern=¬
den Ruhestand übernommenenstädtischen Oberbaurates Ing .Alfred Greil
denstädtischenBauratIng .RichardBinderzumMitgliedeundVertreter
des Magistrates aus demStandeder technischenBeamten ,ferner alsErsatz¬
männerfür dieVertreterdesWienerMagistratesundzwarfür denMagi¬
stratsratDr .WolfgangMadjeradenMagistratssekretärDr .LudwigKlauß,für
denBauratIng .RichardBinderdenstädt .BauinspektorIng .JohannFiedler
undfür den BranddirektorHugoJenisch den Oberinspekterderstädt .
FeuerwehrRichardMayerin diein WienfungierendeTheaterlandeskommission

berufen .

ZurGasheizungsfrage.DiedrängendenAnfragenüberdieZulässigkeit
der Benützung der Gasheizöfen im kommendenWinter vermehren sich derart ,
daßdieWienerstädtischenGaswerkesie nichtmehreinzelnbeantworten
können .DieSachlageist folgende :DieKohlenversorgungderGaswerke
Wiensist nachwievor unzureichend ,der Gasverbrauchin Haushaltund
Gewerbeist erklärlicherweise bedeutend höher als im Vorjahre unddie
LeistungsfähigkeitderGaserzeugungsanlagenwirddiedesletztenWinters
kaumerreichen .Dieschonvor mehrerenMonatenerkannteundderBevölke¬
rungmitgeteilteunbedingteNotwendigkeitderweitestgehendenEinschrän¬
kungder Gasheizungbestehtdaherunvermindertweiter .UeberArtund
AusmaßderBeschränkungsmaßnahmenkannaberdiestädtischeGaswerkslei¬
tung vor Verlautbarung der betreffenden behördlichen Verordnungennatür¬
lich keineAuskunftgeben .DasInteresseder Gasofenbesitzerundnicht
minderdas der städtischen Gaswerkefordert im Einblicke auf dieschon
weitvorgeschritweneJahreszeitbaldigstesErscheinenderVerordnungen.
DerzeiterwarteteinemitGeltungfürOesterreichbestimmteministerielle

Rahmenverordnungnach ihrer Beratungim KohlenausschussenochdieBehand¬
lungdurchdenKriegswirtschaftlichenAusschußdesAbgeordnetenhauses.
NachVerlautbarungdieser Verordnungkannerst die politischeLandesbe¬
hörde die für die Gasverwendungin Wienund Niederösterreich geltenden
besonderenBeschränkungsmaßnahmenverfügen .DieGasabnehmermüssensich
dahernochgedulden.

Auszeichnung.DerKaiserhat in Anerkennungvorzüglicherundaufopferungs:
vollerLeistungenimSanitätsdienstevordemFeindederfreiwilligen

Krankenpflegerin und städtischen Lehrerin in WienAuguste Klingerdas

GoldeneVerdienstkreuzamBandeder Tapferkeitsmedailleverlishen .
- ¬

Anerkennungenfür Lehrpersonen .Der . - ö .Landesschulrat hat demOber- ¬
lehrer Josef Sedlaczek die volle Anerkennung ,den OberlehrernFranz
HoferundKarl Wanitschekdie belobendeAnerkennung ,demDirekter
JosefMoserunddemOberlehrerKarlBlümldieAnerkennungausgesprochen. -¬
DerBezirkssshulrat hat der VolksschullehrerinWalpurgaBaaderdie
volle Anerkennung ,demVolksschullehrerRudolfKusdas ,denVolksschul¬
lehrerinnenSophieSehlesinger ,Ida WagnerundCharlotteEdlevon
Proschekdie belobendeAnerkennung,denBürgerschullehrernAntonKämpf,
MaximilianEggerundJosefStrobl ,derBürgerschullehrerinEmilie
Dienst ,denVolksschullehrerinnenKatharinaRichter ,HedwigUllrich ,
GiselaNierlichundMarieGerzabeckdieAnerkennungausgesprochen.

KeineGasanschlüsse .DerGasmesservorratderstädtischenGaswerkeist
erschöpft .NeueGasmesserkönnennicht beschafft werden ,da es anden
hiezu erforderlichen Materialien mangelt .TausendevonAufträgenauf
Gasmesserbeistellungen ,die sich seit mehrals einemJahre beiden
städtischen Gaswerkenangesammelthaben ,könnendaher in absehbarerZeit
nicht ausgeführt werden .Seit MonatenwerdenBestellungen aufGasmesser¬
beistellungen nicht mehr angenommen ,sondern über Wunschlediglich zur
Ausführung nach Wiederkehr geordneter Verhältnisse vorgemerkt .Dasgilt
nicht nur für Wohnungen ,sondern auch für die Ausführung von Gasanschlüs - ¬
sen und Gasmesseraufstellungen für gewerbliche Zwecke ,sowie für Kriegs¬
undGemeinschaftsküchen.
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Die Wünscheder städtischen BeamtenundLehrer .

In Vertretung der städtischen Beamten und Lehrer sprachen gestern

OberrechnungsratViktordePontis ,MagistratssekretärGechladt ,Gemein¬
derat Direktor Philp undGemeinderatOberlehrerGussenbauerbeimBürger¬
meisterDr .WeiskirchnerunddenVizebürgermeisternverundüberreichten
eineEingabe,in deresheißt :WasbishervomGemeinderatezurLinderung
derwirtschaftlichenNotseinerFestangestelltenin dankbarstanerkannter
Weiseim Rahmendes ordentlichen städtischen Haushaltes gegebenundbe¬
willigt wurde ,mußgegenüberden gegenwärtigenLebensverhältnissenals
unzulänglich bezeichnet werden .Ueberdie gesamteöffentliche Beamten¬
schaft einschließlich der Staatsbeamten ,ist eine wirtschaftliche Kata¬
strophe hereingebrochen ,deren Folgenderzeit überbaupt nichtabsehbar
sind .DasAufbrauchender vorhandenenErsparniese ,dis in einemerschre¬
ckenden UmfangezunehmendeVerschuldung ,insbesondsre der unterenund
mittleren Rangsklassen ,die Unmöglichkeitder BeschaffungvonBebens¬
Bedarfsgegenständen,kurzumeine wahreFlut vonNetundWlendhatdie
sozialen Schrankenniedergerissen ,die hisher dis gebildeten Ständevom
Proletariate trennte ;die Proletarisierung des Beamtenstandes hat ,was
ammeistenzubedenkengebenmag ,bei denFrauenundKindernderBeamten
und der Lehrer eingesetzt und waswohlnicht zu verwundernist ,daselbet
ungeheureFortschrittegemacht.

InderEingabewirdweiterdaraufverwiesen,daßbeiderBeratung
der Teuerungszulagefür die StaatsbeamtenimAbgeerdnetenhauseder
AntragdesBerichterstattersmitderBeifügung„Gleichzeitiggebeichder
HoffnungAusdruck ,daß die Länderund Gemeindenhinsichtlich derWeuerung¬
zulagenfürihreAngestelltenundLehrerdemBeispisledieseshchen
Hausesfolgen werden "einstimmigangenemmenwurde .Jn demSchriftstücke
wirdan die so oft betätigte Fürsorgeder Gemeinde- Vertretungappelliert
unddie Bitte gestellt , DerGemeinderatwolle beschließen ,sämtlichen
städtischen Beamten und Angestellten ,sowie der Wiener Lehrerschaft die

ErhöhungderbisherigenTeuerungszulagen,wiebeidenStaatsbeamten,
unter Berücksichtigung der vomStaate zur Selbstzahlung übernommenen
Steuern mit der gleichen Anfallszeit ,. i .mit 1 .Juli 1917zuzuerkennen . "

ZumSchlusseheißtes in derFingabe :DieEntwertungdesGeldes,
die ungeheureSchuldenlastder einzelnen Staaten ,die Vernichtungvon
Verbrauchsgütern ,der Mangelan Rehstoffen ,die Verluste an Menschenund

Arbeitskraft ,dieAbnützungderVerkehrsmittel,dieAufwendungenfürdie
Wiedereinrichtungder Friedenswirtschaftundfür die FamilienderHinter¬
bliebenenwerdennochlangeJahreeine Herabsetzungder heutigenKriegs¬
preise auf ein erträgliches Maßunmöglichmachen .Dagegenmußfürdie
Festangestellten mit demderzeitigen Systemeder zwitweiligenTeuerungs¬
zulagengebrochenundeineNeuordnungderderzeitigenwohlnichtmehr
haltbarenDienst -undLohnverhältnisseangestrebtwerden .MitdenVor-¬
arbeiten für diese Neuordnungkann jedoch nicht bis zur Wiederkehrruhi¬

gerer Zeiten zugewartetwerden ,weil die dannauf die öffentlicheVer¬
waltungüberwälztenAufgabennur durcheine bereits in ihrenLebens¬
verhältnissengefestigte undgesicherteBeamten -undLehrerschaftgelöst
werdenkönnen .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erklärte ,daß er für die wirtschaftliche

ren versichert sein können ,daß die Eingabe einewohlwollende Berücksichti¬

gungfinden werde .Er betonte ,daß sich sowohlder Magistrat als auchdie
Stadtbuchhaltung bereits mit der Regelung dieser Angelegenheit beschäfti¬
genunddaßmit tunlichster Raschheiteine günstigeErledigungzu
erwarten ist .

GemeinderatGussenbauernahmdie Gelegenheitwahr ,namensderLehrer¬
schaftdenBürgermeisterumseineVermittlungbezüglichderSanktionder

Lehrergesetze zu ersuchen .

Gutscheineder Gemeindeauf unentgeltlichesBrot .AuseinzelnenBezirks¬
teilen wird gemeldet ,daß mancheBrotverschleißstellen die Annahmeder
GutscheineaufunentgeltlichesBrotablehnen ,dasie eineVerständigung
hierübernicht erhalten haben .Eswirddaherneuerlichmitgeteilt ,daß
die Kriegsfürsorge - ZentraleWien1 .Bezirk NeuesRathausdieGutscheine
einlöst ,das heißt :Den darauf antfallenden Geldbetrag für 4 LaibBrot
bezahlen wird ;die Verschleißstellen werden daher nochmalsdringendst
aufgefordert ,die Scheine an Zahlungsstatt anzunehmen .JeneBrotverschleiß
stellen ,welche ihr Brot von einer Brotfabrik beziehen ,haben der Ein¬

fachheit halber die Gutscheinenicht unmistelbaran dieZentralstelle ,
sondernan diese Fabrikeinzusenden ,welchederen Einsammlungübernimmt
und mit der Zentralstelle Rathausverrechnet .Bäckermeister ,welche
selbstbacken ,wollenmonatlichdie Gutscheineandie ZentralstelleRat¬
hauseinsenden ,woraufihnendie entfallendenBeträgewerdenangewiesen

werden .Es wolle beachtet werden ,daß die Gutscheine mit demStempel¬

aufdruck einer öffentlichen Ausspeisestelle versehen sein müssen ,da
Gutscheinenur an Fersosenausgefolgtwerden ,die in deröffentlichen
Ausspeisungstehen .UngestempelteAbschnittesind zurüskzuweisen .Um
neuerlich aufgetauchten Wißverständnissen zu begegnen ,mußnochmals

daraufaufmerksamgemachtwerden ,daßder mit GutscbeinBedachtenicht
mehrBrot erhält ,sondernnur die gesetzliche Menge ,vondieser abereinen
Teil anstatt für Geld gegen Abgabe des Gutscheines ,den die Fürsorge¬
zentrale 1 .Bezirk NeuesRathaus gegen Geldeinlöst .

- - - - - - ¬
NeueArmenräte .DerStadtrathat nacheinemAntragedesStadtrates
Schmid die Wahl des Dr .Rene M .Delannoy und des Johann Swierkotzu

Armenrätendes4 .Bezirkes ,nacheinemAntragedesStR .Hermanndie
Wahldes KarlAdamek ,EduardGuttmann ,Josef Hartmann ,JchannHilf ,
Hans Keuschnig ,Heinrich Kraft ,Rudolf Robl ,Mathias Stuchlik und
Josef Viehtur zu Armenräten des S .Bezirkes ,nach einem Antrage desStR .
Poyer die Wahldes Bernhard Dolleschal ,Franz Etul und Karl Wolfzu
Armenrätendes 13 .BezirkesundnacheinemAntragedes StR .SchmiddieWahl
des HansJonakzumArmenratdes 19 .Bezirkesbestätigt .

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :Dr .AntonKeipperzumMagistrats¬
Oberkommissär ,Josef Fetrak ,Cyrill Kolroß und Adolf Männhalter zu

Rschnüngsrätenextra statum und MichaelNikitowiczzumKanzlei-Oberoffizial

Lageder städtischen Angestellten volles Verständnis habe und daß dieHer -
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Bürgerbeeidigung .BürgermeisterDr .Weiskirchnernahmheute einerAnzahl
von Bürgern den Eid ab .Hiebei waren anwesend :der Präsident derBürger - ¬
vereinigungStadtrat Brauneiß ,Stadtrat kaiserlicherRatPoyer ,die
GemeinderäteBreuer,RyklundSadilek ,MagistratsdirektorDr .Nüchternund
Familienangehörigeder Bürger .In seiner Ansprachebegrüßtees derBürger¬
meister ,daßso viele in WienAnsässige ,welchesich bereits vielfachin
öffentlichenStellungenbetätigthaben ,dasBürgerrachterwerbenunddamit
bekunden ,daß sie es als Stolz empfinden ,Bürgerder Stadt Wienzusein .
Denjetzigen schwerenZeiten werdenvielleicht nochschwierigerefolgen
undda heißt es alle Kräftezusammenfassen.Allemüssendanndaranmit¬
arbeiten ,an den Friedenswerkenzu schaffen .- Präsidialvorstand Formanek
verlas sodanndie Eidesformel ,woraufdie Eidesablegungerfolgte .

EinGlückwunschder Stadt Wienan FeldmarschallKõvess .BürgermeisterDr .
Weiskirchnerhat nachstehendesSchreibenan FeldmarschallHermannKövess
vonKövesshazagerichtet :„ ImFestesschmuckdes Sieges prangend ,den
EuerExzellenzFeldherrngenieüber einenmächtigenFeinderrungen ,begrüßt
die Stadt Wien in freudiger Anteilnahme Fuer Exzellenz ,densieggekrönten

Heerführerals neuernanntenFeldmarschall .In tiefer Dankbarkeitfürdie
unvergänglichenVerdienste ,die sich EuerExzellenzumunsergeliebtes
Vaterlanderwarben ,versichert die Stadt WienEuerExzellenzderinnigsten
WertschätzungundsendetEuerExzellenzin unwandelbarerVerehrungdie
wärmstenGlück -undSegenswünsche.MögeGottesSchutzundSegenFuerExzel¬
lenz undIhre bravenTruppenauchweiterhingeleiten . "

AuskunfteifürSommerwohnungen.InderstädtischenAuskunfteifürdieVer-¬
mietungvonSommerwohnungenin NiederösterreichwurdenimJuli . J .insge¬
samt10 Wohnungenangemeldetund35 Wohnungenvermietet .Seit Eröffnungder
städtischen Auskunftei im Jänner . J .wurdenbisher 900 Wohnungenangemel- ¬
det und 228 Wohnungenvermietet .Die Auskünftean Wohnungssuchendewerden
unentgeltlich erteilt ,ebensowerdendie Wohnungsanmeldungenunentgeltlich

entgegengenommen.
KommunaleAuszeichnungen .DerStadtrathat beschlossen ,demGemeinderate
zu empfehlen ,die goldene Salvator - Medaille dem Obmann der 4 .Sektion des

Armeninstitutes Favoriten Daniel Traugott Zikeli ( Berichterstatter StR .
Wippel ) ,dem Armenrate des Bezirkes Rudolfsheim AdamWeinrauch( Bericht¬
erstatter StR .Brauneiß ) ,demOrtsschulratdes20. BezirkesJosefPanzner
( Berichterstatter StR .Schneider )unddemOrtsschulrat des 4 .Bezirkes
PrimararztDr .Josef Neubauer( Berichterstatter StR .Echmid )fürihre
langjährige ersprießliche Tätigkeit im Ehrenamte zuverleihen .

WIENER
Sitzungvom9 .August.

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
StR .Dr .HaasbeantragtdemakademischenSenatderWienerUniversis

tät denFestsaal des Amtshausesim3 .Bezirkfür einenbis zweiAbende,
denFestsaaldesAmtshausesim14 .BezirkfüreinenAbendin derWoche

stümlicherUniversitätskursezu überlassen .(Ang. )
HacheinemAntragedesStR .SchneiderwirdderAnkaufderzumZwecke

derErrichtungeinerWagenabfertigungsstelleerforderlichenRealitäten
12 .BezirkEichenstraße38 ,Steinackergasse22 - 24umdenPauschalpreisvon
72 . 000Kronengenehmigt .FürdieAnschaffungvon30Anhängeschneepflügenwerden207. 000K
bewilligt .

DieGleiserneuerungdesBogensin derAuerspergstraßebeiderDobl¬
hoffgasseim1 .Bezirk(Gleis2 )wirdmitdenKostenvon12. 600Kgeneh¬

migt .DervonStR.BraunvorgelegteEntwurffürdenKanalneubauinder
3 .HaidequerstraßevonderHaidestraßebiszurSchußlinieim11 .Bezirk
wird mit den Kostenvon10 . 000Kgenehmigt .

NacheinemAntragedesStR .KnollwirdderParzellierungderLiegen¬
schaften. Z.594und679inStrebersdorfim21.Bezirk(Eigentümer
TheodorundAmaliaWeinbrenner)auf2BaustellenundStraßengrundzuge-
stimmt .

NacheinemAntragedesStR .PoyerwirddieAnlageeigenerGräber
imHietzingerFriedhofegenehmigt.

DervonStR .Dr .HaasbeantragtenErhöhungderLöhnefürdasWäscherei
PersonalimstädtischenDonaubadwirdzugestimmt.NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirddenProbe-undAushilfs¬
wagenführernundKondukteuren,wennsie imFahrdienstestehen ,imersten
Dienstjahrenachje2Wochen,undnacheinereinjährigenDienstzeitnach
je 6 tägigerDienstleistungeinganzerTagfrei gegebenundbezahlt.
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Der Besuch von Kurorten und Sommerfrischen .Im Stadtrate legte Vizebärger - ¬
meisterHoßeinenBerichtüberdie AnmeldungenzumBesuchevonHeilbädern,
Kurorten und Sommerfrischenim heurigen Jahre vor .In der Zeitvom
15 .Maibis 7 .Juli wurden48 . 502Meldungenentgegengenommen,lautwelcher
insgesamt 184 . 988Personen in der diesjährigen Sommersaison von Wienin

Heilbäder ,KurorteundSommerfrischenreisten .DerStadtrat nahmdenBericht
zurKenntnisundbeschloßdemLandesverbandfür Fremdenverkehrin Wienund

Niederösterreich für die Durchführungder Anmeldungendie volleAnerkennung
unddenDankauszusprechenunddenstädtischenBeamten ,welchedieumfang¬
reiche Arbeit bewältigten ,Remunerationen zubewilligen .

Die Netzkarten der städtischen Straßenbahnen .Die neuenTarifbestimmungen
hinsichtlich der Netzkarten der städtischen Straßenbahnen mit halbjähriger

Giltigkeit treten am2 .Oktober . J .in Kraft .DerStadtrat beschloßnach

einemAntragedesStR .Schneider ,die GiltigkeitderNetzkartendurch
einmonatlicheKündigungaufzuheben .DemBesitzernder gekündigtenNetzkarten
bleibt es freigestellt ,diese gegen Rückzahlung des der übrigen Gildigkeits¬
dauer entsprechendenTeiles vomKaufpreise zurückzustellen oder dieGiltig¬
keit der gekündigtenNetzkarte durch Ankaufeiner Ergänzungswertmarkefür
die Zeit vom2 .Oktoberbis 1 .Jänner1918imneuenNetzkartengeltungsge -¬
biete aufrecht zu erhalten .Die Ergänzungswertmarkekostet für eineHalb¬
jahreskartezu160Kronen15Kronen,derBesitzerderHalbjahreskartezu
200Kerhält nebender Ergänzungswertmarke5 KronenvomKaufpreiszurück .

VersorgungderBevölkerungmitKohle .Ueberdiein jüngsterZeitergangene
Verordnungdes . k .Ministeriums für öffentliche Arbeiten und die aufGrund
dieserVerordnungerlasseneKundmachungdesMegistratesbezüglichdes

KohlenbezugessindvielfachunrichtigeMeinungenverbreitet .DieseVerord¬
nung ,die vom . k .Ministerium für öffentliche Arbeiten selbst nurals
provisorischebezeichnetwurde ,hat lediglich denZweck ,bis zurendgilti¬
gen Regelung ,mit der die Rayonierungverbundensein wird ,einevorläufige
Verbesserung der derzeitigen Verhältnisse und zwar nur in Bezug auf die

Versorgungmit Kohlefür Kächenbedarfherbeizuführen.
DasMinisteriumfür öffentliche Arbeitenhat in Verfolgungdieses

Zweckes einerseits die Großhändler verpflichtet ,die Kleinkohlenhändler

inbevorzugterWeiseundingrößeremAusmaßealsindenletztenMonaten
zubeliefern .Andererseitswurdendie Kleinkohlenhändlerverhalten ,die
Abgabe an die einzelnen Haushaltungen und an Gewerbetreibende gleichmäßig

durchzuführen .Die für private Haushaltungen abzugebende Mengewurde in der
Magistrats - Kundmachungveröffentlicht .AnKleingewerbetreibende ,diebisher
die Brennstoffein geringenMengenbei Kleinkohlenhändlernbezogenhaben ,
dürfendieletzterenauchweiterhindiezurAufrechterhaltungdesBetriebes
unumgänglich notwendigen Brennstoffmengen jedoch nur bis zumHöchstausmaße
von150Kilogrammfür eineWocheabgeben .EinzelnePersonen ,dieAftermieter
sind ,wurdenderzeit vomKohlenbezugeausgeschlossen ,da sie -abgesehen
von wenigenAusnahmefällen- keine selbständige Haushaltungführenund
es sich vorläufigin denSommermonatennurumdie VersorgungmitKohlefür
Küchenbrandzweckehandelt .In besonderenFällenhabenAftermieterihrAnsu¬
chen bei demBezirkswirtschaftsamte Wien ,Stelle 5 ( NeuesRathaus ,1 .Stock )

vorzubringen .
Soweit sich die Wirkungder getroffenen Verfügungen aus denWahrneh¬

mungenin den ersten Tagen beurteilen läßt ,ist wie das auch derVorsteher
der Genossenschaftder Kleinkohlenhändlerbestätigt hat ,eine Besserungein - ¬
getreten ,indemdie Kleinkohlenhändler jetzt mehrKohleerhalten ,als

in den vergangenen Monaten .Die berufenen Organe werden ihr volles Augen- ¬
merkauf die Einhaltung der den Groß -und Kleinkohlenhändlernauferlegten
Verpflichtungen ,insbesondereauf die ordnungsmäßigeBelieferungderKlein-¬
kohlenhändlerlenkenundimFallederUebertretungderAnordnungenmitaller
Strenge vorgehen .

Wiederbelegungder SchachtgräberimOttakringerFriedhof .Nachdem15 .
August . J .werdendie restlichen Schachtgräberin der Gruppe5 aund
die Schachtgräberin der Gruppe6 a imOttakringerFriedhofewiederbelegt .
Enterdigungender Leichenreste sind nur vor der WiederbelegungderGrab¬
stellen zulässig und es sind die bezüglichen Gesuche längstens bis zum

15 .August . J .beimWienerMagistrateAbteilung10( 1 .BezirkNeues
Rathaus )einzubringen .Verspätet überreichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt .Mit dem15 .. . werdendie Grabkreuzeauf GefahrderEigentümer
vonden Grabstellen entfernt undim Friedhofe hinterlegt .Sie werdenden- ¬
jenigen Parteien ,die binnen Jahresfrist ihr Eigentumnachweisen ,ausge - ¬
folgt ;über den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde .Daabereine
allgemeineEnterdigungder Leichenresteaus denobenbezeichnetenGräbern
nicht erfolgt ,steht es den Parteien frei ,nach Wiederbelegung der Grab¬

stellen die Grabkreuze gegen Entrichtung der vorgeschriebenen Gebührwie¬
der setzen zulassen .

AuszeichnungvonAngestelltender städtischenStellwagenunternehmung.
DemWggenführer im Kraftstellwagenbetriebe Johann Danzinger ,Feldwebel
einer Kraftwagenkolonnewurdedas Eiserne Verdienstkreuz mit derKrone
amBandederTapferkeitsmedaille ,demWagenführerHeinrichTrebitsch,
zugetelilt einer schwerenMunitions-Kraftwagenkolonne ,demBeamtenChristian
Hahn ,KorporalimInf .Reg .Nr .4 ,denKontrollorenFranzLienerbrünnund
Vinzenz Hampsowie dem Kutscher Rudolf Pamperl das Eiserne Verdienstkreuz
amBandeder Tapferkeits - Medaille ,letzterem außerdemdie BronzeneTapfer¬
keits - Medaille ,dem Kutscher Martin Bacik die Silberne Tapferkeits - Medaille ,

demKutscherRomanMokrovskyunddemWagenführerFranz Hartl diebronzene
Tapferkeits-Medailleverliehen.



Die Techniker in der Gemeinde .Die ständige Delegation desOesterrei - ¬
chischen Ingenieur -und Architektentages hat an Bürgermeister Dr .

Weiskirchner nachstehende Zuschrift gerichtet :„ Die ständige Delega - ¬
tion des Oesterreichischen Ingenieur -und Architekten - Tageshat mit

besonderer Genugtuung Kenntnis genommen von Ihrem Frlasse an den Herrn

Magistratsdirektor ,durch welchenFure Exzellenzdie möglichsteVerein¬
fachung der Organisation des Verwaltungsdienstes der GemeindeWien

angeordnet haben .Durch diese weise Verfügung wird der erste praktische

SchrittzurBeseitigungderoftundseit langembeklagtenDoppelarbei¬
ten der Aemter getan und es wird zweifellos ein nicht genuganerkennens¬

wertes Verdienst EuerExzellenzbleiben ,daß Sie als erster dieZweck¬
mäßigkeit der Zuweisung von Angelegenheiten rein technischer Natur
unmittelbar an das Stadtbauamt erkannt haben .Hiedurch wird demgewiß
richtigen GrundsatzeRechnunggetragen ,daß die Entscheidunginsolchen
Gegenständen dem sachverständigen Beamten zuzufallen haben .Euer Exzel¬

lenz habendamitein altes ,vondenIngenieurenstets gestelltesVerlan-¬
gen erfüllt .Für diese vonweitemBlick zeugendeVerfügung ,dieauch
geeignet ist ,die Stellung der Ingenieure im Gemeindedienstewesentlich
zu heben ,beehrt sich die ständige Delegation desOesterreichischen
Ingenieur -undArchitekten - Tagesals die berufene Vertreterin derStan¬
desinteressen der gesamten akademisch gebildeten Technikerschaft Oester¬
reichs ,Eurer Exzellenzden wärmstenDankauszusprechen. "
DerFräsidentdes TechnischenVersuchsamtes .SektionschefExnerschrieb
dem Bürgermeäster :„ Die Verfügung Eurer Exzellenz ,eine Reihevon
AngelegenheitentechnischerNaturauchTechnikernin derEigenschaft
von Referenten und Antragstellern zu überweisen ,statt wie bisher die
Technikernurin der untergeordnetenStellungvonGutachternzuver¬
wenden ,muß in allen Kreisen ,die sich für die naturgemäße Missionder

Technikerschaft interessieren ,lebhafte Befriedigung hervorrufen .Es

handelt sich dabei aber nicht bloß um die Erfüllung einer berechtigten
Forderungder Techniker ,sondernauchumeine wesentlicheVereinfachung,
Beschleunigung und in vielen Fällen um eine Verbesserung der Verwaltung .

Ich kannmirnicht versagen ,EurerExzellenzzu dieser Maßgegelmeine
aufrichtigsten Glückwünscheauszusprechen und ich gebe bei dieser Ge¬
legenheit der Hoffnung Ausdruck ,daß diese wichtige Verfügung auch in

der Staats -und Landesverwaltung Nachahmungfinden werde .Meineamtli¬
chenAufgabenunddie Führungder OesterreichischenGesellschaftzur
Bekämpfungder Rauch -undStaubplagegebenmir das Recht ,EuerExzellenz
in dieser Angelegenheitauf daa wärmstezu begrüßenunddamitden
erneuerten Ausdruck meiner hochachtungsvollen Gesinnung zuverbinden . "

Bezirksvorsteher-StellvertreterKarlBayer .Am13 .August1897wurdeder
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Karl Bayer als Obmann an die Spitze des

Armen- Institutes Hietzing berufen .Er kannalso auf eine 20 jährigeTätig - ¬
keit zurückblicken .DieAgendendes Armeninstitutes ,welcheschoninFrie -¬

denszeiten sehr umfangreich waren ,haben während des Krieges in einer unge - ¬

ahntenWeisezugenommenundnur durchseine ganzbesondereUmsicht ,Ausdauer
undTatkraftist esermöglicht,daßsie in klagloserWeisebewältigtwerden
können .Unermüdlich ist sein Bestreben ,daß der ungeheuren Zahl jener ,die
in Not geraten sind und im Armeninstitute Hilfe suchen ,dieselbe auch wirk¬

kich zuteil wird .Ebenso ist er allezeit bestrebh ,als Obmannmit denAr¬
menräten stets im besten Einvernehmen zuleben .

Genessenschaft der Wildprethändler .Bürgermeister Dr .Weiskirchnerhat
sich sowohldurch ZuweisungvonWildsorten ,die vonder hohen . k .Regie¬
rung zur Ausgabe gelangten und von ungarischen Hasen undrussisch - pelni¬

schen Gänsen ,welche die GemeindeWienfür die Approvisionierung derStadt
Wienankaufte ,als auchdurchAbgabediverserFuttermittelausdenBestän¬
denderGemeindeWienanGenossenschaftsmitgliederbesondereVerdiensteer¬
worben .Diese Fürsorge ermöglichte der größeren AnzahlvonGenossenschafts¬
mitgliedern die Aufrechthaltung ihrer Betriebe und die Abgabe vonVolks¬

nahrungsmittel an minder bemittelte ,insbesondere öffentliche Märktebese¬
shendeKonsumenten.DieGenossenschaftsversammlungderWildpret-und
Geflügelhändler beschloß in ihrer letzten Sitzung demBürgermeister

denbestenDankfür diess seine Tätigkeitschriftlichbekanntzugeben.

Stadtrats -Sitzung.DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Donnerstag vormittags eine Sitzung ab .

Jugendfürsorge.DieGemeindeWienveranstalteteinenzweijährigen
Fachkurs für Jugendfürsorgerinnen und Jugendfürsorger .Dietheoretische
und praktische Ausbildung umfaßt medizinische ,pädagogische ,soziale
und juristische Fächer sowie technische Fertigkeiten .Ueber den Fach¬

kurs ,der Mitte September beginnt ,werden im städtischen Wohlfahrts - ¬
amt an allen Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Auskünfte erteilt .Auf

Verlangenwirdein Prospektzugesendet .GesucheumZulassungsindbis
spätestens 7 .Septembereinzureichen .
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KürbisssfürMindestbemittelteInderkommendenWocheist
die Beteilungder MindestbemitteltenmitKürbissenzumPreise
von50hperkggeplant .AufjedenHaushaltentfällteinKilo¬
gramm.DieAbgabeerfolgtdurchdieKartoffel-Abgabestellen
derGemeindeWienu .zw .andieMindestbemitteltender3 .Klasse
amDienstagden14 ,. . ,andieder2 .und1 .Klasseam
Mittwochden15 . M.
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Spende .FürdenWitwen -undWaisenfondsder gesamtenbewaffnetenMacht
wurdendemBürgermeisterDr .WeiskirchnermitdemGeleite„Ehrwürdiger
Markusvon Aviano ,führe Armeeund Flotte zumSiege und bitte umHilfe
und Frieden für unser bedrängtes Vaterland “300 Kronen als Reinerträgnis
der Gebete „ Geistliche Andenken an den Weltkrieg 1914 “übergeben .
Bisheriger Reinertrag 1300Kronen .

Umtauschder Interimscheinedes AnlehensvomJahre1917 .LautKundmachung
des Magistrates vom31 .Juli 1917 sind die Interimscheine desAnlehens
vomJahre1917derReichshaupt -undResidenzstadtWienvom20 .August
1917 an bei derjenigen Bank -oder sonstigen Stelle ,welche auf demInte - ¬
rimscheineals Ausgabestelleunterfertigtist ,zumUmtauschmitNummern¬
verzeichnis einzureichen .Die gegen die Interimscheine auszugebenden
endgiltigen Stücke werden bei der betreffenden Einreichungsstelle ausge - ¬

folgt undwirddie Zeit der Ausfolgungbei der Einreichungbekanntgegeben
werden .DieendgiltigenStückesindmit30Zinsscheinenüberdieab
15 .März1917laufenden Zinsen und mit je einemErneuerungsscheinver - ¬

sehen .

VereinderFreundedesUhrenmuseums.BaldnachUebernahmederUhrensamm¬
lungdesProfessorsRudolfKaftanbildete sich der Vereinder Freundedes
Uhrenmuseumsder Stadt Wien ,der die Förderung und Ausgestaltung dieses

Museumsdurch Ankauf von Musealgegenständen bezweckt ,die demUhrenmuseum

der Stadt Wienunentgeltlich überlassen werdensollen .DerStadtrat
beschloß nach einemAntrage des Stadtrates Schwerdie Bestimmungender

StatutendesVereineszugenehmigen.

DieSchulenunddie Kriegsanleihe .Nacheiner vomBezirksschulratevor¬
genommenenZählunghabensich bei der Zeichnungauf die 6 .österreichische
Kriegsanleihe die Kinder und Lehrpersonen der öffentlichen allgemeinen
Volksschulenund Bürgerschulendes WienerSchulbezirkes im WegederSchul - ¬
zeichnungenmit einemBetrage von 1,424 . 300Kronenbeteiligt .

Anerkennung .Der Landesschulrat hat dem Bürgerschuldirektor Franz Ertl ,und

derBürgerschullehrerinOtteliaNittelfür ihre ersprießlicheTätigkeit
auf dem Gebiete der Mädchenfürsorge ,dem Religionslehrer Franz Nowotny für

seine langjährige ersprießliche Tätigkeit und für sein charitatives Wirken
gegenüber armen Schulkindern ,dem Oberlehrer Alois Gauf für seine hervor - ¬

ragendersprießlicheunderfolgreicheTätigkeitals Leitersämtlicher
Kriegsgemüsegärten Ottakrings ,dem Bürgerschuldirektor Anton Benker ,dem
Oberlehrer Karl Lohner ,dem Büngerschullehrer Franz Kolig ,demVolksschul - ¬

lehrer Emil Till ,den Volksschullehrerinnen Franziska Klapper undAnna

Schellefür ihre PflichttreueundLehrfreudigkeitdie belobendeAnerkennung
ferner der Oberlehrerin Berta Krischek ,den Handarbeitslehrerinnen

LeopoldineSchally ,AgnesSchally ,HeleneLaudaundKatharinaMinnich ,
für die Förderung der Gesamtaktion des Handarbeitsunterrichtes imDienste

der Kriegsfürsorge ,dem provisorischen Schulleiter Ferdinand Malliczky
in Würdigungder pflichteifrigen ,sehr gewissenhaften und inerziehlicher
Hinsicht erfolgreichen Leitung und den Lehrkräften Marie Briedl ,Berta
Müller und Marie Hrneir fürdie selbstlose ,hingebungsvolle und ersprieß¬

liche Tätigkeit auf demGebiete der Erziehung und Jugendfürsorge dieAner- ¬
kennungausgepprochen .

WienerKinderaufs Land .Gestern( Sonntag )sind neuerlich 600erholungs-¬
bedürftige Wiener Kinder zu einem vierwöchentlichen Erholungsurlaub nach

Ungarnabgereist .Die Kinder ,durchwegsKnaben ,zogen mit klingendemSpiel
vomSchwarzenbergplatzzumOstbahnhofundbestiegendort einenSonderzug,
mit welchemsie vomZentraldirektor der städtischen Knabenhortekaiserliche
Rat Aichhorn geführt ,sich in verschiedene ihnen zugewieseneAufenthaltsorte

begaben .

DiePreiserhöhungder Braunkohle .EinTagblatthat die mit6 .August
wingetretene Preiserhöhungder Braunkohleauf den städtischenKohlen- ¬
verkaufsplätzenbesprochenundsie mit der neuenVerkaufsregelungfür
Kohlein Zusammemhanggebracht .DieErhöhungderVerkaufspreiseaufden
städtischen Kohlenverkaufsplätzen ist lediglich die Folge einer bereits

EndeJuli von den BergbauunternehmungenvorgenommenenSteigerungdes
Braunkohlenpreises ,sie steht mit der Verkaufsregelungin keinemZusam¬
menhangeund ist mur durch einen Zufall mit letzterer gleichzeitig in
Kraftgetreten .
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DasRegierungsjubiläumdesKönigsvonBulgarien .BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatausAnlaßdesRegierungsjubiläumsdesKönigsvonBulga¬
rien an denGesandtenToscheffnachstehendesSchreibengerichtet :
„Am14.August. J.jährtsichzum30.MalederAntrittderglorreichen
RegierungSeiner Majestätdes KönigsFerdinandvonBulgarien .Dankbaren
HerzensgedenktandiesemTagedie StadtWiendeserhabenenHerrschers
unserer treuen Bundesgenossen und entbietet Sr .Majestät die ehrfurchts¬

vollstenGlück -undSegenswünsche.IcherlaubemiranEuerExzellenzdas
ergebeneErsuchenzurichten ,dieseWünschemeinerVaterstadtandieStufen
desThronesSr .Majestätgütigstgelangenlassenzuwollen."

KunstausstellunginStockholm.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
Stadtrates Schwer ,die EntlehnungzweierBilder Amerlingsaus demBesitze
desstädtischenMuseumsfürdieOesterreichischeKunstausstellunginStock¬
holmzugenehmigen.

Ehrengabe.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStadtratesSchwerdem
ExerziermeisterderstädtischenFeuerwehrJohannDengleranläßlichder

Vollstreckungseines25 .DienstjahreseineEhrengabebewilligt .

KonservierungderBeerenfrüchterohneZucker .Die . - ö.Statthaltereihat
betreffsKonservierungvonBeerenfrüchtenohneZuckernachstehendeMittei-¬lungandasBezirkswirtschaftsamtWiengerichtet :Nachfachmännischem
GutachtenlassensichBeerenfrüchte,wieSchwarz- ,Preisel - ,Hollunder-und
Johannisbeerenin nachstehenderWeiseohneZuckerguterhalten :Die
Beerenfrüchtewerdengeputztundgewaschenundhieraufin kleinereMineral-¬
wasser -oderWeinflaschen( 3/4Liter) ,dievorhergutgereinigtworden
sind ,gefüllt .SodannwerdendieFlaschenmitvorhergutausgekochten
Korkenverschlossen,1/4Stundein Dunstgekocht( sterilisiert )und
nachHerausnahmeausdemerkaltetenWassernochmitSiegellackoderPech
verschmiert .DieFlaschensindliegendaufzubewahren .AnstattderKorke
kannaucheinWattepfropf ,deraußennochmitPergamentpapierzuüberbinden
ist ,verwendetwerden .BeidiesemWatteverschlußdürfenaberdieFlaschen
nichtsehrvollgefülltwerden,damitbeimKochenderInhaltdieWatte
nichtbenetzt .AuchsinddieFlaschenmitWatteverschlußstehendaufzubewah¬
ren .AufdieseArthaltensichdieBeerenfrüchtevorzüglich.BeimGebrauch
gibt manetwasZuckerhinzuundmanhat ein äußersterfrischendes ,gekochtes
Obst ,daszuverschiedenenZwecken,auchzerdrücktzumBrotaufstrich,ver¬
wendetwerdenkann.
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ZurReformder städtischenVerwaltung .DievonBürgermei-¬
ster Dr .WeiskirchnerkürzlicheingeleiteteReformder
städtischenVerwaltungsollaufalleDienstzweigeausge
dehntwerden;siesollaucheineausgiebigeEntlastungdes
städtischenHaushaltesnachsichziehen .Einesoweitge¬

hendeAktionerfordertnaturgemässein eigenesBürofürdas
Studium ,die Vorbereitungunddie DurchführungderinAus¬
sichtzunehmendenNeugestltungen.DerMagistratsdirektor
Dr .NüchternwirddaheraufGrunddervomBürgermeister
bereits erteilten GenehmigungimRahmenderMagistratsdi
rektion eine eigene Abteilung für den bezeichnetenZweck
einrichten .MitderLeitungdieserAbteilungwurdeMagi
stratsratWilhelmGmeinerbetraut.



LöblicheRedaktion!
UeberErsuchendesKriegspresse-Quartieresstelleichdengeehrten

RedaktionennachfolgendenBerichtzurgefälligenfreundlichenBenützung
zurVerfügungundersucheummöglichstvollinhaltlicheAufnahmedesselben
inIhrgeschätztesBlatt.

ue a tür kisch enanderIsonzofronalistenJourna21avarkei venanderreo
( VomKriegspressequartiergenehmigt. )EinerEinladungfolgendkonnteichdieinWienweilendenVertreter

der osmanischenPresseauf ihrer Reisean die Isonzofrontbegleiten ,
einefür denVerfasserumsofreudigereGelegenheit ,als es auchgalt ,
wieder ,unddazunochimKriege ,unsereAdriaundunserealteHandels¬
hafenstadtTriestzusehenundzukonstatieren ,wiewenigeigentlichin
Triest vondennurwenigeKilometerweiterdraußensichabspielenden
Kämpfentzuverspürenist .Schonals wiramKaibeimStaatsbahnhof ,in
demregstesReiselebenherrscht ,mitdenVertreternderin Triestamtie¬
rendenRegierungsbehördenundunseremebensoumsichtigenalsunermüdlichen
FührerundReisemarschalldaseleganteMotorbootderKriegsmarinebestie¬
gen ,konntemantrotzdesin derFernedumpfgrollendenunddochdeutlich
hörbarenGeschützdennerssich fast wieimFriedenwähnen ,so ruhigund
ungestörtdurchfuhrunserflinkesBootdiein schimmerndemSonnenglanze
vorunsliegende ,sanft gewellteMeeresfläche. mEsist ja richtig ,das
hastende,niemalsrastendeLebenundTreibenimTriestinerHafenfehlt ,
abernochimmerverkehren ,vollbesetztmitReisendenausderUmgebung,
die Lokaldampferundmanchstattliches ,imsicherenHafengeborgenes
SchiffunsererHandelsmarinebelebtdenBlickin dieFernedurchseine
MastenundRaen ,bereit auf daserste Friedenszeichenwiederhinauszu
ziehenaufweitemMeerenachfernenLändern. . .Undals wiranderRiva

gegendieMittagsstundeanlegen,gibtswieimmerauchzuanderenZeitennurdiezahlreichamHimmelstehendenweißenSchrappnellwolkenunserergenugneugierig ' Volk,das unsereAnkunfterwartet .
Triest ,diealte ,stolze„Fidelissima“hatsichfastkaumverändert,zeigtbeinahenirgendsSpurenvonKriegundKampfundTod.Nureinwenig

stiller,ruhigeristdieStadtgeworden,einwenigleererauch.AbernochGergischistrischeHochebene,dieauchimKriegeundbisfastandie
immersindLädenundHäusergeöffnet,verkehrenTramwaysundVehikelallergehützengrabenlinienteilsvonderzurückgebliebenenEinwohnerschaft,Art ,hastendieMenschennachihrenGeschäftendurchdieStraßenoder
schlendernruhigüberdieRiva ,dengroßenPlatz ,denCorsoundwiealle
dieStättenheißen ,andenensonstumdieseZeitdergroßeReiseverkehr

mitseinemLärmundTrubelvorübergeflutet.EineeigeneNotebildetvielLügelgelegenenStädtchenvonechtsüdländischemTypusuntergebrachtist,
Militär,OffiziereundMannschaft,dasvonderFrontaufUrlaubkommendrdenwirvomKommandatendesFrontabschnittes,derunsereweitere
NurdieBrandruinendes„Piccolo",diesesnunmehrgewesenenirredenti-retenEinblickindasweitvorunsausgebreiteteGelände,andessen
undZerstörunggewütet .Ausgebrannt,barjedenHolzteiles,starrendie

leerenFensteröffnungenzumsüdlichblauenHimmel,rageneinigeverkohlteSiehendell .IsonzooffensivederItaliener.AufunsereFragehattederDachbalkenin dieLuft ,stehendiekahlenMauernverlassenda .

manerstsorechtandenKriegerinnert,derdadraußenfastvorden
jederLächtschein,in stockdunkle:NachtsindHäuserundGassenund

werfer,dereinzigennächtlichenLichtquellenderStadtzuschauen,diedabereitsdieSpurendesKriegesanrauchgeschwärztenMauernzeigen,
beimerstenAufblitzenunablässigtätigsind ,diegegnerischenLichtkegeln

aufzusaugenundzuüberblenden,umdieFeindessichtindieStadtzu
verwirrenundzuerschweren.

SeitkurzerZeithabendieTriestinerauchihreeigeneKriegsaus¬
stellung,dieimTheatergebäudehinterderaltenBörse,nahederRiva,
untergebrachtistundvieleinteressant-schöneBeutestückevondemso
nahenKriegsschauplatzeenthält.DieseAusstellung,wenigeKilometer
vomFeindenurentfernt,bildeteinbesonderesSinnbildinderKriegs-¬
geschichteTriestsundihrertrewgebliebenenBewohnerundistzugleich
diesinnfälligsteAntwortaufdiegroßsprecherischenEroberungsplänedererfehltdochzumGlückesomanchesfeindlicheGeschoßseinZiel.HeiterenvomanderenIsonzoufer.VollstolzerZuversichterfülltistjajederin
Triest ,mitdemmanspricht ,vondemerbgesessenenBewohnerbiszum
hohenMilitäroderRegierungsmann.DiesesopfermutigeAusharrenin
stillerfriedlicherTätigkeit,sonahederFront ,denKämpfen,dem
GeschützdonnerunddemFliegerlärmundAlarmverdientdieganzbesondere
LiebeundFürsorgedesReichesundseinerResidenzstadtWien,nichtnur
jetzt,sondernnochmehrnachdemEndediesesKrieges,wennesgilt ,dieBlicküberGörzhinausbisMonfalconeundansMeer,liegenvorunsall'LeidenundEntbehrungendieserZeit ,dieauchTriestinvielfachemMaße
zutragenhat,zulohnenundvergessenzumachenundmitzuwirken,aufdaßKriegsgeschichtemitleuchtendenLetternverzeichnetstehenwerden;
Triestwerde,zuwasesvonderGeschichtebestimmtscheint,dergroßeKostanjevica,MteKuk,ete. ,Namen,diewirimVerlaufediesesKriegesmächtigeSeehandelshafenderMittelstaatenimSüden!

AmnächstenMorgenging' sderFrontzumitderhinterTriestins
GörzischeabzweigendenBahnlinie,dienochimmerbisknappanunsere

Frontregelmäßigverkehrt.KurzbevorderZugderHauptstreckeOpeina

FlugzeugmotorenundindennächstenMinutenbelfertenauchschonunsere
Abwehrbatterien,dieringsumpostiertsind.Kaum,daßmanZeitfand,vomFeldautoseinzutreffen,könnenwirgeradenochdieerstenPhasendes
WaggonfensterausdieFlugzeugezusuchen,schienensieauchschonwiederwiedereinsetzendenArtilleriekampfesbeobachten,hörenwirdendumpfen

AbwehrgeschützebildetendasGeleiteunsererFahrtandieSüdwestfront.

wiederaufgeforstetenKarstlandschaftgingdieFahrtindiereichgesegnetewirirgendwodraußenimreliefartigvorunsliegendenGeländedieGeschoß-¬

teilsvondenSoldateninihrenkampffreienTagenmitWeinundBodenfrüch=feindlicherLenkballonvoreinemunsererherannahendenFliegerwiedertenallerArtinabwechslungsreicherFüllebestelltsind.
AmStandorteinesKorpskommandos ,dasineinemmalerischaufeinem

oderdorthingehend,derStadtihreinzigkriegerischGeprägeaufdrückt.rungübernehmensollte,empfangen.Schonvonhierausgewannmandenben,alsdessenAbschlußunswiederdieweißenzartenSchrappnellwölkchen
stischenZeitungspalastes,erinnerndaran,daßauchindenStraßenTriestsbindernsichbereitsdieerstenArtilleriepositionenbefinden.Beieinem
wennauchbloßdurchStunden,dieKriegsleidenschaftengetobt,EmpörungFurtenImbißimGartenderOffiziersmesse,untereinemmehralshundert=Pressenichtmöglichist,auchnochdieInfanteriestellungenunmittelbar

KorpskommandantnurWortestolzerSiegeszuversichtunddieErklärung,daßnachBudapest,wowiramnächstenVormittagwohlbehaltenantreffen.NuramAbend,wenndieDunkelheitsichüberdieStadtsenkt,wirddieItalienerauchdiesmalenanderganzenFrontbiszumMeerehinunter
nirgendsdenDurchbrucherzwingenwerdenkönnen.Hochbefriedigtnahmen

Torentobt.VölligverfinstertliegtStadtundHafen,wieausgelöschtistmuohdieHerrenausderTürkeivondieserfrohenSoldatenbotschaftNotiz.
NachkurzemVerweilenwurdedieFahrtinsGeländeangetreten.ZweiPlätzegetaucht,inderauchzudieserStundenichtallesLebenerstorbenLilithrautosrastenmitunsüberbreite,zumTeileneuangelegteKunst¬

ist .GarvielederEinwohnerwanderndannersthinausandieRiva,aufStradenvorbeianKantonements,Raststatonen,Fahrparks,Zeltlagern,dienochimmerunversehrtinsMeerragendenMolis,umdasSpielderScheinferbeehankleinen,zumTeileverlassenenOrtschaften,diehieund
unserseitsaufverschiedenenHafenpunkten,feindwärtsumGradoaufgestelltueandlichamFußeeinesBergrückenszuhalten,denwirbesteigensollten.

umzueinemArtilleriebeobachtungsstandzugelangen.AufschattigenWald¬
pfadenführtederWeg,vorüberanduftendenüppiggrünenBergwiesen,die
gegendieEinsichtdesFeindesdurchSträuchermaskierungenabgedecktsind,bis wirnachfast einstündigerWanderungdieHöheerreichten ,dievor

kurzemnochunterfeindlichemArtilleriefeuergelegenwar .AufSchrittund
Tritt passiertemandie vondenfeindlichenGeschoßenrasiertenundzer¬
splittertenNadelhelzbestände,stießderFußanGranattrümmerallerKali¬
berunddochwarfastnochderganzedichteWaldstehengeblieben,ver¬
AugeserzählenunsdieOffizierederDivision ,diediesenAbschnittver¬
teidigt ,somanchesDetailausdermilitärischganzbedeutungslosen
Schießerei ,diesie geradeersterlebt .

AmBeobachtungsstandangelangt,liegtplötzlichdieganzeIsonso¬
frontwieeingroßesPanoramavoruns.WährendunsderKommandantdieses
AbschnittesdieEinzelheitenderganzenFronterklärt ,schweiftunser

dieBergeundOrtschaften,diefürimmerindenBuhmesblätternunserer

sooftgehörtundgelesen,könnenwirnuninschönerWirklichkeitselbst
erleben,anOrtenundbegnadetenGegenden,diewirvor-demkaumgewürdigt,
ja vielenichteinmalgekannt,unsnunerbauenunderheben.

LangeverweilenwirobenaufluftigerHöhe,könnenunsnichttrennenerreichthatte,hörtemanaufeinmaldascharakteristischeSurrenvonvondenStättensichtäglichundstündlicherneuerndenheldenmütigenKam¬
pfesundehewirAbschiednehmen,umnochvordemAbendbeidenwartenden

kehrtgemachtzuhaben,dennschwächerundschwächerklangihrSurrenundzweitaktigenKnallderabgefeuertenGranaten,daszischendeSausenund
wimmerndeSingenderSchrappnells,dasRatterneinernahenTelefunken¬
station ,dieMeldungenunsererAeroplanewährendihresFlugesüberden

NachPassierenderindenletztenJahrenbereitsmitsovielErfolgfeindlichenLinienempfängtundandieKommandostellenweitergibt,sehen
einschlägeinFormschweraufsteigenderdichterweißerRauchwolken,beob¬
achtenwir ,wiehinterdenfeindlichenLinieneinebenhochgelassener

eingeholtwird .
Tiefbewegtvonall 'denmannigfaltigenEindrückenundstolzerheben¬

denGefühlendiesesTagestretenwirendlichunsereWanderungtalwärtsan,
nichtohneabermalseinkleinesaberharmlosesFliegerabenteuerzuerle¬

in denLüftendasnochlangesichtbareGeleitegeben.
DaesunsinfolgederReisedispositionenderHerrendertürkischen

jährigenMaulbeerbaum,kamdasGesprächauchaufdieanscheinendbevor=andenSchützenlinienbesuchenzukönnen,rüstenwirunsnacheinemkur¬
zenherzlichenAbschiedamStandortedesKorpskommandoszurRückfahrt

ChefredakteurFranzMicheu.
--00000oo0---
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KaisersGeburtstagPräsidentBrauneisderWienerBür-¬
gervereinigungersuchtdieMitgliederandenFestgottesdien-¬

stenanlässlichdesKaisersGeburtstagein denPfarrkir¬
chenihrerBezirketeilzunehmen.



27 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,16 .August1917 .Nr .293.

Neuaufnahmenbei der StraßenbahnwährenddesKrieges .DieDirektion
der städtischen Straßenbahnen hat dem Stadtrate einen Bericht über
die Personal - Schulungfür den Fahrdienst der städtischen Straßenbahnen
vom1 .August1914bisEndeJuli1917vorgelegt.Eshabensich82. 149
Personem um Aufnahmegemeldet ,hievon kamen 33 . 974zur ärztlichen Unter¬

suchung ,27 . 797wurden zur Aufnahmsprüfung zugelassen ,die von21 . 259
Personen( 8724Männern ,12 . 535Frauen )bestandenwurde .ZumSchaffner-¬
dienste wurden 14 . 609Personen ,zum Fahrdienste 2166 Personen bestimmt .

ZumSchaffner -undSchaffnerinnendienstwurdennachguter Prüfung9904
Personen ( einschließlich der ungeschulten Angestellten ) ,zumWagen¬

führerdienst3691Personen( einschl .derungeschultenAngestellten)
zugelassen .Bemerkenswert ist ,daß von den 252 Personen ,welche aus dem

Felde zurückgekehrt sind ,nur 10 zu leichteren Diensten verwendetwurden ,
währendfast alle ihremaltenodereinemähnlichenDienstezugewiesen
werden konnten .- Bürgermeister Dr .Weiskirchner brachte in derheutigen
Stadtrats - Sitzungden Bericht zurKenntnis .

Bezirksvertretung Leopoldstadt .Anläßlich des Geburtstages desKaisers
hält die Bezirksvertretung Leopoldstadt morgen Freitag um 6 Uhrnach¬

mittagseineFestsitzungab .

WIENERSTADTRAT .
Sitzung vom16 .August .

Vorsitzende :Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer und Hoß .
StR .Dechant beantragt die Anlage von 12 eigenen Gräbern imGerst¬

hoferFriedhofe .( Ang. )
Nach einem Antrage des VB .Hoß wird Zinkblech im Betrage von 7334K

für dasstädtischeLagerhausangekauft.
Nach einem Antrage des VB .Rain wird die Anschaffung vonFeder¬

streifwagen für die Zweckedes Lebensmitteltransportesmit denKosten
von12 . 000Kgenehmigt.

VB .Rainbeantragt die Erwerbungder Liegenschaft8 .BezirkLange-¬
gasse 23 - Neudeggergasse22 imAusmaßevon1496Quadratmeterum270. 000
Kronenzur Durchführungder Zeltgasse .Der Magistrat wirdbeauftrggt ,
über die vorläufige Verwendungdes hiezu gehörigen Gartens als Kinder¬
spielplatz Berichtzu erstatten .(Ang. )

NacheinemAntragedes StR .vonSteiner wird die Abteilungderdem
FelixLedererundWilhelmSchloßgehörigenEiegenschafteninUnter¬
Döbling im 19 .Bezirk . Z .13 ,91 ,266 bis 268 nächst der Paradies -und

Zehenthofergasseauf6 Baustellenund3 Baustellenteilegenehmigt .
NacheinemAntragedes StR .Knoll wird das Haus1 .BezirkSinger¬

straße 9 und ein Teil des anrainenden Fähnrichs - Hofesim Ausmaßevon
241und36 Quadratmeterumden Betrag von215 . 000Kronenangekauft .

NacheinemAntrage des StR .von Steiner wird die Verbesserungder
öffentlichen Beleuchtung auf dem Hohenwartplatz und in der Ettinghausen - ¬
gasse im 19 .Bezirk durch Errichtung von10 halbnächtigenund6ganznäch¬
tigen Auergasflammengenehmigt .

Nach einem Antrage des StR .Knoll wird fürdie Herstellung eines
HauskanalesimVerwaltungsgebäudedes Spitales Zwischenbrückenim20 .
Bezirk und für dessen Einmündung in den Straßenkanal in der Wehlystraße

ein Betragvon7000Kronenbewilligt .

NacheinemAntrage des StR .Wippelwird für diestraßenmäßige
Ausgestaltung der Reichenbachgasse im 10 .Bezirk ein Mehrbetrag von

4638 Kronenbewilligt .
Nach einem Antrage des StR .Spalowsky wird der Magistrat ermäch¬

tigt ,währendder Kriegsdauer den in eine Notlage geratenenstädtischen
Unfallerentnernundden im BezugevonRentenstehendenHinterbliebenen

nach städtischen Arbeitern und Bediensteten ,die durch Unfallverletzt
wurden ,Aushilfen bis zum Betrage von 200 Kronen zu gewähren .

DieTätigkeitder Obmännerkonferenz .ImVerlagdesWienerMagistrates
ist eine Druckschrift betitelt „ DieTätigkeit der WienerGemeindeverwal¬

tung in der Obmännerkonferenzwährenddes Weltkrieges “erschienen .
DerZweckdes Buchesist ,überdie Tätigkeit der Obmännerkonferenzin
zeitlich folgenderDarstellung ,der einzelnenKonferenzen ,deren 78ab¬
gehaltenwurden,zuberichten .DerzweiteTeildesBuchessoll alsNach¬
schlagewerk dienen ,um ohne Zeitverlust aus dem außerordentlich umfang¬
reichenStoffedengewünschtenGegenstandaufzufinden .DerVerfasserist
der Schriftführerder ObmännerkonferenzMagistrats -Oberkommissärv .Radler
welcherdieihmgestellteAufgabeinvortrefflicherWeisegelösthat.

+ +
EinExemplardesBuchesliegtbei .
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DieWeuerungszulagederGemeinde.UnterdemVorsitze
desBürgermeistersDr.WeiskirchnerwurdeheutedieVorlage
desMagistratesüberdieBewilligungeinererhöhtenKriegs¬
teuerungszulagefür sämtlicheAngestelltederGemeindeWien
undihrerUnternehmungeneinschlieglichderLehrpersonen
sowohlimStadtratealsauchinderObmänner-Konferenzeiner
eingehendenBeratungunterzogen.DenVorschlägendes"agistra¬
tes wurdeeinmütigdieZustimmungerteilt .

NachdiesenVorschlägendecktsich die erhöhteKrlegs
teuerungszulage im Allgemeinen mit den von der Regierungden

StaatsangestelltenbewilligtenAnsätzen;dieNachzahlungder
Zulagenab1 .Juli1917wirdinAntraggebrachtundfürdie
PensionisteneineVerdoppelungderZulagevorgesehen .

UeberdieFragederBedeckungderKostendererhöhten
KriegsteuerungszulagewurdeinbeidenKörperschafteneine
informativeBesprechungdurchgeführtundder Magistratbeauf-¬
tragt ,Vorschlägeauszuarbeitenundehestensvorzulegen.Stadtrates

EinAntragdesSchmid,zurUnterstützungvoninNot
geratenenGewerbetreibendeneinenBetragvoneinerMillion
Kronenzuwidmen,dernachdenVorschlägenderBezigksvor¬
stenerzuverteilenist ,wurdeebenfallseinstimmigangenemmen.

AdBesprechungdesBuches,DieTätigkeitderObmänner¬
Tonfereas;(ensaaléeninderérotenauseabe),

BürgermeisterDr.Weiskirchnersprachinderheutigen
Obmänner-Konferenz",welcherdasBuchvorgelegtwurde,dem
Oberkommissärv .RadlerseinenDankundseineAnerkennung
fürdielückenliseBearbeitungdesStoffesundfürdieüber-¬Darstellung

SichtlichedesganzenMaterialsaus
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PrämienverteilungandieSicherheitswache.InAnwesenheitdesBürgermei¬
sters Dr .WeiskirchnerunddesPolizeipräsidentenGayerfandheutevor¬
mittagsimFestsaaledesRathausesdie VerteilungvonGeldbeträgenan
Organeder Sicherheitswachestatt ,welchesich imöffentlichenRettungs¬
wesenbesondershervorgetanhaben .DerFeier wohntenbei :Magistrats¬
direktor Dr .Nüchtern ,die MagistratsräteFormanekundDr .Ebermann,
PolizeioberbezirksarztDr .Schild ,OberpolizeiratRzehak ,Polizeioberkom¬
missärTauber,diePolizeikommissäreDenkundManda,dieBezirksinspek¬
torenKohlundSchuppunddie RevierinspektorenMolzerundWinter.
In einer Ansprache dankte Polizeipräsident Gayer demBürgermeister und
Gemeinderatefür die Bewilligungder SpendeundgabdieVersicherung ,
daß die Polizei sich stets betreben werde ,ihr Bestes zumWohleder

Stadt undder Bevölkerungeinzusetzen .BürgermeisterDr .weiskirchner
erwiderte ,der heutige Tag gebe ihm die erwünschte Gelegenheit ,der

Sicherheitswache den Dankder Gemeindeverwaltungfür ihre MühezumAus¬
drucke zu bringen .Die Organeder Sicherheitswache müssengerade inden
jetzigen schwerenZeiten viel Geduldhaben ,er könneaber mitFreude
konstatieren ,daßes bisher immergelungensei ,denschwierigenVerhält-¬
nissen insbesondere auf den Märkten zu begegnen .- Nachdemdie Spenden
verteilt warendankteOberpolizeiratRzehaknamensderSicherheitswache
für das Wohlwollen ,das ihr seitens der Gemeindeverwaltungentgegenge¬
brachtwird .ZumSchlussegedachteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdes
KaisersundschloßmiteinembegeistertaufgenommenenHochauf denMonar¬

chen .

Wienwährenddes Krieges .In der letzten Stadtratssitzungerstattete
der Bürgermeister Dr .Weiskirchner einen umfangreichen Bericht über die

Tätigkeit der VGemeindeverwaltung bis Ende Juni 1917 .Wir entnehmenihm
folgendes :An Kriegszulagen für die städtischen Angestellten ,für die
Lehrpersonen und für die Angestellten der Unternehmungen wurden imersten
Halbjahr191710,487. 895Kronenausbezahlt .DieGesamtkostenfürdie
Kriegsfürsorgemaßmahmenzugunsten der Angestellten belaufen sichseit
Kriegsbeginn auf 56,786 . 511Kronen .Hiebei ist zu erwähnen ,daßungefähr

37 %der Gemeindeangestelltenin militärischer Dienstleistungstehen .
Ende Juni 1917 bezogen in Wien520 . 000Personen einen staatlichen Unter - ¬

haltsbeitrag .Bis EndeJuni 1917 sind in Wienallein anstaatlichen
Unterhaltsbeiträgennacheiner vorläufigenFeststellung 345Millionen
Kronenausgezahltworden.

DieZentralstelleimRathause,welchedieAufgabehat ,
die staatliche Kriegsfürsorge zu ergänzen ,hat an fortlaufenden Unter¬
stützungen bisher 3,024 . 971Kronen ,an einmaligen 1,735 . 933Kronen

ausgegeben .DieKosten ,die der Staat für Flüchtlingein Wienbisher
aufgewendethat ,beziffern sich mit 60 MillionenKronen.

Der Kreditverein der Zentralsparkassa der GemeindeWienerwiessich
auch im abgelaufenen Halbjahr als eine wertvolle ,den Interessen des
Handels -und Gewerbestandes und der Gesamtheit förderliche Einrichtung
undermöglichteseinenMitgliederneineregeBetätigungaufwirtschaft¬
lichem Gebiete .Einen breiten Raumin seiner Tätigkeit nahmseineFun¬
tion als Zahl -undVerteilungsstelle für Konsumartikel( Mahlprodukte ,
Kolonialwaren ,Zucker ,Petroleum ,usw . )ein ,welche die Gemeindebeschaff

te .DerUmsatzimerstenHalbjahr1917betrug158,667. 500Kronen.

Auf dem Gebiete der öffentlichen unentgeltlichen Ausspeisung stieg

die Zahl der Speisestellen von 131 auf 147 .Seit Kriegsbeginnwurden
50,119 . 475Mahlzeitenunentgeltlichverabreicht ,die Kostendafürbetru¬
gen11,517. 786Kronen.DurchdiezunehmendeLebensmittelteuerunggewannen
die Kriegsküchenfür weitere Kreise der Bevölkerungeine erhöhteBedeutung
Vonden46Kriegsküchenwurdenin derZeitvom17 .Juli 1916bis
30 .Juni191712,262 . 662Speiseportionenverteilt .Esbestehenjetzt
31 Betriebs - ,6 Anstalts -und 10 Gemeinschaftsküchen mit einer Teilneh¬

merzahlvon23 . 227Personen .DaswarmeFrühstückwurdeEndeJuni1917
in einer Anzahl von 10 . 309Portionen verabreicht .

Auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung wurde von der Gemeindever¬

waltungimEinvernehmenmit der Regierungeine neueWohlfahrtseinrichtung
„ dieLebensmittelabgabean Mindestbemittelte “geschaffen .Diedrei
GruppenvonMindestbemitteltenumfassen505 . 830Personen ,. i .also

mehrals 1/4 der GesamtbevölkerungWiens .AnWohlfahrtsfleischwurden
in den Monaten Mai und Juni 1,980 . 000Kilogrammabgegeben .

DerSchaffungvonArbeit undVerdiensthat die Zentralstelleihr
besonderes Augenmerkzugewendet .In den 23 Nähstuben derFrauenhilfsaktion
imKriegewurdenseit Kriegsbeginn15,119 . 392Stückeangefertigt .Die
Nähstubenerforderten einen Aufwandvon2,489 . 006Kronen ,demEinnahmen
von 2,132 . 811Kronen gegenüberstehen .Die Wiener Frauen ,die nicht nur
in derAusspeisung,denKriegsküchen,denNähstubenundin denKinder-¬
horten seit Kriegsbeginnehrenamtlichin der opferwilligsten Weisetätig
sind ,habenauch in den Arbeitskomiteesder einzelnen WienerGemeindebe¬
zirke redlich undgewissenhaftsoziale Arbeitgeleistet .DieZahlder
freiwilligen Mitarbeiterinnen betrug im ersten Halbjahr 1917durchschnitt¬
lich 317 .

ImBerichtewirdsodanndieAktionderGemeindezurSchuhversorgung
an Mittellose und Minderbemittelte ,die Tätigkeit des Wirtschaftlichen
Hilfsbüros der GemeindeWienbesprochen ,bei der Darstellung derWoh- ¬

nungsverhältnisseauf die Mieterschutzverordnung ,dieKriegerheimstätten¬
bewegung ,die Wohnungszählung,die Einführungeinesunentgeltlichen
obligatorischen Wohnungsnachweises und der unentgeltlichen Einlagerung
vonMöbelundWerkstätteneinrichtungenhingewiesen ,der Wirksamkeitder
städtischen Beratungs -und Fürsorgestelle für Kriegsinvalide undihre
Angehörigensowie des städtischen Jugendamtesgedacht und sodanndie
Nahrungsmittelversorgungausführlich behandelt .Diesbezüglichheißtes :

Der dritte Kriegswinter ,der mit seltener Hartnäckigkeit fast nie
erreichteTieftemperaturenbrachte ,hat die AufgabenderGemeindeaufdem
Gebiete der Nahrungsmittelversorgungungeheuergesteigert underschwert .
DerAushungerungsplanunserer Feindeunterbandschließlich jedeBezugs¬
möglichkeitaus demneutralenAuslande ,währenddie inländischeProduktion
den gesteigerten Anforderungennicht mehrzu genügenvermochte .Unter
diesenUmständenkonnteauchdiestaatlicheBewirtschaftungeinerReihe
vonLebensmitteln,welchediefreieAnkaufstätigkeitderGemeindeaus¬
schloß ,nicht ihr Ziel erreichen .DerGemeindeverwaltungblieb dahernicht
nur die Organisation des Verkehres mit Lebensmitteln und deren Verteilung

sondernes erwuchsihr vielmehrdie undankbareAufgabe ,in Fällen ,wodie
staatliche Bewirtschaftung nicht den entsprechenden Erfolg hatte ,Ratzu
schaffenundhelfendeinzugreifen .Daßdies nicht immergelang ,liegtin
den Verhältnissen tief begründet .Mit allen Kräften aber jeglichemNot¬

stande zu steuern ,war die Gemeinde unablässig bestrebt .

ImEinzelnenwirdsodanndie WirksamkeitderGemeindebezüglich
der verschiedenen Lebensmittel wie Getreide und Mehl ,Hülsenfrüchte ,

Zucker und Kaffee besprochen .Bemerkenswert ist insbesondere ,daßdie

Gemeindemit der Milchwirtschaft gute Erfolge erzielte und daß500
Fungschweine zur Auffütterung und Mast auf mehreren Meierhöfeneingestellt

wurden.
Die im Frühsommer 1916 begonnene Fleisch -und Fettaktion wurde

vonder Gemeinde ,welchehiebei auchfinanzielle Opfernichtscheute
imerstenHalbjahr1917fortgesetzt .DerbisherigeUmsatzderGemeinde
an Schweineproduktenhat 350 Waggonsüberschritten .

AnEiernwurdenvonderGemeindeWienausrussisch-Polen16,626. 240
Stück mit einemVerkaufswertvon . 8MillionenKronenbezogen .Behufs

Sicherstellungdes Eierbedarfesfür die kommendenWintermonatehatdie
Gemeindetrotz großenSchwierigkeitenimRahmenderMöglichkeitvorge¬
sorgt ,indemmit einer AnzahlvonEierhändlernVerträgezurEinkalkung
abgeschlossenwurden.

ZurVersorgungderWienerBevölkerungimkommendenWinterwurden
AnbauverträgeüberKartoffel ,HülsenfrüchteundStoppelrübeabgeschlossen.
DievoraussichtlicheErnte bei diesen Vertragsgrundflächenwirdbei
Kartoffeln 1200 bis 1500 Waggons ,bei Hülsenfrüchten 8 Waggonsundbei
Stoppelrübe5000Waggonsbetragen .Außerdembefindet sich derAbschluß
vonKartoffellieferungsverträgenin Galizienin vollemGange .Diedort

1500Waggons .DerBerichtbehandeltfernerdieVersorgederGemeindefürdie
SchaffungvonGemüseundObst ,sowiedie Kohlenversorgungundbespricht
schließlichdasWirkenderArmenpflege,diegesundheitlichenVerhält¬
nisse sowie die Gemeindefinanzen .„ DreiJahre schwererKriegsarbeit ",
so- lautendieSchlußworte,„liegenhinteruns ,diederGemeindeverwal¬
tung viele neue schwierige Aufgaben gebracht haben .Wir haben denbesten

Willen und alle Kräfte darangesetzt ,zu leisten was möglich war ,das
Vollbrachteläßt unshoffen ,auchdaszuüberwinden,wasunsnochbevor¬

steht . "

DerBerichtdesBürgermeistersliegtbei .

DerWasserwegWien- Danzig.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatanden
Oberbürgermeister Scholtz in Danzig nachstehendes Schreiben gerichtet :
" Für das große Interesse ,das Herr Oberbürgermeister gegenüber der von
mirundder StadtWieneingeleitetenBewegungzumAusbauderösterreichi¬
schen Wasserstraßen betätigen ,beehre ich mich meinen wärmsten undver¬
bindlichsten Dankauszusprechen .Ich habe mit regem Interesse die inder
Denkschrift des Herrn Professors Ehlers niedergelegten Wasserstraßen¬

plänezurKenntnisgenommenundbingleichIhnen ,sehrgeehrterHerr
Oberbürgermeister ,überzeugt ,daß eine Fortsetzung der durch denDonau- ¬
Oder- Kanalzu schaffendenWasserstraßezur WeichselsowohlOesterreich
als auchdemdeutschenOstenzugroßemVorteilegereichenwürde .Ich
begrüßees ,daßsich ,wie ich aus Zeitungsnachrichtenentnommenhabe ,
auchin Danzigeine Vereinigunggegründethat ,die denAusbauderöstli -¬
chenWasserstraßendesDeutschenReichesverfolgenwill ;ich ,wiedie
Stadt Wien ,werdendiesenBestrebungendas vollste Augenmerkzuwendenund
die Stadt Wienwirdgernebereit sein ,das BandgemeinsamerArbeitzur

AusgestaltungderdeutschenundösterreichischenWasserstraßen,das
bereits zwischenden Interessenten des Oder - undElbegebietessowieder
Donaubeiderseits der Reichsgrenzegeknüpft wurde ,auch bezüglichder
Wasserstraßendes ÖstensauszubildenunddemnachimVereinemit derStadt
DanzigunddenandereninteressiertendeutschenStädtendahinzuwirken,
daß in absehbarerZeit nicht nur die WasserwegevonWienzumRhein ,nach
Bremen,HamburgundStettingebautwerden,sondernauchderWasserweg
nach Danzig zur Verwirk lichung gelangt ."



WienerRathausKorrespondenz .
Herausgeborundverantw.RedakteurGranzMicheu-¬

Dien .l .NeuesRächaus.

27 .Jahrg .Wien,Samstag,18 .August1917.Nr .296.
Vorverkaufscheineder städtischen Straßenbahnen .DieVorverkaufsfahrscheine
der städtischen Straßenbahnen für das Tarifgebiet I und dieBlockkarten
für das Tarifgebiet II sind in nachstehenden Verkaufsstellen erhältlich :
In allen Betriebsbahnhöfenan Werktagenvon8 Uhrfrüh bis 6 Uhrabends,
weiters in denDiensträumenbei der Kärntnerstraße ,in der Wartehallebeim
Schottentor,in derWartehalleMariahilferStraßenächstderKaiserstraße
und in der Währinger Straße beim Bürgerversorgungshaus an Werktagenin
derZeitvon8 Uhrfrühbis 12Uhrmittagsundvon2 bis 6 Uhrnachmittags.

In der Kartenausgabskasse6 .BezirkRahlgasse3 undimDirektionsge¬
bäude 4 .Bezirk Favoritenstraße 9 an Werktagenvon 8 Uhr früh bis 2Uhr

nachmittags .
In der Zeit vom26 .eines Monatesbis zum5 .desnächstfolgenden

Monates sind auch an Sonn -und Feiertagen die Vorverkaufstellen bei der
Kärntnerstraße ,Schottentor ,Mariahilfer Straße undBürgerversorgungs¬
hausvon8 bis 12 Uhrvormittagsundvon2 bis 6 Uhrnachmittagsgeöffnet .

In den Vorverkaufsstellenfindet auchdie AusgabederBestellscheine ,
die AnnahmevonBestellungenunddie AusfolgungvonZeitkartenundder
Verkauf von Wertmarken statt .Damit die Zeitkarten ( Netz -und Strecken¬

karten )rechtzeitig ausgefertigt und ausgefolgt werdenkönnen ,müssen

dieselbenspätestensbis zum20 .des VormonatesdesGültigkeitsbeginnes
bestelltwerden.

WettbewerbfüreineGartenanlage.DasPreisgerichtnahmkürzlichunter
demVorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner die Zuerkennungder
Preisevor ,die für denallgemeinenWettbewerb„UmgestaltungderGarten-¬
anlagevordemPalaisderungarischenGarde "seinerzeitvomWiener
Stadtrate ausgesetzt wurden .Die Preisträger sind dieArchitekten :
JosefHackhofer(Kennwort„1917“),KlemensHolzmeisterundDr .Armand
Weiser ( Kennwort„ 1720- 1820 “) ,Karl Lehrmann( „ Besserzu spätals
nie " ) ,CäsarPoppovits( „Flora " ) ,OttoWagnerjr .(„Märchenbrunnen“) .
Voneiner Reihungder preisgekröntenArbeitenhat das Preisgerichtabge¬
sehen ,weshalb die Namen der Preisträger nach deren alphabetischer

Reihenfolge angeführt sind .

Milchversorgung .In der Sitzungder Milchversorgungsstellevom16. . M.
gabder Leiter ObermagistratsratPawelkanachBesprechungderverschie¬
denenzur HintanhaltungdesSauerwerdensder MilchundHebungder
AnlieferungunternommenenSchritteeineeingehendeDarstellungüberdie
derzeitigeLagedesWienerMilchmarktes,dienebenanderenUrsachen

hauptsächlich infolge der andauernden Dürre und des mangelndenGrün¬

futters eine bedeutendeVerschlechterungerfahrenhat ,so daßdietäg-¬
liche Befriedigung der Besitzer von Milcheinkaufskarten miteinem
AchtelliterperPersonschonseit längererZeitnichtmehrmöglichist .
Angesichtsder für denWinterbefürchtetenweiterenVerschlimmerungder
Lagewurdein Erwägunggezogen ,ob für diesen Fall nicht auchKindern
von mehr als 6 Jahren der tägliche Milchbezug zu sichern wäre .
Schließlichwurdedie neuerlichaufgetauchteFrageder Entrahmungder
nach Wien angelieferten Milch für Zwecke der Verbutterung und der Abgabe
der erübrigenden Mager -oder Halbmilch an Stelle der Vollmilch einer

eingehenden Erörterung von allen hiebei in Frage kommendenGesichtspunk - ¬
ten unterzogen und gegen die Ausführung eines solchen VorhabensStellung

genommen .

Städtischer Forstrat Kluß .Der Stadtrat hat den bisherigen Forst - ¬
InspektorJulius KlußzumForstrateernannt .Kluß ,welchersichwegen
seinesgroßenfachlichenWissens ,seinesPflichteifersundseinerper¬
sönlichenLiebenswürdigkeitallgemeinerWertschätzungerfreut ,ist ein
gebürtigerWienerundlegte hier seineRealschul -undHochschul-Studien
zurück .Seine forstliche Laufbahnbeganner 1894in derRevierverwaltung
Setzdorf in Mähren ;1897trat er in den Staatsdienst über undwarzuletzt
seit 1906 . k .Forst -und Domänen - Verwalterin St .Martin bei Huttau
( Salzburg ) .1912 wurdeKluß vomStadtrate aus einer großen AnzahlBewerber

andie damalsneugeschaffeneStelleeinesstädtischenForst-Inspektors
als obersten forstlichen Fach - Organesder Gemeinde berufen .In dieser

Eigenschaftunterstehenihmunmittelbardie5städtischenForst-Verwal¬
tungenin Naßwald,Wildalpe,Spitz ,Groß-EnzersdorfundMannswörthund
das gesamte städtische Forst - Personale .Forstrat Kluß hat sich insbeson¬

dere umdie Bestandespflegein den Hochquell -und sonstigenForsten ,

sowiein denübrigenWäldernder GemeindegroßeVerdiensteerworbenund
namentlichauchdurchFörderungder Landwirtschaftauf denstädtischen
Güternsehrersprießlichgewirkt.

EinschränkungderFleischabgabefür Mindestbemittelte.DieAbgabe
desWohlfahrtsfleischesandie Mindestbemitteltenhat dieViehbestände
derösterreichischenKronländersostarkin Anspruchgenommen,daßeine
SchonungdieserBeständenunmehrunbedingteintretenmuß.VomAmtefür
VolksernährungwurdeschonzuBeginnderHilfsaktioneinallmählicher
Abbau der Fleischabgabe für den Zeitpunkt in Aussicht genommen ,in wel¬

chemdie Ergebnisse der neuenErnte greifbar zu werdenbeginnen .
UeberWeisungdieses Amteswird daher von Montag ,den 20 .Augustan

bis auf weiteres Wohlfahrtsfleisch an Einzelpersonen ,. s .Besitzer von

Einkaufscheinen ,die auf eine Person lauten ,überhaupt nicht mehrabge¬
geben ,es können aber Familienhaushalte bis einschließlich 5 Personen auf

Grundihrer grünen ,blauenoder braunenEinkaufscheineein halbesKilogramm ,
Haushaltemit6 undmehrPersonen1 KilogrammWohlfahrtsfleischwöchentlich

bei den Ständen der Großschlächterei . G .in der bisherigen Weise beziehen .

Diese durch die Verhältnisse erzwungeneMaßregelsoll gleichheitig auchdie
SchaffungvonVieh -undFleischreservenfür die kältere Jahreszeitermögli¬

chen .
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Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat einen kurzen Erholungsurlaubangetreten .

Währendseiner AbwesenheitwirdVizebürgermeisterHierhammerdieGeschäfte
der Stadt Wienführen .

Zur Reform der städtischen Verwaltung .Die Ingenieurkammer für das

ErzherzogtumOesterreichunter der Ennshat nachstehendesSchreibenan
BürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :„ DerVorstanddergefertigten
Ingenieurkammerhat vondemFrlasseEuererExzellenzan denHerrnMagi¬
stratsdirektor,mittelswelchemVerbesserungenindemVerwaltungsdienste
der GemeindeWienangeordnetwerden ,mit großerBefriedigungKenntnisge¬
nommenunderlaubtsich ,FuererExzellenzhiefürdenwärmstenDankauszu¬
sprechen .DurchdasAusscheidentechnischerAngelegenheitenausdemWir¬
kungskreisjuridischerAbteilungenunddurchdie UeberweisungderEnt¬
scheidungüberdieseFragenunmittelbarandasStadtbauamtwirdnichtnur
eine wesentliche Vereinfachung der Verwaltung erzielt ,sondern durchdie

Uebertragung einer höheren Verantwortung auch die Arbeitsfreudigkeit der
Techniker gehoben .Die GemeindeWiengeht mit demSchritte ,denEuere
Exzellenzunternommenhaben ,beispielgebendvoran undes ist zuerwarten ,
daßauchdie Land -undStaatsverwaltungbinnenKurzemgleicheWegebe¬
schreitenwird .Fürdie . - ö.IngenieurkammerderPräsidentDr .RudolfMayreder

DasPräsidiumder StändigenDelegationder BaumeisterOesterreichs
richtete nachstehende Depesche an Bürgermeister Dr .Weiskirchner :
„ DieStändige Delegation der BaumeisterOesterreichs erblickt in derEnt¬
schließungEurerExzellenz ,demStadtbauamteeinen selbständigenWirkungs¬
kreis zu geben ,einen gewaltigenFortschritt auf demGebieteeinerratio -¬
nellen und ökonomischen Stadtverwaltung .Hiedurch wird es sowohlden

Juristenals auchdenIngenieurenvollermöglicht ,ihr reichesWissenund
Könnenin gewohnterallseits anerkannterHingebungzumWohleWienszuver-¬
werten .DieStändigeDelegationbeehrtsichdaher ,EuerExzellenznamens
des österreichischen Baumeisterstandes ,der sich stets Ihres Wohlwollens
erfreuendurfte ,denergebenstenDankzuunterbreiten. "

- - - - ¬
Das Regierungsjubiläumdes Königsvon Bulgarien .KönigFerdinandvon
Bulgarienhat an BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendeDepesche
gerichtet :„ Mit wahrer Freude habe ich durch meinendortigenGesandten

Kenntnis erhalten von der so herzlichen AnteilnahmederEinwohnerschaft
Wiensan meinemdreißigjährigen Regierungsjubiläum .Ich dankeEuer
Exzellenzauf das wärmstefür die mir anläßlich dieseshistorischen
Gedenktages namens der . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wienin

treuerAnhänglichkeitübermitteltenbundesbrüderlichenWünsche ,die
michin hohemMaßeerfreuten . "

Stiftung .Am4 .September . J .gelangen die Interessen derAnton
Winkler ' schenStiftung im Betrage von 775 Kan einen mit Kinderngeseg - ¬
neten ,verarmten ,nachWienzuständigenFamilienvater ,welcherinWien
wohnhaftundvontadellosemmoralischenLebenswandelist ,zurVerleihung
Gesuchesindbis30 .Augustin derKanzleiderBezirksvertretungdes
7 .BezirkesHermanngasse24 - 28 ,. Stockrechtseinzubringen.

Butterabgabe.InfolgeTransportschwierigkeitenkannindenbeiden
Wochenvom27 .Augustbis einschließlich 9 .Septembervondenstädti -¬
schenButterabgabestellenundauchvondenKonsumentenorganisationen
nur die Hälfte der bisherigen Buttermenge verabfolgt werden ,dassind

anstatt 6 dkg ,nur 3 dkg pro Kopf und Woche .Als Ersatz dafür wirdin
den städtischen Butterabgabestellen voraussichtlich in beidenWochen
Kriegsmargarine zumPreise von 24 Hellern für 3 dkg abgegebenwerden .
Jede Personerhält somit in den städt .Butterabgabestellenwährenddie - ¬
ser beiden Wochen3 dkg Butter und 3 dkg Kriegsmargarine .Diesgilt
auch für jene Anstalten ,welchevomBezirkswirtschaftsamt Stelle 4hin - ¬

sichtlich des Butterbezuges an bestimmte Abgabestellen gewiesenwurden .

Den Konsumentenorganisationen wird als Ersatz für die Butter Speck

zugewiesenwerden. . - —
ZurFierkonservierung .DasPublikumwirdvonzuständigerStelledarauf
aufmerksamgemacht ,daß die jetzt erhältlichen Eier zumEinlegen
in Kalk ,Wasserglaa . . w.absolutungeeignetsind .JeneHausfrauen,
welche diese Warnungnicht beachten würdenbloß erreichen ,daßdie

jetzt eingelegten Eier für den menschlichen Genußvollkommenunbrauch¬
or mdrg .
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Forteinhebung der Gemeindeumlagen .Laut Erlasses der Statthalterei hat
der Kaiser den Beschlußdes . - ö .Landesausschussesbetreffenddie
ForteinhebungderGemeindezuschlägezurGrund- ,Erwerb- ,Renten -und
Besoldungssteuerim Verwaltungsjahre1917/18in demfür dasVerwaltungs-¬
jahr 1916/17bewilligten Ausmaßegenehmigt .

Wohnungsamtder Stadt Wien .AusdemBerichte des Wohnungsamtesder
Stadt Wien für den Monat Juli 1917 ist zu ersehen ,daß die Abnahmeder
leerstehenden Wohnungeneine weitere beträchtliche Verschärfungerfahren
hat .Ziffermäßig beträgt die Verminderungder leerstehendenWohnungen,
die imNachweiseangemeldetwurden ,imVergleichezumVormonat482 .An
der Abnahmesind alle Wohnungsgattungenbeteiligt .Währendjedochim
Vormonateder Rückgangbei denKleinwohnungenimVergleichezurAbnahme
der großen und Mittelwohnungengeringfügig war ,beträgt in diesemMonate
die Verminderungder Kleinwohnungen401 ,das sind rund 13 %dergemelde- ¬
ten leerstehenden Kleinwohnungen .Auchbei den übrigenWohnungsgattungen
hat der Rückgangnicht nur angehalten ,sondernauch nochzugenommen.
DieserückläufigeBewegungfindet sicherlich ,wieschonimVormonate
angenommenwurde ,ihre teilweise Erklärung in dem Umstande ,daßnatur¬
gemäß durch Inanspruchnahme der leerstehenden Wohnungender Wohnungsvor- ¬
rat im letzten Monate eines Kündigungsviertels am knappsten sein muß .

DasErgebnisdesMonatesAugustwirderkennenlassen ,obes sich inder
Hauptsache umeine ,mit den Kündigungsquartalen zusammenhängendezeitll¬
che Bewegung ,oder umeine dauernde Verringerung des Vorrates anleeren

Wohnungenhandelt .ImGegensatzezur Abnahmeder Wohnungenhat auchim
Juli die Zahlder leerstehendenGeschäftslokalitätenzugenommen .DieZahl
der angemeldetenWohnungen ,welcheauch die bloß gekündigtenWohnungenin
sich schließt ,ist nicht wesentlich größer als die Zahl derleerstehenden
Wohnungen,für welchedie Meldungspflichtbesteht .DieZahlderWohnung-¬
suchendenhat imJuli 1295betragen ,mithingegenüberdemVormonateum
96zugenommen .

DiestärkereBenützungdesWohnungsnachweisesdurchwohnungsuchende
Parteien läßt erkennen ,daß sich der Wohnungsmangelbereits fühlbar
macht .Gleichwohläußert die Knappheitdes Wohnungsvorratesangesichts
der Ständigkeitder Wohnungsverhältnisseundder geringenWanderbewegung
sowiedes Umstandes ,daßder Berichtsmonatder dritte Monatnachdem
Kündigungsquartalwar ,dermalennochkeinewesentlicheWirkung.

Ruderregatta .DerZentralvereinzur ErrichtungundErhaltungvonKnaben¬
horten in Wienveranstaltet amFreitag ,den24 . . M.eineHuderregatta
verbundenmit Schwimm-undTauchvorführungenamGänsehäufel( Bootshaus¬
platz ) .Beginn um4 Uhrnachmittags .

Beglückwünschung des Grafen Czernin .Bürgermeister Dr .Weiskirchner
hat nachstehendesSchreibenan Graf Czerningerichtet :„ Die durchdie
GnadeSr .Majestät unseres geliebten Kaisers ,erfolgte ErnennungEuer
ExzellenzzumRitterdesOrdensvomGoldenenVließehabeichmitauf¬
richtiger FreudeundGenugtuungvernommen.In dieser hohenAuszeichnung
erblicke ich ein Zeichen der höchsten Wertschätzung seitens desMonar¬
chenfür einen Mann ,zu demganzOesterreich in Verehrungundfelsen -¬
festemVertrauenemporblickt .NamensderStadtWiensowieimeigenen

Namenerlaube ich mir ,Exzellenz in Dankbarkeit und Zuversicht die
wärmsten Glückwünsche zu entbieten .Möge Gottes reichster Segenauch

IhremfernerenWirkenbeschiedensein ,zumHeileder VölkerOesterreichs. "

Reverspferde .Landwirte ,die ihren Wirtschaftsbetriebin denMilitärkom¬
mandobereichen Wien ,Krakau und Przemysl haben ,können Reverspferde und
zwar Pferde kleinen Schlages von der Ersatzschwadron des Reitenden

SchützenregimentesNr .4 in Olmützübernehmen.Reflektantenkönnendirekt
Telegrammemit bezahlter Antwort an die genannte Ersatzschwadron mitder
Anfragerichten ,wievieleReverspferdejeweils nochverfügbarsind .Es
genügt die Bestätigung der politischen Behörde ,daß der betreffende Be- ¬

werberausübenderLandwirtist unddieMittelbesitzt ,ausdemErtrage
seinerWirtschaftdie angeforderteAnzahlMilitärpferdezuernähren.

KohlenabgabeimMonateJuli .ImabgelaufenenMonatewurdenaufdenacht
KohlenlagerplätzenderGemeindeWien151. 409MeterzentnerBraunkohleim
Kleinverkauf,85. 578Meterzentnerin Fuhren ,zusammenalso224. 987Meter-¬
zentnerabgegeben .DieAnzahlder ParteienbetrugimMonateJuli704. 444,
durchschnittlichalso 27 . 094pro Tag .Darausist zu ersehen ,daßderVer¬
kaufimKleinengegenüberdemVormonateneuerlichzugenommenhat ,während
sichderGesamtverkaufinfolgeEinschränkungdesfuhrenweisenVerkaufes
verminderte.DerKleinverkaufvonSteinkohlefindetnurmehramLagerplatz
Aßmayergassestatt ,woimJuli 10 . 537Meterzentneran 80 . 283Parteien
ausgefolgtwurden.

Fürdie städtischenSammlungen .DerStadtratbeschloßnacheinemAntrage
desVizebürgermeistersHierhammerdenAnkaufderMedaillen„KaiserKarl. "
„Lerch “und„Banfield “vonderGesellschaftvomösterreichischenSilbernen
KreuzumdenBetragvon220KronenzurVervollständigungderstädtischen

Sammlungen .
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KinderfreibadimWienfluß.UeberAntragdesStadtratesKunschak
hat derStadtratmitBeschlußvom26 .Juli . J .die Errichtungeines
Kinder - Freibades in der Wasserhaltung des Wienflusses in Hütteldorf

nächstder BahnstationHütteldorf - Badgenehmigt .Dieerforderlichen
Arbeiten wurdenvomStadtbauamtetrotz der vielen Hemmnissemitderarti¬
ger Beschleunigungdurchgeführt ,daßdiesesBadamgestrigenTageder
Benützung übergeben werden konnte .Das Badebecken umfaßt eine Fläche

vonrund700Quadratmeter .DieBenützungdesBades ,die aufdieschul¬
pflichtigeJugendbeschränktist ,ist vollständigkostenlos .DieBade¬
zeit wurdevon9 Uhrfrüh bis 6 Uhrabendsfestgesetzt ;fürMädchen
die Zeit von 11 Uhr bis halb 1 Uhr und von halb 3 bis 4 Uhr ,dieübrige
Zeit ist den Knabenvorbehalten .

Die Frage der Errichtung solcher Kinderbäderan anderenPunkten
des Wienflusses innerhalb des Stadtgebietes wurde schonwiederholt

aufgeworfen .Da aber das Badenim Wienfluß eine nicht unbedeutende
Gefahr für die Kinder birgt ,weil der Fluß bei auftretendem Hochwasser
ein ungemeinrasches Steigen des Wasserspiegelsaufweist und diebaden¬
den Kinder aus demdurch hohe Mauerneingeschlossenen Bette sich viel¬

leicht nicht rasch genug retten könnten ,wurde von derenErrichtung
abgesehen .Solcheoft nurwenigeStundendauerndeHochwässerkommen
häufig unvermutet und plötzlich ,wenn in entfernten Teilen desNieder - ¬
schlaggebietes ,etwain WeidlingauoderTullnerbachheftigeGewitter
niedergehen .Das neue Kinderbad liegt aber außerhalb deseigentlichen
Wienflußgerinnes ,ist also bei plötzlichemHochwassernichtbedroht .
Es wurdeschonamersten Tagewegenseiner ungemeingünstigenLage
inmitteneinergroßenWiese ,die gleichals Spielplatzdient ,von
einer großen Zahl von Schulkindern besucht .

VergebungvonKriegsverkaufsständen .Im5 .Bezirkewerdeneinige
Kriegsverkaufsstände für die Vertrieb von Marktviktualien ( Gemüse ,
Obst ,etz . )aufgestellt .Bewerber ,insbesondere solche ,welcheüber
eigenesFuhrwerkverfügen ,wollensich in der Marktamtsabteilungdes
5 .BezirkesRechteWienzeile107 ,3 .Stockrechts ,zwischen12und
2 Uhrnachmittagseinfinden .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :Dr .MaximilianAchleitnerzum
Magistrats -Oberkommissär,Dr .EduardKubicekundDr .FranzJserzu
Oberärzten ,Hugo Schmid ,Daniel Doppelreiter und Viktor Jonkisch zu

Bauinspektoren,GustavKittelzumBau-Aufsichts-Oberrevidenten,Viktor
SeeböckzumRechnungs -Oberrevidenten ,Josef Neubauer ,JohannPlachy ,
RobertSteinkellner ,JosefPraskac ,JosefMathoyundAloisStohlzu
Rechnungs - Revidenten ,Richard Hackenberg zum Rechnungs - Assistenten ;im

Steueramt:RudolfWellner,JohannBauerundFranzBrandzuKontrolloren,
Ferdinand Feiler zum Adjunkten ,Robert Basny zum Offizial ,Heinrich
LaubezumAkzessisten ,imExekutionsamt :OskarGareis undFranzZalaudek
zu Offizialen ,FranzHolzer ,HansTelatkoundKarlJosefSeidlzu
Akzessisten ,schließlichWenzelSerbousekzumAmtsdiener1 .Klasse.

- - - - - - - - - - - - ¬

Subvention .DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.Hierhammeranden
ZentralverbandvongewerblichenErwerbs-undWirtschaftsgenossenschaften
eine Subventionvon10 . 000Kronenbewilligt .
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WettbewerbfürWienerArchitekten.DasPreisgerichtfürdievonder
GemeindeWienausgeschriebenenArchitekten-Wettbewerbehat inseiner
unter demVorsitze des Vizebürgermeisters Hierhammergesternabgehaltenen
Sitzungbeschlossen ,imSinneeines mehrfachgeäußertenWunschesdie
Einreichungsfrist für die Wettbewerbe„baukünstlerischeAusgestaltung

einerSchuleaufderSchmelz“und„künstlerischeAusgestaltungeiner
Blumenhalleetz .aufderPlatzflächevorderSezession“bis15 .Oktober
. J .12Uhrmittagszuverlängern.

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom23 .August1917.

Vorsitz:dieVizebürgermeisterHierhammerundRain.
NacheinemAntragedesStadtratesBrauneißwerdendieKostenfür

dieWiederinstandsetzungsarbeitenindembisherfürBequartierungszwecke
verwendetenSchulgebäude14 .BezirkGoldschlagstraße108imBetragevon
7000Kronenbewilligt.

NacheinemAntragedesStadtratesDechantwerdenfürdieUmpflaste-¬
rungdesHolzpflastersder seitlichenFahrbahnteilein derGentzgasse
nächstderKöhlergasseim18 .BezirkdieKostenimBetragevon10.000
Kronengenehmigt .StadtratZatzkabeantragtfürdieWiederinstandsetzungdesSchul-¬
gebäudes13 .BezirkSiebeneichengasse15dieKostenimBetragevon12. 310
Kronenzugenehmigen.(Ang. )

StadtratGrünbeckbeantragtfürdieWiederinstandsetzungdesSchul-¬
gebäudes17 .BezirkHubertusplatz1 K4650unddesSchulgebäudes17 .Bez.
HernalserHauptstraße100K10. 650zubewilligen.(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .WesselywirddieUmpflasterungder
MariahilferStraßezwischenKirchengasseundNeubaugasseim7 .Bezirkmit
denKostenvon47. 328Kronengenehmigt.
ForderungderErhöhungderKopfquoteanBrotundMehl.Inderheutigen
SitzungdesStadtrateslegteVizebürgermeisterHierhammerdenEntwurfeines
an denMinisterpräsidentenundan denErnährungsministerzurichtenden
Schreibensvor ,in welchemes heißt :ObwohlnochkeineoffiziellenResul¬
tate überdie Getreideernte1917vorliegen ,so kanndochausdenüber¬
einstimmendenBerichtenvonLandwirtenaussämtlichenKronländernOester-¬
reichs mit Genugtuungentnommenwerden ,daßdie Ernteerträge1917gegen¬-¬
überdemVorjahresowohlanQuantitätwieauchanQualitätgünstigersind .
Zudemistwiejüngstoffiziellverlautbart,dieErnteinRumänienüber
Erwartengünstig ausgefallen ,so daßnochimlaufendenJahrebeträchtli¬
cheGetreidemengenausdiesemLandezu erwartensind .BeidieserSach¬
lage erscheint es mir als heilige Pflicht ,der Regierungzuempfehlen,
die Erhöhungder Kopfquotean BrotundMehlmit allemNachdruckezu
verfolgen .In dieser Hinsicht wird der staatliche Ernährungsdienst in

Oesterreicheingreifenmüssen,weiloffenbarausdenselbenErwägungen
sich auchdasungarischeErnährungsamtentschloß ,vom12 .Augustange¬
fangenwiederdie frühereerhöhteKopfquotevon1680GrammperKopfund
Wocheauszufolgen .AuchDeutschlandhat sich demVernehmennachent¬
schlossen ,vom15 .Augustan die bisherige Wochenrationan Koch -und
Brotmehlvon1190auf 1540Grammzu erhöhen .DieseBeispiele liefernden
Beweis ,welchhoheBedeutungderErhöhungderMehlrationunterder

obwaltendenschwierigenBeschaffungvonNahrungsmittelnzugemessenwird.
EswirddeshalbdiedringendeBittegestellt ,esmögenumderBevölkerung
dasDurchhaltenindenkommendenHerbst-undWintermonatenerträglicher
zumachen,ehestensdienötigenVeranlassungengetroffenwerden,daßdie
ErhöhungderKopfquoteanBrotundMehlnichtnurfürdieSelbstversorger,
sondernin allerersterLiniefür die Verbraucherin dengroßenKonsum¬
zentren durchgeführt wird .- Der Entwurf wurde einstimmiggenehmigt .

DieBezirksvertretungMargaretenhältamMontag,den3 .Septemberum
5 UhrnachmittagseineSitzungab.

Todesfall.GesternstarbderehemaligeGemeinderatderStadtWien
MartinHaßfurtherim83 .Lebensjahre .HaßfurthergehörtevomJahre1891
biszumJahre1904demGemeinderatean ,inwelchenervom1 .Wahlkörper
des8 .Bezirkesentsendstwordenwar .Schonfrüherwarer währendder
Jahre1886bis 1891Mitgliedder BezirksvertretungJosefstadt .Das
Leichenbegängnisfindetmorgen(Freitag)2UhrnachmittagsvomTrauer¬
hause8 .BezirkPiaristengasse34 aus statt ,die Einsegnungerfolgt
inderEvangelischenKircheinderDorotheergasse,dieBeisetzungauf
demNeuenevangelischenFriedhofeinSimmering.
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- - - - - - - - - - - —--------------------¬
Kündigungder HalbjahreskartenJuli - Jännerder städt .Straßenbahnen.
Durch Kundmachungim Verordnungsblatte für Eisenbahnen undSchiffahrt
werdendie für dasHalbjahrvom2 .Juli 1917bis 1 .Jänner1918zum

Preise von 160 Kronen und von 200 Kronen ausgegebenen Netzkarten der

städtischen Straßenbahnenzum2 .Oktober1917gekündigt ,sodaßsienach
dem 1 .Oktober . J .nicht mehr gelten .Der Inhaber der Karte erhält,wenn
er sie der Kartenausgabekasse 6 .Bezirk Rahlgasse 3 bis 16 .Oktober

zurückstellt ,die Hälfte des Kaufpreises zurück .Bei späterer Ablieferung
wird nur mehrein auf die restliche Zeit der ursprünglichenGiltigkeits¬
dauer verhältnismäßig entfallender Teil des Kaufpreises vergütet ,niemals

aber mehr als 27 ,beziehungsweise 34 Kronen für jeden noch restlichen
vollen Monat .Für Karten ,die nach dem 1 .Jänner 1918 einlangen ,wird

eine Vergütungnicht geleistet .Daaber viele Netzkartenbesitzeraufden
Jänner - Juli - TerminWert legen ,wird es den Inhabern der gekündigten

HalbjahreskartenzufolgeeinesStadtratsbeschlussesfreigestellt ,den
Karten ,anstatt sie abzuliefern ,für das Vierteljahr vom2 .Oktober1917
bis 1 .Jänner 1918 Geltung zu verschaffen ,indem sie sie vom26 .Septem¬
ber an bei einer Ausgabestelle für Straßenbahnzeitkarten zumAufkleben
einer Zusatzwertmarke überreichen .Hiebei erhält der Inhaber einer Karte

zum Preise von 200 Kronen den Betrag von 5 Kronen zurück ,der einer Karte

zum Preise von 160 Kronen hat 15 Kronen aufzuzahlen .Die soausgestatteter
Netzkarten gelten sodann bis 1 .Oktober in ihrem bisherigen ,vom. Oktober
an aberimneuenGeltungsgebieteder Netzkarten ,nämlichimTarifgebiete
I ausschließlich der Sonderfahrpreisstrecken und außerdem bis zu denHal¬
testellen Rosenhügel der Linie nach Mauer ,Flugfeld der Linie nachEßling
und Donauuferbahnder Linie nachSchwechat .

WIFNERSTADTRAT .
Sitzung vom24 .August .

Vorsitz :die Vizebürgermeister Hierhammer und Rain .

Nach einem Antrage des Stadtrates Hötzel werden die Kosten für die
Dachinstandsetzung beim Pfarrhof Neulerchenfeld im 16 .Bezirk imBetrage

von 1600Kgenehmigt .
Für die Wiederinstandsetzung der Schule 16 .Bezirk Kreitnergasse 32

werden5060 Kronenbewilligt .
Die Anlage eigener Gräber auf demOttakringer Friedhofe wirdgenehmigt
NacheinemAntragedes Stadtrates Müllerwerdendie Kostenfürdie

Wiederinstandsetzung des Schulgebäudes 12 .Bezirk Hetzendorfer Straße 9

im Betrage von 4100 Kbewilligt .
Nach einem Antrage des Stadtrates Braun wird die Ankündigungdes

in der Kriegsausstellung geplanten Wohltätigkeitsfestes zur Unterstützung
von Witwenund Waisennach gefallenen Deutschmeisternan denWagenfenstern
der Straßenbahnengenehmigt .

StR .Dr .Haas beantragt für Renovierungsarbeiten im 2 .städtischen

WaisenhausK6500zubewilligen .(Ang. )
Für die Wiederinstandgetzungdes Schulgebäudes3 .BezirkHainburger

Straße 40 werden14 . 500Kronengenehmigt.
NacheinemAntragedesStadttratesSchwerwirddiegrundsätzliche

Bereitwilligkeitausgesprochen ,imArsenalgebäudeeineFeuerwacheder
städtischen Berufsfeuerwehr zu errichten .

KaiserfeierimJubiläums-SpitalederStadtWien.AnläßlichdesGeburts-¬
tages des Kaisersveranstalteten die Verwundetendes Kriegsgebäudesdes
Kaiser- Jubiläums-Spitalesder Stadt Wieneinen Vortragsnachmittag ,dem
bewährte Kunstkräfte den künstlerischen Hintergrund gaben .Nach zweiein - ¬
leitendenMusikstücken,dievomOrchesterdesMusik -undTheaterklubsin
HietzingunterderausgezeichnetenLeitungdesHerrnRudolfBaradiesermit
schwungvollerHingabegespielt wurden ,betrat Inspektionsoffizier des
KriegsgebäudesOberleutnant Popperdas Podiumund sprach einenlaunigen ,
in formvollendeten Versen selbstverfaßten Prolog ,der sich an Ernstund
Lächelnder Zuhörerwandte .EinemeingeschobenenMusikstückfolgtenGe¬
sangsvorträge der Frau Mitzi Hertl und drei stimmungsvolle Lieder des

Hoforganisten Louis Dité .Ein Pflegling des Kriegsgebäudes RudolfSieber ,
überraschte sodann mit dem seltenen Solospiel auf der Oboe .Ihm schloß sich
ein klangvolles Männerquartett an ,bestehend aus den Herren EugenLeiner ,
RaimundLechner ,Adolf Wlacilik und Karl Straßky .BesonderslebhaftenBei¬
fall fand das virtuose Gegenspiel des Fräulein Annie Baradieser ,welche

auchdie künstlerischeLeitungderganzenVeranstaltungin Händenhatte .
Dann sang Herr Eugen Leiner den „ Wanderbursch “von Löweund „ Nochsind die
Tageder Rosen "von Baumgartner .Ein lustiger Schwankmit Gesang„ Eine
fidele Instruktionsstunde " ,um den sich durchwegs Pfleglinge der Anstalt

mit Erfolg bemühten ,hatte herzliches Lachen auf seiner Seite .Nachder
Pause ,welche mit der Jause der Verwundeten ausgefüllt war ,leitete das

OrchesterdenzweitenTeil mitdrei Stückenein ,die dankbareZuhörer
fanden .Auchder „ Prolog "aus Bajazzo und das Ständchen aus dem„Trompeter
vonSäkkingen ",die HerrFoxvortrug ,verfehltennicht ihre starkeWirkung.
Wiener Frohsinn und Gemütlichkeit kamen vollauf ihre Rechnung bei den
Liedern der Frau Lisse Trömmel .Dann nahm Rudolf Bazant mit Zauberkunst¬

stücken das Interesse des Publikums für sich in Anspruch underzielte
verblüffendeErfolge .ZweiSchwänke„SchusterPapp "und ,derdoppelte
Feldwebel “beschlossen das reichhaltige Programm .Der durchwegsausdem
SoldatenlebenentnommeneInhalt ,der in der Mehrzahlder Zuhörerauf
verwandte Erinnerungen traf ,löste dementsprechende Heiterkeit aus .Sämtli¬

che Darstellungen fanden in der Soldatenschaft den lebhaftesten Widerhall
unddie ehrlichsteAnerkennung.



2NERRATHAUSKORRESPONDEW
Wien ,Freitag ,24 .August abends Ng302 .

DerDankdertü kischenJournalistenAndenVizepräsi-¬
detendesJournalisten -undSchriftsteller -Vereines„Concor-¬
dia “Bernhard Münzist heute folgendes TelegrammausKonstan¬

tinopeleingelangt:DietürkischenPressevertreterdanken
herzlichstfür die freunlicheAufnahme,die ihnenvonden
Kollegen ebenso wie von den Zivil -und Militärbehörden und
derStadtWienzuteil gewortenist .DieWienerTagewerdenfü

nvergeBlichsein ImAuftrage :Dr .AchmedEmin.



27 .Jahrg.Wien,Samstag,25 .August1917.Nr.303.
NeuausgabevonPetroleumkarten.WährenddiePetroleumbezugskartefür
die Beleuchtung der Höfe ,Gängeund Stiegen ihre Geltungsdauerweiter
behält ,werden für Wohnungen ,Heimarbeiterwohnungen ,Waschküchen ,Ge¬
schäftslokaleundAftervermietungenneuePetroleumkartenausgegeben,
welchevom2 .Septemberangefangen ,geltenwerden .Bis aufweiteres
entfallen für Waschküchen,HeimarbeiterwohnungenundGeschäftslokale
je 1/2 Liter Petroleum ,für die übrigenWohnungen1/4 Liter undals
Zusatz für Aftervermietungen1/8 Liter für jede Woche .Die Kartenfür
WohnungenundAftermieterzusätzeenthaltengleichzeitig Abschnittefür
den Kerzenbezug .Zur Erlangung der neuen Petroleumkarten habendie

anspruchsberechtigten Bewerber unter Mitnahme des polizeilichen Melde - ¬
zettels ,derbisherigenPetroleumbezugskarten,derHeimarbeiterbestäti-¬
gung und des Meldezettels für Aftermieter bei der Brotkommissionzu
erscheinen ,dievorgeschriebenenErklärungenabzugeben ,woraufsiedie
neuen Karten erhalten .Die Kartenabgabefindet für die BuchstabenAbis
Gam28 .August ,Hbis Qam29 .August ,Rbis Zam30 .Augustbeiden
zuständigenBrotkommissionenin derZeit zwischen8 Uhrfrühund11
Uhrvormittagssowiezwischen2 und5 Uhrnachmittagsstatt .

+ ++
Kundmachungliegtbei .

Kriegszulagenfür BürgerundArme .DerStadtrat beschlos nacheinem
Antragedes VizebürgermeistersRain an Stelle der mit demGemeinderats -¬
beschluß vom 13 .März . J .bewilligten Teuerungszulage den auf Rechnung

desBürgerspital -undBürgerladefondslaufendunterstütztenarmenBür¬
gernvom1 .Septemberangefangenbis aufweitereszuihremErhaltungs-¬
beitrag einenKriegszuschlagvon50 %zu gewähren .DieMehrkostenbe¬
ziffern sich mit 233 . 300Kronen .- Weiters beschlos der Stadtrat ,allen
Personen ,welche am1 .September . J .im Genuseines Erhaltungsbeitra¬

ges ( Pfründe )stehen ,diesen um4 Kronen monatlich zu erhöhen .Es
wurdedemnachdie HöchstgrenzederErhaltungsbeitrågemit42Kronen
monatlich festgesetzt ,Erhaltungsbeiträge zu 6 und 8 Kronenmonatlich
werdenvon nun an nicht mehrverliehen .Die KostendieserNeuregelung
der laufenden Armen- Unterstützungs - Beiträgefür das gegenwärtigeVer- ¬

waltungsjahrbeziffern sich mit 2 MillionenKronen.

AbgabepreisstädtischerFrühkartoffel.EntsprechendderHerabsetzung
der Höchstpreise für Frühkartoffeln werdenauch die Preise derstädti - ¬
schenFrühkartoffelnvomMontag ,den 27 . . M.angefangenbeirunden
Kartoffeln auf 44 h für das Kilogramm ,bei Kipflerkartoffeln auf 96h
fürdasKilogrammherabgesetzt.

AusdemRathause .DerGemeinderathält in derkommendenWocheam
Freitag5 UhrnachmittageineöffentlicheSitzungab .ZurBeratungwer¬
dendie BewilligungvonKriegsteuerungszulagenfür sämtlicheAngestell-¬
te der GemeindeWienundihrer Unternehmungeneinschließlich derLehr¬

personen sowie eine Reihe von laufenden Angelegenheiten gelangen . - ¬

DerStadtrattritt DonnerstagzueinerSitzungzusammen.

Die VersorgungWiensmitKartoffeln .

In der gestern unter demVorsitze desVizebürgermeisters

Hierhammer und des Vizebürgermeisters Rain abgehaltenen Sitzung des
Stadtrates erstatteten .Magistratsrat Dr .Ehrenberg undMagistrats - Ober=¬

kommissärSchrammeinenausführlichenBerichtüberdie derzeitigenVer-¬
hältnisseaufdemKartoffelmarkte.DerMagistratsberichtweistdarauf
hin ,das die vielfach in der Oeffentlichkeit erhobenen Wünschenacheiner

Regelungder Verteilung derzeit infolge der knappenundunregelmäsigen
Anlieferungnicht zu erfüllen sind ,das jedochin demAugenblicke ,als
diese Anlieferungennur annäherndan den Verbrauchder Bevölkerungheranz
reichenwerden ,selbstverständlichimweitestgehendenMasedenWünschen
derBevölkerungin Bezugaufdie VerteilungnachderKopfzahlunddie
Vermehrungder Verkaufsstände entsprochen werdenwird .

Diebisher an Frühkartoffelnangelieferte Mengebeträgtrund
2,200 . 000kg ;so das auf den Kopf der Bevölkerung bisher währendder
ganzen Zeit vom Ende Juli bis zt durchschnittlich 1 kgentfällt ;

das Gerücht ,das zumGrosteil verfaulte Kartoffelndarunter
waren ,beruht zur Gänzeauf falschen Informationen .Laut Berichtesder
Marktamts-DirektionmusteinsgesamtnureineMengevon3770Kilogramm
schlechterKartoffelnausgeschiedenwerden ,welcheausLieferungenausdem
Königreich Polen stammten und vermutlich durch den langenTransport
Schadengelittenhatten .

Fernerwirdin demBerichtedaraufhingewiesen ,daßdie Anwürfe ,die
GemeindehabeihreVorr ite zurückgehalten ,umeine reichlichereBeteizzu können

lungam17 .AugustvornehmengänzlichausderLuftgegriffensind ,da
diefür diesereichlichereBeschickungderMärktenötigenMengender
Gemeindeerst kurz vorher durch Lieferungen aus demKönigreichePolen
zur Verfügung gestellt wurden .Die auf demBahnwegenach Wienanrollenden

Kartoffeln gelangen fast ausnahmslos ohne jede Zwischenlagerung aufden
Markt ;die mit der Achse in Wien ankommendenKartoffeln werdennur
so lange gelagert ,bis jene Menge ,die zur Belieferung der Märkteerfor¬
derlichist,erreicht ist .EinegrösereAnsammlungvonBauernfuhrwerkenhat
nur an einemTageund zwar am18 . . M.stattgefunden ,und erklärt sichdies

daraus ,das am21 . . M.die Herabsetzungder Höchstpreise in Krafttrat ,
weshalb viele Wirtschaftsbesitzer bestrebt waren ,noch den höheren Preis
zu erzielen .Die Ansammlungkam vollkommen überraschend und konnte die
Abfertigung bei dem geringen Stande des Arbeitspersonales nicht rascher

vor sich gehen .Die Knappheit . Anlieferungen ist hauptsächlich auf den Um¬
stand zurückzuführen ,dastrotz der bereits im Frühjahre mit Ungarnabgeschlos

nenVereinbarungen. infolge der anhaltendenTrockenheitnoch
keineWarenachOesterreichgeliefertwerdenkonnte, ,weitersdarauf ,das
auch in Niederösterreich aus denselben Gründen ein groser Ausfall an

Prühkartoffelnzu verzeichnenist .
DerMagistratsberichtbeschäftigtsichsodanneingehendmitdenVor¬

sorgen ,welchefür die Belieferungfür denHerbstundWinter1917/18
getroffenwurden,undhebtinsbesonderedieabgeschlossenenLieferungs¬
verträgehervor ,welchezirka6000Bahnwagenumfassen.DerGemeindever-¬

einewaltung war es infolge der bestehenden Verordnungenunmöglich ,grösere Zahl
von
Lie ferungsverträgenabzuschliesen,weilsie nichtmitjenenMittelnarbeiten
kann ,derensich andereGrosabnehmer,insbesondersdie industriellenBetri
be bedienen .Die wei¬

tere zur Versorgungder Bevölkerungnoch notwendigeMengevon 6000Waggons
ist nach den bestehendenVerordnungenseitens derKriegsgetreideverkehrs -
anstalt aufzubringen ,da die GemeindeWien

siekeinRechtzumfreienEinkaufvonKartoffelnbesitztundihre
Tätigkeit nur daraufbeschränkenkann ,durchBeistellungvonOrganen
den Einkauf der Kriegsgetreide - Verkehrsanstaltzufördern .

Ander sich an den Magistratsbericht anschliesenden Wechselredebe¬

teiligten sich VB .Rainsowiedie STRe .Gebhart ,Grünbeck,Dr .Hein,
Hötzel ,Hohensinner,Knoll ,Müller ,Schmid ,Spalowsky,vonSteinerund
Wippel ,welche verschiedene für die Kartoffelfrage wer . volleAnregungen

gaben .
Nachdurchgeführter Wechselredewurdenfolgende Beschlüssegefaßt :

1 .Der Stadtrat weist die ineinem Teile der Presse gegen den

Magistratin derKartoffelfrageerhobenenAngriffezurück ,dasieunbe¬nur
gründet und/geeignet sind ,die Bevölkerunggegen dieGemeindeverwaltung

aufzuhetzen .
2 .DerStadtratrichtet andasAmtfür Volksernährungdie

dringendeAufforderung ,für eine ausreichendeBelieferungder
WienerMärktemit FrühkartoffelnundGemüseunverzüglichSorgezutragen .

3 .Der Stadtrat bedauert die rücksichtslose Beschlagnahmeder
von Privaten in kleinen Mengennach WiengebrachtenKartoffeln

und ist der Ansicht ,das es notwendig sei ,zurErlesch¬
terungderKartoffelversorgungimkommendenWinterdenHaushaltungengegen
Anmeldepflicht den direkten Bezug vem Lande zu ermöglichen .Derfreie

Stüskgutverkehrist daherzuzulassen undzur Vermeidungeiner
DoppelversorgungderBezuggenauzuüberwachen.

4 .Der Magistrat wird beauftragt ,eine Denkschriftzuverfassen ,
in der über die bisherige Tätigkeit der Gemeindeverwaltungauf demGebie- ¬
te der Kartoffelversorgung ,über . jetzigeLageunddie Vorsorgefürdie
Zukunftberichtet wird ,unddiese DenkschriftdemStadt -undGemeinderats
zurBeschlusfassungvorzulegen.

5 .Der Stadtrat verlangt ,wemnauch im Augenblickeander
bestehendenVerteilungsartderKartoffelnangesichtsdergeringenvor-¬
handenen Menge festgehalten werden mus ,das nach Sicherstellung

einer für Wien ausreichenden Kartoffelmenge die Verteilung nach der

Kopfzahlder Familienvorgenommenundeine VermehrungderVerschleisz
stellen verfügtwird .

6 .DerStadtrat sieht in demAbschlussevonLieferungsverz
trägen seitens der Gemeindeein wichtiges Mittel zurApprovisioniem
rung der Stadt und verlangt daher ,das die bisher abgeschlossenen
Lieferungsverträge der Gemeindeauffecht bleiben .

7 .Weiterswird der Magistrat beauftragt ,wegenvermehrter
Ausgabe von Gemüse- Einkaufsscheinen sowie Vermehrung der Gemüse - Verz

kaufsstellenehestenszuberichten.
Alle weitergestellten AnträgewurdendemMagistratezur

umgehendenBerichterstattung zugewiesen .

Abgabeder neuenKaffeemischung .Mit4 .August . J .hat eineneue
8 Wochendauernde Kaffeekartenperiode begonnen .Für diese Feriode wur =¬
denKaffeekartenausgegeben,derenAbschnitteauf1/4kg( 2/8kg)
Kaffeemischung lauten ,da der Verkauf von reinem Bohnenkaffeebekannt¬

lich vom4 .August1917an untersagt ist .UeberAuftragdes . k.
Amtesfür Volksernährunghat die Kaffeezentrale eine erprobteoffi - ¬
zielle Kaffeemischungherstellen lassen ,welche reinenBohnenkaffee
enthältundnunmehrzurAbgabeandieVerbraucherfertiggestelltist .
Dieseoffizielle Kaffeemischungkommt- denKaffeekartenentsprechend

in 1/4 kPaketen in den Handel .Der Verkaufspreis für die Korsugen¬

ten wurdemit 4 Kper kg ,demnach1 Kpre 1/4 kg Päckchenfestgesetrt .
Jene WienerKaffeekartenbesitzer ,welcheeinerKonsumentenorgsnisstion
angehören,könnenihreKopfquotederKaffeemischungandenVerkaufs¬
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stellen ihrer Konsumentenorganisationengegenvorherige Abgabeihrer
Kaffeekarten erhalten .Im Allgemeinen - also insbesondere für jene

Personen ,welchekeinerKonsumentenorganisationangehören- wirddie
Kaffeemischungnunmehrin denmeisteneinschlägigenLebensmittelgeschäf
ten ( Spezereigeschäften )erhältlich sein .ZumBezugederKaffeemischung
hat der Käufer die laufende Wiener Mehlbezugskarte und die giltige Kaf - ¬

feekarte beizubringen .Es werdennur soviel 1/4 kg Päckchenverabfolgt ,
als bezugsberechtigteFersonenaufderMehlbezugskarteausgewiesensind
und giltige Kaffeekarten vorgewiesen werden .Der Verkäufer hat die Kaf - ¬

feekartenabschnitte vomStammeder Kaffsekarte abzutrennen undeinzuzie - ¬
hen und auf der Mehlbezugskarte den Buchstaben „ Y "des am unteren Rande

der KarteaufgedrucktenAlphabeteszu durchlochen .AufMehlbezugskarten ,
bei welchen der Buchstabe „ Y “bereits durchlocht ist ,darf selbst wenn
der Käufergiltige Kaffeekartenvorweist ,keineKaffeemischungabgegeben
werden .Die Verteilung des Kaffees an die Kleinhändler erfolgt imWege

des Großhandels durch die Kaffeeverteilungsstelle ( . . . )WienI .
Schwarzenbergplatz ,Haus der Kaufmannschaft .Die Kleinverschleißer haben

die eingezogenenKaffeekartenabschnittean ihre Lieferfirmaabzuliefern,
welche diese Abschnitte wieder der Kaffeeverteilungsstelle zur Kontrolle
vorzulegenhat .DenKaffeesiedernund Kaffeeschenkernwerdendurchdie
Kaffeeverteilungsstelle Großhändler namhaft gemacht ,bei welchen sie das
für sie bestimmteQuantumKaffeemischungbeziehenkönnen .Dieübrigen
Grosverbraucher mit Kaffeebezugsscheinen ( Spitäler ,Anstalten ,etz . )

habensich an die Kaffeeverteilungsstelle zu wenden ,vonwelchersiean
bestimmteGroßhändlergewiesenwerden .SolcheBezugscheinekönnenjedoch
nurnachundnachzur vollenEinlösunggelangen ,die jeweilsbezogenen
MengenwerdenaufdemBezugscheineabgeschrieben.



27 .Jahrg.Wien,Montag,27 .August1917.Nr.304.
StädtischeBäder .DasvomStadtrate genehmigteLuft -undSonnenbadim
KuchelauerhafennächstKahlenbergerdorfwurdevorkurzemderöffentlichen
Benützungübergeben.WennauchdieAnlagenbeidengegenwärtigenschwie-¬
rigen Verhältnissen noch nicht in dembeabsichtigten Umfangeund inder
entsprechenden Ausführung hergestellt sind ,erfreut sich das Badbereits
eines lebhaftenZuspruches ,waswohlzweifellosauchauf diemalerische
Lage des Bades am Fuße des Leopoldsberges zurückzuführen ist .Das Badist

unmittelbarbei der Haltestelle Kahlenbergerdorfder KaiserFranzJosef-¬
BahngelegenundauchvomNußdorferPlatz in 20 Minutenauf einembeque-¬
menlängs der Donauführenden Wegerreichbar .

DieHöchstpreisefürausländischeButter .DieHöchstpreisefürausländi-¬
sche Butter wurdengeändert und stellen sich ab 28 . . M.bis aufweiteres
auf 13 . 95Kfür ausgeschnitteneWare ,14 . 15Kfür pakettierte Ware ;es
dürfen demnachfür 12 dkg nicht mehrals . 67Kfür ausgeschnitteneWare ,
und . 70Kfür pakettierte Wareberechnetwerden.

PferdefürErntearbeiten.DasKriegsminiteriumhatanläßlichzahlreicher
einlaufender Gesuche von Landwirten umVerlängerung der Frist derihnen
zur Hereinbringungder Ernte vorübergehendauf die Dauervon drei Wochen
zur Verfügunggestellten Pferdefolgendesverfügt :Landwirten ,welchen
zur Hereinbringungder Ernte Pferde vorübergehendauf die Dauervon3
Wochenzur Verfügunggestellt wurden ,kann über Ansuchenvon dembetref - ¬
fenden Ersatzkörper eine Verlängerung dieses Termines bis zur Höchstdauer

von 8 Tagen zugestanden werden ;efne Verlängerung über diese Zeit hinaus
ist unzulässig .

DieKriegsküche49 im5 .BezirkMargaretenstraße 103wird Donnerstag ,den
30 . . M.ihren Betrieb aufnehmen .Anmeldungennimmtdiese Kriegskücheam
Dienstag ,den28 .undMittwoch ,den29 . . M.von9 bis 11Uhrvormittags
undvon 3 bis 5 Uhr nachmittags entgegen .

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimSeptemberanjedem
Mittwoch,. i .alsoam . ,12 . ,19 .und26 .Septemberuml0Uhrvormittags
Verhandlungenstatt .

NB .DerheutigenKorrespondenzliegtder
Magistratsbericht über die ErhöhungderKriegszulagen derstädtischen
Angestelltenunddie SchaffungvonMehreinnahmenbei .Wirbemerkenhiezu ,
das die Anträgeüberdie BedeckungvomStadtrate nochnicht genehmigtsind .



27 .Jahrg.Wien,Dienstag,28 .August1917.Nr .305.

DieGesundheitsverhältnisseWiens .In derletzten Sitzungderstädti -¬
schenAmts -undAnstaltsärztewurdeder HauptberichtüberdieGesund¬
heitsverhältnisse Wiens im MonateJuli . J .vorgelegt .DerKrankenstand
ist infolge Auftretens zahlreicher Fälle von katarrhalischen Darmerkrar
kungengestiegen .In die armenärztlicheBehandlungsind 10 . 303Fälle
gegen 9821im Vormonateund 8492im Juli des Vorjahres zugewachsen .Auf
dieentzündlichenKrankheitender Verdauungsorganeentfielen 3167Fälle ,
auf LungentuberkuloseundSkrophulose700Fälle ,auf dieentzündlichen
Erkrankungender Atmungsorgane1372 Fälle .DieInfektionskrankheiten
zeigten währenddes BerichtsmonateseinenhöherenStand ,derausschließ-¬
lich durch eine stärkere Ausbreitung der Dysenterie bedingt war ,während
alle anderenInfektionskrankheitenungewöhnlichniedrigeZiffernaufwei-¬
sen .Ausder Zivilbevölkerungliefen 695 Anzeigenein ,überInfektions . -¬
krankheiten bei Militärpersonen wurden192 Anzeigenerstattet .Die
Dysenterie( Ruhr )hat imBerichtmonatedenhöchstenStanderreicht ,wel¬
cherbisherin Wienseit demJahre1877 ,in welchemdieAnzeigepflicht
für diese Krankheitfestgesetzt wurde ,beobachtetwerdenkonnte .Ausder
Zivilbevölkerunggelangteninsgesamt320Fälle zur Anzeigegegen47im
Vormonate und 8 im Juli 1916 .Mit Ausnahmedes ersten Bezirkes waren
alle Bezirke beteiligt ,amstärksten der 11 .Bezirk mit 54 Fällen ,und
der 13 .Bezirk mit 48 Fällen ,wobeijedoch von diesen letzteren 25
Pfleglingedes LainzerVersorgungsheimsbetrafen :Vondenangezeigten
Fällen waren25 auswärtiger Provenienz .Als Ursachewird diederzeit
vielfachabnormeErnährungmitunzweckmäßigenverdorbenenoderverunrei-¬
nigten Nahrungsmittelnangesehen .Es wurdetatsächlich auchin denmei¬
stenErhebungsberichtenderBezirksärzteaufdenGenusvonObst ,Gurken,
undanderemrohenGemüse ,vonminderwertigenSpeiseabfällen sowieauf
die Verunreinigungder Lebensmitteldurchdie heuervielfachsehrfühl¬
bare Fliegenplage als ursächliche Momentehingewiesen .Mit dieser Annåme
stimmteauchdieVerteilungderKrankheitsfällenachLebensalternüber-¬
ein ,da nur 6 Erkrankangenbei Säuglingen vorkamen ,dagegen103bei
Kindernbis zum15 .Lebensjahre .VomStadtphysikatwurdeeine Reihevon
Vorbeugungsmaßnahmendurchgeführt ,es wurdeferner eine strengereUeber¬
wachungder Einrichtungen zur klaglosen Beseitigung der Abfallstoffe so¬
wieeineKontrollederWasch-undBadeanstaltenveranlaßt .Anträge
betreffend den LebensmittelverkehrundMasnahmenin den Schulensindin
Vorbereitung.AnDysenteriestarben98Personen,darunter27Militärper-¬

sonen .
Die Sterblichkeit hat gegenüberdemVormonatewesentlichabgenom¬

men ,waraber nochimmerbeträchlich höher als im Juli dervorhergehen-¬
denJahre .Insgesamtstarben3220Zivil -und455Militärjersonen ,zu-¬
sammen3675gegen3882imVormonateund3121imJuli desVorjahres.
Ander Sterblichkeit war das männlicheGeschlecht mit 55 . 95% ,das
weiblichemit44. 05%beteiligt .ImBerichtmonatewurden34gerichtliche
und102sanitätspolizeiliche Obduktionenvorgenommen.Vondenstädtischen
Sanitätsstationen wurden 3677 Transporte ,darunter 520Leichentransporte

durchgeführt .

Taubstummen-Unterricht.DieAufnahmetaubstummerKinder,dienichtin
einemInstitut untergebrachtsindoderderenUnterbringungdortselbst
wedermöglichist nochangestrebtwird ,findetam29 . ,30 .und31. August
von8 bis 12 Uhrim Schulgebäude15 .Bezirk Hackengasse11 ,2 .Stock
( beimWestbahnhof)statt .EntferntwohnendeKindererhaltenFreikarten,
bezw .Fahrtbegünstigungenauf der Strasenbahn .DerUnterrichtist
unentgeltlichundesbestehtauchfürTaubstummediePflichtdes
Schulbesuchesvom6 .bis 14 .Jahre .Auskünfteerteilt derSchuldiener.

Schneepflüge .DerStadtrat genehmigtenacheinemAntragedesStadtrates
Schmiddie Herstellungvon20bis 22SchneepflügenunterVerwendungvor¬
handener Schneepflugscherenund unter Benützungder Untergestelle von
alten Anhängewagen .Ferner wurde beschlossen 20 Pferdeschneepflüge der

WienerstädtischenStraßenbahnenin Anhängepflügeumzubauen.

Subvention .VomStadtrate wurdenach einemAntragedesStadtrates
Schmideine Subventionvon2000Kfür den ElektrotechnischenVerein
Wienbewilligt .

in



Die Kohlenversorgungder StadtWien .

In der letzten unterdemVorsitzedesVB .Hierhammer
abgehaltenenSitzungder städtischen Kohlenkommissionmachtewiewirer¬
fahren MagRatDr .Fastenbauer Mitteilungen über die Vorschläge ,wel - ¬

chederMagistrathinsichtlichderEinführungderKohlenkarteandie
Regierungerstattem wird .DieKohlenkartesoll imallgemeinenfürdie
Versorgungder BevölkerungmitKohleundzwarfür die Zimmer -undKüchenz
heizung bestimmt sein ,während der Kohlenbezugfür den Bedarfvon
Handel,Gewerbe,IndustrieundAnstaltendurchBezugscheinezuregeln
sein wird .DieKohlenkartesoll auf eine unbestimmteMengelauten ,wel-¬
chevonFallzuFalldurchdiepolitischenBehördenkundgemachtwird.
DenHaushaltungen soll es gestattet sein ,einen „ eisernen Vorrat"
(vielleicht200Kilogramm] zubesitzen ,ohnebeidemBezugvonKohle
verkürzt zuwerden.

Für die Belieferung der Parteien wäre eine freie Rayonierungin

Aussichtzunehmen,sodaßesjedemHaushaltungsvorstandüberlassen
bleibt ,die Kohledort zubeziehen ,woer sie bisherbezogenhat .In
gewissenFällen ,woeine Bezugsquellenicht aufzutreibenist ,wäredie
amtliche Zuweisung vorzunehmen .Das Sackgeschäft wäre miteinzelnen
Aenderungenaufrecht zuerhalten ,und zwar deshalb ,weil eine grose

AnzahlvonParteienvorhandenist ,dieinfolgeihrerwirtschaftlichen
Bage oder persönlichen Verhältnisse nicht in der Lage sind ,sich die
KohleselbstvomKleinhändlernachHausezutragenoderdenichtüber
die erforderlichen Räumlichkeiten verfügen ,umim Sommergrößere
Vorräte anzuschaffen .Die Schwierigkeit besteht darin ,das Gewichtder

Sacklieferung mit der behördlich für einen gewissen Zeitraumfestge - ¬
setzten Gewichtsmengein Einklang zu bringen .Wennauch dieFestsetzung
der Verbrauchsmengeauf 4 Wochenerfolgenwürde ,so könnendochDifferen-¬
zen im Gewichtevorkommen ,bei welchenselbstverständlich keineAufrun¬
dungnachaufwärtsstattfinden darf ,so das die Parteien unterUmständen
beimsackweisenBezugimWegedesGroskohlenhändlerswenigererhaltenals
auf Grundder KohlenkartebeimKleinhändler.

DiebisherigeBelieferungder Kleinkohlenhändlerdurchden
Groskohlenhandelsoll aufrecht erhalten werden .Es wäreso wenigalsdungen

enifen .möglich Ingewisverbin diebisherigenGeschäft neinzugr .
Fällen soll aber die Zuweisung aus öffentlichen Interessen von

amtswegenerfolgen ,wenn - B .zur ErsparungvonTranspormmitteln
die ZuweisungzumnächstgelegenenGroskohlenhändlerzweckmäßigerist.

Die Kohlenkartewärezu trennen in eine Karte für dieKüchen¬
feuerung und eine solche für die Zimmerfeuerung .Für denKüchenbrand
sowohl wie für den Zimmerbrand sollen zweierlei Karten ausggegeben
werden ,ganze und halbe .Für den Küchenbrand ist die Voraussetzung ,
das der Wohnungsinhabersich ständig die Mahlzeitenin der zurWohnung
gehörigenKüchebereitet .DasVorhandenseineinesGaskochers
schliest die Zuweisungvon Küchenbrandnicht aus .Nur wennGaskocher
undGasbratrohroderein GasherdnebendemKochherdmitKohlenfeue,-¬
rungvorhandenist ,wirdein halberKüchenbrandzugewiesen .Fürdie
ZuweisungvonKohlefür die Zimmerheizungkommtdie Ankahlderheiz-¬
barenRäumein Betracht .Für eine Wohnküchewirdnur einKüchenbrand

ein Zimmerbrand,für eine Kücheunddreioder
ein Küchenbrandund ein Zimmerbrandbis 2Per

bei3 undmehrFersonen.Untermieterhaushalte

e einZimmerbrand,für
üchenbrandundeinhalber
RäumeeinKüchenbrandund
mehrheizbareWohnräume
sonenundzweiZimmerbrände

werdenso wieselbständige
Haushaltungenbehandelt .BesondereZuweisungenerfolgen fürAnwälte ,

Notare ,Aerzte ,für PrivatunterrichtundähnlicheErwerbsquellen,für
HeimarbeiterundinKrankheitsfällen.

Bei der Belieferung im Wegeder Bezugscheinewurdendie Betriebein
gewisse Kategorien eingeteilt ;die Approvisionierungsgewerbe ,welche für

den menschlichenBedarf die wichtigsten sind ,werdenin der ersten Gruppe
sich befinden .BesondereBestimmungenwerdennochfür jene Wohnungenge- ¬
troffen ,welchemit Zentralheizungeingerichtet sind .

Andie Ausführungendes Referenten knüpfte sich eine Debatte ,an
welchersich Dr .Schwarz- Hiller ,kaiserlicher Rat Fürst ,( GebrüderGutt¬

mann ) ,ExperteBerl ,kaiserlicher RatMaschkeundVizebürgermeister
Rain beteiligten .Der Vertreter des Kriegsministeriums gab eineErklä - ¬
rung ab ,nach welcher vom Kriegsministerium ab Mitte Oktoberuhrwerk
undArbeitspersonal für TransporteundEntladezweckezur Verfügunggez

stelltwerden.

VorrückungvonLehrpersonen .NacheinemAntragedes StadtratesTomola
hat der Stadtrat ernannt :KatharinaDausek ,PhilomenaFischer ,AnnaWerner,
Franziska Havlat ,AnnaGroll ,Elisabeth Lecher ,Friedericke Sikaund
Emilie Tomaschekzu Volksschullehmeinnen 1 .Klasse ,Franz Schinagelzum

Volksschullehrer1 .Klasse ,HedwigWoresch,GabrieleWeigl ,AnnaBock,
Gabriele Breycha ,Elsa HofmannundKatharinaStangelmayerzuVolksschul-¬
lehrerinnen2 .Klasse ,Friedrich Nitsch ,GeorgRosenkranzundKarlWinter
zu Volksschullehrern2 .Klasse .

Magnahmenzur Bekämpfungder Ruhr .Wiealljährlich war auch in denheuri - ¬
gen Sommermonateneine starke Zunahmeder Darmerkrankungenzuverzeichnen .
DieVerhältnissegestalteten sich heuerdurchdie HitzeundTrockenheit
umsoungünstiger ,als hiedurch viele Nahrungsmittel verdarben ,infolge

derKnappheitderLebensmittelabertrotzdemmindestensteilweisever-¬
braucht wurden .Es wurden auch rohes Obst und Gemüse ,namentlich Gurken ,
in unreifemoder teilweise verdorbenemZustandein großenMengengenossen.
Da die Widerstandskraft grosser Bevölkerungskreise durch die Unterernährugg
bedeutendherabgesetztist ,nahmendie Darmerkrankungenheuereinenviel
ernsterenCharakterals in denfrüherenJahrenan .DieseZuständezeigen
sichabernichtbloßin Wien ,sonderngleichzeitigauchin allenübrigen
Teilen der Monarchieundebensoauch in Deutschlandunddürften auchin
den anderen kriegführenden Ländern nachzuweisen sein .Vorsichtshalber

wurdenviele schwerereDarmerkrankungenobwohleinbakteriologischer
Nachweisnicht möglich war ,als Ruhrbehandelt .

DasStadtphysikathatbereitsam19 .Juli . J .andiestädtischen
Bezirksärzteein Schreibenergebenlassen ,in welchemauf denraschen
AnstiegderRuhrerkrankungenaufmerksamgemachtwirdundin welchemdie
AerztegenaueVorschriftenüberdie BekämpfungderRuhrundüberdie
MasnahmengegendieWeiterverbreitungerhielten .Eswurdenfernereine
entsprechende Anzahlvon Betten bereit gehalten ,umdie Krankensofort in

dasSpitalüberführenzukönnen ,wosie entsprechendbehandeltwurden,
wobei das Hauptaugenmerkauf die Verpflegunggerichtet wurde .

Zur Verhütungder Ruhr ist vor allem äußerste Reinlichkeit notwendig .
DieBenützungfremderKlosetts ist womöglichzu vermeiden ,vor demEssen

sinddieHändegründlichzuwaschen.NamentlichdieFersonen,welchemit
derZubereitungvonNahrungsmittelnzutunhaben ,sollenaufgrößtmögliche
Reinhaltungschauen.DieNahrungsmittelsindsoaufzubewahren,daßsie
vor Verderben geschützt werden ,die Fliegen sind von ihnen möglichst

fern zu halten .VordemGenusvonverdorbenenundrohenNahrungsmitteln
mögemansich hüten .BeimAnzeicheneiner Darmerkrankungwäreehemöglichst
ärztliche Hilfe in Anspruch zunehmen .

Eine gemeinsameUrsacheoder ein Zusammenhangzwischendeneinzel¬
nen Ruhrerkrankungen konnte bisher nicht nachgewiesen werden ,es dürfte

also der Genusvonunreifemoder verdorbenemObstundGemüsediealleinige
Ursacheder stärkerenVerbreitungder Krankheitsein .MitEintretender
kühleren Jahreszeit ist übrigens eine Besserung der Zustände mitSichr - ¬
heit zu erwarten . - - - - - - - - - ¬- ¬
Zuden siegreichen Kämpfenin Osten .FeldmarschallvonKöveshatnach- ¬
stehendesSchreibenanBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :
„ DankbarenHerzensgebe ich meinerFreudeüber die warmenGlückwünsche
Ausdruck,dieEuerExzellenzimNamenderReichshaupt-undResidenzstadt
mirübersandten.MitGottesHilfehabenmeinebravenTruppen ,unter
ihnenmanchtapfererSohnWiens ,ein schönesKronlandwiedergewonnen.
Der Jubel der Bevölkerung ,der sein klangvolles Echo in unseremganzen

Vaterlanefand ,ist unsSoldatenBelohnungundGenugtuungfüralle
Mühsalund Unbill .Die unerschätterliche ,eisenharte Siegeszuversicht

desHeeres ,vereintmitderfreudiggehobenenopferbereitenStimmung
der pflichtbewusten Angehörigenin der Heimatbietet sichereGewähr

fürendgiltigenSiegundglänzendeZukunft.GottschützeOesterreich-¬
UngarnundgebeunserenheldenmütigenKämpfernunddemin Entbehrungund
Leiderprobten ,wackerenVolkedenreichverdientenLohn! "

Obmännerkonferenz .UnterdemVorsitzedes BürgermeistersDr .Weiskirch-¬
ner undin Anwesenheitder VizebürgermeisterHierhammerundHoffand
heuteeineObmännerkonferenzstatt ,diesichmitderFragederBedeckung
der Kriegsteuerungszulagenfür die Angestellten der GemeindeWienund
ihrer Unternehmungeneinschlieslichder Lehrpersonenbeschäftigte .Nach
einer informativenBesprechung ,an der sich sämtliche Mitgliederder
Konferenzbeteiligten ,brachteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdiebereits
bekanntenVorschlägedesMagistratesaufErschliesungneuerundErhöhung
bestehenderEinnahmsquellenzur Kenntnis ,die demGemeinderateinseiner
Sitzungvom4 .SeptembergleichzeitigmitdenAnträgenüberdieBewilli-¬
gung der Kriegsteuerungszulagen zur Beratung und Beschlußfassungvorgelegt

werden.
MagistratsratDr .Ehrenbergberichtetehieraufüberdengegenwärtigen

Stand der Kartoffelversorgung sowie über die Vorsorge der Gemeindefür

die Winter -undFrühjahrsperiode1917/18 .DieKonferenzeinigtesich
dahin ,die bekanntenin der Stadtrats -Sitzungvom24 . . M.gefaßtenBe-¬
schlüsse in der Frage der Wiener Kartoffelmisere in der Freitag statt - ¬
findendenGemeinderats-SitzungzurDebatteundBeschlußfassungzustellen .

- - - - - - - - - - - - - - ¬
BürgermeisterDr .Weiskirchnerist vonseinemUrlaubzurückgekehrtund
hatheutedieAmtsgeschäftewiederübernommen.

zugewiesen.Füre nenheizberenRaumohneKü
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VorratsaufnahmevonHeuundStrohimGemeindegebieteWien.Bésitzer
von Vorrätenan Heu ,Stroh oder Häckselin Mengenvon je übereinem
MeterzentnerhabendieseVorrätenachdemStandevom31 .August1917
beiderMarktamtsabteilungdeszuständigenmagistratischenBezirksam¬
tesbisspätestens6 .September1917schriftlichundzwarausschlies¬
lichunterVerwendungdervorgeschriebenen,ämtlichenAnmeldebogenin
zweifacherAusfertigunganzumelden.DieseamtlichenAnmeldebogensind
vondemAnmeldepflichtigenvom1 .September1917anbeindenmagistrati¬
schenBezirksämternwährendderüblichenAmtsstundenzubeheben.

Anzumeldensind sowohlHeu -undStrohvorräteder Ernte 1917alsauch
VorrätevonfrüherenFechsungen.AusgenommenvonderAnmeldungsinddie
Heu -undStrohvorrätederMilitärverwaltung.

Kohlenbezugs-undAbgabebücherderKleinkohlenhändler.AufGrundder
VerordnungdesLeiters desMinisteriumsfür öffentlicheArbeitenvom
10 .August . J .wurdendieKleinkohlenhändlerWiensverpflichtet ,ein

Kohlenbezugs-undAbgabebuchzuführen .DieseVormerkungenhabenzu
enthaltendenBrennstoffvorratvomVortage,dieMengedesbezogenen
BrennstoffesunterAngabedesNamensundderWohnungdesGewerbeinhabers
die Gesamtzahlder an einem Tage belieferten privaten Haushaltungenund
die Gesamtmengedes an letztere abgegebenenBrennstoffesunddenanjedem
TageverbliebenenBrennstoffvorrat .DieseKohlenbezugs-undAbgabebücher
unterliegenderEinsichtderOrganederPolizei-DirektionunddesMagi¬
strates .UebertretungenwerdenvondenpolitischenBezirksbehördenmit
Geldstrafenbis zu10 . 000KronenodermitArrestbis zu6 Monatenbestraft .

KriegskücheHernals.DemStadtrateSebastianGrünbeckundseinerGattin
sind in der letzten Zeit wiederhelt Beschwerden und Anwürfe bezüglich der

Kriegskücheim17 .Bezirkzugekommen .Stadtrat Grünbeckteilt zurAufklä-¬
rungmit ,dasseineFrauwederin dergenanntennochin irgendeinerande¬
ren Kriegskücheeine Funktionhat oderbeschäftigt ist ,daßvielmehrFrau
EmilieGrünbeck17 .BezirkGeblergassedieLeiterinderKriegsküche
Hernalsist ,anwelcheallenfalls ZuschrifteninKriegsküchenangelegenhei¬
ten zurichtenwären.

FörderungderWasserstraßen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR
Schmidfür denösterreichischenArbeitsausschusfür die Herstellungdes
GrosschiffahrtswegesElbe-Dder-DonaufürdasJahr1917einenBetragvon
500 Kbewilligt .

Sitzung vom30 .August .
Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB. Hierhammer ,Hos ,Rain .

Vors . VB .Hos begrüst zu Beginn der Sitzung den nach längerer Zeit

wiederimStadtratssitzungssaalerschienenenStadtratFrasundbeglück-¬
wünschtihnzuseinerGenesung.

Nach einem Antrage des StR .Dr .Haas wird für den Kleider -und
Wäschebedarffür die städtischen Waisenhäuserfür 1917/18einBetrag
von88. 471Kbewilligt.

DieEinrichtungder elektrischen BeleuchtungimVersorgungshaus
derStadtWienin LiesingwirdmitdenKostenvon14. 000Kgenehmigt;
die jährlichen Betriebskosten erfordern 2800K .

ZumZweckedesAnkaufesvonPferdenfürdiestädtischenSanitäts¬
stationenwirdeinKreditvon50. 000Kronenbewilligt.

NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirdfürdieLegungeines
GasrohrstrangesvomBehälterBrigittenaudurchdieForsthausgasseund
Gunoldstraßebis zur Heiligenstädterstraßeein Betragvon70 . 000Kronen

bewilligt .
NacheinemAntragedesStR .Schwerwerdenfür die Umpflasterungder

Fahrbahnin der Schmidgassezwischen Lenau - undBuchfeldgasse im 8 .Bezirk
dieKostenvon4069Knachträglichgenehmigt.

NacheinemAntragedesStadtratesv .SteinerwirddieAbteilungder
Liegenschaft. Z.507und567im19 .BezirkzwischenKrottenbach-und
Hartäckerstraßeauf23Baustellenund7 Baustellenteilegenehmigt .

StR .Schwerbeantragtdie Genehmigungdes Mehrerfordernissesfürdie
AnschaffungvonDruckschläuchenfür FeuerwehrzweckeimBetragevon6596K.
( Angenommen .)

NacheinemAntragedesStR .KnollwirdeinGrundinLeopoldau
. . 171imAusmaßevon5632Quadratmeternum . 45Kper mangekauft .

NacheinemAntragedes StR .Schwerwerden24 . 076Kfür dieAn¬
schaffung zweier Hochdruck -ZentrifugalpumpenzumEinbauin dieautomo¬
bilen Feuerwehr - Gerätebewilligt .

Spielwiesen.DerKaiserhatderGemeindeWien2 WiesenflächenimSchön-¬
brunnerVorparkzumZweckedesJugendspieleszurVerfügunggestellt.Der

Stadtrat beschloß in seiner heutigen Sitzung nach einemAntragedes
StadtratesPoyer,dieseWiesenmiteinerEinfriedungzuversehenundeine
Kleiderablage auf denselben zu errichten .Die Kosten beziffern sich mit
7750Kronen.



WienerRathaus-Korrespondenz.
Verausgeberundverantw.RedakleurGranzMicheu¬,

Wien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,Freitag ,31 .August1917 .Nr .300.

Mehlumrayonierung.DiejenigenHaushalteoderEinzelpersonen,welchenach
Ablauf der gegenwärtig gültigen Mehlbezugskarte von der zuständigen

städtischen Mehlabgabestelle ( gelbeKarte )zu einer Konsumentenorganisa-¬
tion( blaueKarte )übertreten ,unddiejenigenMitgliedervonKonsumenten=¬
organisationen ,welcher der zuständigen städtischen Mehlabgabestelle zuge¬
wiesenwerdenwollen ,müssendenbeabsichtigtenUebertrittbislängstens
15 .September . J .der zuständigen Brot -und MehlkommissionzurVormerkung
anzeigen .Die dem Uebertritte entsprechende Mehlbezugskarte wirdsodann

zugleich mit den Lebensmittelkarten am 29 .September . J .zur Ausgabe

gelangen .Der Uebertritt von einer städtischen Mehlabgabestelle zu einer

anderen städtischen Mehlabgabestelle kann nur im Falle der Uebersiedlung
in den Sprengel einer anderen Brot -und Mehlkommissionerfolgen .Nachdem

16 .SeptembererstatteteUebertrittsanzeigenkönnen,wennsie nichtmit
Uebersiedlungenim Zusammmhangesind ,erst mit 20 .Jänner 1918Berück-¬
sichtigungfinden .

te .Einführung rSeifenkard
. —

VomMagistratsreferentenDr .Jamöck.
Zuden bereits bestehendenKartenist nunmehreine neuehinzugekommen,

an welche der Bezug von Seife ,Seifenpulver ,sowie fetthaltigen Wasch¬
und Scheuermitteln gebunden ist .Diese Karte ,welche amtlich als „ Ausweis

über den VerbrauchvonSeife undSeifenpulver für die MonateAugust ,
September ,Oktober ,November1917 “bezeichnetist ,trägt in der Mitteden
Stamm ;an der linkenSeite sind 8 Teilabschnitteangebracht ,währenddie
rechteSeite die Belehrungüberdie verschiedenenMöglichkeitendesBezu¬
gesvonSeife ,SeifenpulverbeziehungsweiseScheuermittelnenthält .Aus
der Karte werdenzweierlei Zusatzkarten hergestellt ,indembei derganzen
Zusatzkarteauf demrechtenKartenteileder Stempelder sieabgebenden
Brotkommission aufgedrückt und ein groses „ Z “darauf geschrieben wird .
Die halbe Zusatzkarte wird in gleicher Weise hergestellt ,doch werdender

Kartedie ungeradenTeilabschnitteabgetrennt ,so daßsie nurAbschnitte
aufweistmit denZiffern2 ,4 ,6 ,8 .Aufdie SeifenkartehabenalleHaus¬
haltungenundEinzelpersonenAnspruch ,wennsie über keine größerenVor¬
räte als für den Kopf 1 kg Seife und Seifenpulver zusammenverfügen .
VonMilitärpersonen haben nur diejenigen auf die Seifenkarte Anspruch ,

welchen die Mehlbezugskarte zuerkannt ist ;jedoch erhalten Urlauberkeine
Seifenkarte .

Anspruchauf eine halbeZusatzkartehabenvorläufigihrenBeruf
ausübendeSchlosserarbeiter,Schmiedearbeiter,Eisen-(Metall-)Gieserei¬
arbeiter ,aufdenLokomotivenbeschäftigFersonenundKessel -(Gasretortend
HeizersowieRauchfangkehrer.DieganzeZusatzkartewirdihrenBerufaus-¬
übenden Aerzten ,Tierärzten ,Zahntechnikern ,Hebammen ,Berufskrankenwär - ¬

torn und - Wärterinnen ,Wöchnerinnenund Kindernim Alter bis zu 18Monaten
zuerkannt .

Umin denBezugder Seifenkartezu treten ,nabendieanspruchsbe¬
rechtigten HaushaltungsvorständeundEinzelpersonenbezw .derenVertre -¬
ter beiderzuständigenBrot -undMehlkommissionzuerscheinen,woselbst

sie wahrheitsgetreuzuerklärenhaben ,dasihreVorrätedaszulässige
Masnicht überschreiten .Haushaltungsvorstände,welcheUntermieteroder
Schlafgängerbesitzen ,könnenfür sie - falls sieanspruchsberechtigt
sind- dieErklärungabgebenunddieKartenbeheben.Gleichzeitigsind
auch bei der Brotkommissiondie eventuellen AnsprücheaufZusatzkarten
durchVorweisungeinerdie BerechtigungzudiesemAnspruchdartuenden
Bescheinigunggeltendzumachen.

Die Seifenkarten beziehungsweiseZusatzkarten werdenunmittelbar
demAnmelderübergeben .DieAnmeldungfindet statt nachdemAnfangdes
Familiennamensfür die Buchstaben A bis F am3 .September ,G bis Iund
L am 4 .September ,K und Mbis O am 5 .September ,Pi bisR,S und Stam

6 .SeptemberundSch ,T bis Z am7 .September ,jedesmalin der Zeitvon
8Uhrfrühbis11Uhrvormittagsundvon2bis5Uhrnachmittags.

MitzubringensindderpolizeilicheMeldezettel ,allenfallsder
Meldezettelder ansprucherhebendenUntermieterunddie deneventuellen
AnspruchaufZusatzkartenbestätigendenDokumente(Arbeitsnachweissei¬
tens des Arbeitsgebers ,Berufsbestätigung ,Geburtsschein für Kinder ,Be¬
stätigungder HebammeoderdesbehandelndenArztesbei Wöchnerinnen. dgl )

Jene Haushaltungsvorständebezw .Einzelpersonen ,die inAnbetracht
der Höheihrer Vorräte gegenwärtigeine Erklärung in der angegebenenArt
nichtabgebenkönnen ,erwerbeneinenAnspruchaufSeifenkartenerstin
demZeitpunkte ,mit welchemihre Vorräte auf oder unter 1 1 kg für jede
Person gesunkensind .

BisaufweiteresdürfennurdievomKriegsverbandederOel -und
Fettindustrie aufgestellten Typen von Seife und Waschpulvererzeugt
werden ;es sind dies die Kriegsverband - Seife( . . Seife ) ,dieKriegs - ¬
verband - Toiletteseife ( . . T.Seife )und dasKriegsverband-Seifenpulver

( . . Seifenpulver).VorhandeneBeständeananderenSeifenundSeifen-¬
pulversorten dürfen nur bis 15 .Oktober . J -gegen Abgabederentspre - ¬
chendenAnzahlSeifenkartenabschnittezur Abgabegelangen .DieHerstel-¬
lungvonSpezialseifenaller Artwie . B.Textilseifen ,Rasierseifen,
medizinischenSeifen . . w.mit Ausnahmeder auf Grundbesondererärzt -¬

in Apotheken
licherVorschreibung/hergestelltenSeifenpräparate,ist andiefallweise

Bewilligungdes genanntenKriegsverbandesgebunden .
Nachdemdurch die neueVerordnungdie bisherigen Beziehungenzwischen

Erzeugern ,Verschleisern und Verbrauchern im grosen und ganzen keine

Veränderungerfahren,
erscheintderzeiteineRayonierunginWiennichtmög¬

lich ,da eine solchedas Besteheneiner gemeinsamenVerteilungsstelle
zur Voraussetzunghat ,wiedies beimMehl ,Brot ,Butter ,Milch ,Petro¬
leum und Kerzen bereits der Fall ist ,von welchen die bestimmtenAbgabe¬

stellen nachBedarfundMöglichkeitgleichmäsigbeteilt werden .Esdürf¬
te sich jedochbeigesteigerter AbgabemöglichkeiteineVer¬
besserungin der Richtungergeben ,dasdurchdie Handhabungder Kartedie
bishervielfachmöglichenDoppeldeckungenhintangehaltenwerden.

Diebei AbgabevonSeife . . w.vomVerschleißereinzuziehenden
Seifenkartenabschnittemüssenvonihmaufbewahrtwerden ,dasie denBeleg
für die abgegebeneWarebilden .DieSeifenkartensindunübertragbare
öffentliche ,in ganz Oesterreich giltige Urkunden .Ihre Fälschungwird

nachdemStrafgesetze geahndet .Sonstige UebertretungenderVerordnungen
werden ,sofern die Handlungnicht einer strengerenStrafeunterliegt,von
der politise an Bezirksbehörde mit Geldstrafen bis 20 . 000K ,Arrest bis

6 Monatenbestraft .Auchkann auf den Verfall der Gegenstände ,aufdie
sich die strafbare Handlungbezieht ,sowieauf die EntziehungderGewerbe-¬
berechtigungerkanntwerden.

DasMustereinerSeifenkarte)liegtbei.
undKundmachung

Hundswut.Am23 .Augusthatim5 .Bezirk ,aufdemHundsturmplatzein
herrenloser HundzweiPersonengebissen .AndiesemHunde ,einem
braungeströmten ,männlichenBuldoggbastard ,wurdenachträglich Wut
festgestellt .DerEigentümerdieses Hundeskonntebisher nichtaus¬
findig gemacht werden .Der Hund trug weder Maulkorh noch Markeund

hatte umdenHalsnureineSchnur ,vonder ein Stücknochfreiweghing,
einZeichen,daser sichjedenfallsin seinemfrüherenAufenthaltsorte
losgerissen hatte .Mit Eücksicht auf die Möglichkeit ,das dieser Hund
vorseiner UnschädlichmachungmnochanderenHundenin Berührungge¬
kommenist ,werdendieHundebesitzerinsbesonderedes5 .Bezirkesein¬
dringlist darauf aufmerksamgemacht ,demGesundheitszustandeihrer

Hundeeine erhöhteAufmerksamkeitzu schenkenundbei Auftretenwutver-¬
dächtiger Erscheinungen hievon unverzüglich demmagistratischen Bezirks¬

amte für den 5 .Bezirk ( Veterinäramtsabteilung )SchönbrunnerStrase54
oder der nächstgelegenen . k .Sicherheitswachstube die Anzeige zuerstat
ten .Ebensosind zweckdienlicheAngabenzur Ermittlung desEigentümers
deswutkrankenHundesdemBezirksamtebekanntzugeben .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeberundverandw.RedakteurGranzMicheu¬

Dien.l .NeuesRächaus.
27.Jahrg.Wien,Freitag,31.August1917.Nr.310.

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom21 .August.

VorsitzenderBürgermeisterDr .WeiskirchnereröffnetdieSitzungmitfolgenderAnsprache:
InderNachtdesHassesundderZwietracht,zuwelcherunser

GeschlechtnunschoninsvierteJahrverdammtist ,hatsicheineStimme
erhoben ,derenKlangin die tiefste Menschenbrustdringt :

esist dieStimmederMenschenliebeundMenschen¬würde,dieSprachedesFriedens,diehinausgegangenistindiefriedlose
Welt ,die Menschenzu versöhnen und sie zurückzuführen zur Achtungvor
sich selbst unddemNächsten .ImNamendesAllmächtigen,

imNamendesgöttlichenFriedensfürstenhatsichder
HeiligeVaterandieStaatsoberhäupterderkriegführendenVölkermitder
Bittegewendet,derschwerenVerantwortlichkeitvorGottunddenMen¬
scheneingedenkzuseinunddenschrecklichenKampf,derimmermehrals
zwecklosesBlutbaderscheint ,baldigstzubeenden.

Wirwissennicht ,obdasRasendesVernichtungswillensundderVer¬
blendungdiesenRufnachMenschlichkeitnochlangeübertönenwird ,aber
deseinensindwirWienerdurchdiesenSchrittdesPapstesunssorecht
bewustworden :DiedenKriegnochweiterwollenumdes Krieges ,der
Eroberungwillen ,diestehenschonlangeabseitsvondem,wasMenschen
vorderNachweltundvorGottveramtwortenkönnen(Bravo-Rufe),sie
stehenabseitsvondem,wasihnenundihremVolkezumHeileundSegen
gereichenkann .WirOesterreicherundWienerwissen ,waseingerechter
Kampfbedeutet ,einKampf,dieheiligeSchollederHeimatzuschützenvor
dener ,diesieunsentreidenwollen.UnsereheldenmütigeArmeehattau¬
sendfältigeBeweisegeliefert ,daßwirin diesemhehrenKampfevonkeinem
VolkeenHeldenmutundAusdauerübertroffenwerden(Bravo-Rufe)undwollen,

wennunsereFeindeweiter unsereGrenzenbedrohen ,opfermutigausharren
biszumEnde.NachdenindiesenKriegsjahrenruhmvollerbrachtenBeweisen
unserer Kraft undunseres unzerstörbaren Willens zumStaate ,der unsin
hundertundtausendjährigerGemeinschaftvereint ,verstehenwirabernicht
mehr ,das unsereFeindeglaubenkönnten ,es werdeerst durcheinefortgs -¬

setzteHinschlachtungvonMenscheneingerechterFriedeerreichtwerden
können

WieeinhellerScheininfinstererNachtleuchtetindieSeele
desMenschendasWortdesheiligenVatersvonderZwecklosigkeiteines
weiterenBlutbadesundvondemallgemeinenWahnsinne,derganzEuropa
in denAbgrundzureisendroht( Richtig! )

ErhobenenHerzenedürfenwirunsgestehen,daswirinunserem
VaterlandevondiesemSelbstvernichtungswahnverschontgebliebensind.
WirkämpfeneinenVerteidigungskampfumunserLeben ,dieSicherungdes
LebensunsererKinder ,umdie UnversehrkheitunsererReichsgrenzenund
umunserewirtschaftlicheZukunft ,undvonunseremgeliebtenKaiser ,der
seit seinemRegierungsantrittealles daransetzt ,einengerechtenFriede
zuerreichenbiszumletztenManneausdemVolkesindalle einigindem
Wunsche,denKampfinehrenvollerWeisezubeenden.UnsereMonarchie
ist bei denwiederholtenKundgebungenihrer FriedensbereitschaftGefahr
gelaufen ,das ihr dieser RufnachFrieden als eine AeuserungderSchwä¬
che ausgelegtwerdeundhat trotz alledemdie Gefahreiner solchenMis¬
deutunginderreinstenAbsicht,einAnwaltderVernunftundMenschlichk¬
keitzusein ,aufsichgenommen.

NunhatderPapst ,derüberdenkämpfendenVölkernstehtundfür
KeinesParteiergreifenkann ,besorgtenHerzensdieVölkerzumFrieden
gerufenundihnendenAbgrundaufgezeigt ,derihnenallenbeiFortsetzung
des Kampfesdroht .Mittiefer Dankbarkeitbeugenwir unsvor derhehren
Mission,diederHeiligeVateraufsichgenommenhatundbittenzuGott,
daßsieunseinengroßenSchrittseiterführenmöge,zudemersehntenFrieden .(LebhafteranhaltenderBeifall)

DerBürgermeistervonGyöngyesdanktfürdieSpendederStadtWien
in derHöhevon10 . 000Kronen.

DieVertreterderösterr.undungarischenZivil-Kriegsgefangenen

OesterreichundGemeindeübernommenwerden.DieGewerbetreibendensol¬
lendieihnengewährtenDarlehenmit4 . H.verzinsen.ZurDeckungder
DifferenzzwischendiesemZinsfussunddemBankzinsfuss,sowiefür
die allfällige BezahlungvonLebensversicherungsprämienderDarle¬
henswerberwirdeinZinsenzuschuss-undPrämienfonderrichtet ,zudem
dasLand ,die GemeindeWienunddie . ö .Handels - undGewerbekammer ,
quotenmässigeBeiträgezuleistenhaben .DieVerhandlungenüberdie¬
senGegenstandsindsoweitvorgeschritten,dassderGemeinderatvoraus¬
sichtlichschonindernächstenZeitüberdieBeteiligungderGemein¬
deWienandiesergrossangelegtenAktionwirdendgiltigbeschliessen

in Knockaloeaufder Insel MandankendemGemeinderatefür die Geldspende.können.
BürgermeisterDr .Weiskirchnermachtdie Mitteilung ,dasGeneral-¬

rat HerrenhausmitgliedWetzlerundFreiherrvonSkodaje 150. 000Kronen
zumAnkaufderEbnervonEschenbach' schenUhrensammlungfürdasstädt.
Uhrenmuseumgespendethaben.

MitdieserSammlunghatnunmehrdieStadtWiendiegrösteUhren-¬
sammlungunterallensuropäischenStädten.SiewirdwennsieinFriedens-¬

zeitenbesichtigtwerdenkann ,sicherlichderStadtWienzurEhreund
zumRuhmegereichen .Namensdes Gemeinderatessprecheich denbeidenHer¬
renfür ihrehochherzigeSpendedenbestenDankaus .(LebhafterBeifall)

DasPräsidiumdesJockeyklubsfürOesterreichhat50. 000Kronen
für wohltätigeZweckegewmdmet.DerBürgermeisterhat hievon30 . 000K
fürdieöffentlicheAusspeisung,5000KfürdieWienerKinderaufsLand,
und15 . 000Kzur ErrichtungvonTuberkulosenheimstättenzugewiesen .

FrauAnnaMautnerspendet4000KronenzurEntsendungvonarmen
kränklichenKindernin die Kinderheilanstaltender GemeindeWien.

FrauAnnaPoigerhatfürdieArmen2000K ,FrauIrmavonCselko
800Kronen,KarlWeller500KfürdieArmendes6 .Bezirkesund500K

fürdieKaiserJubiläums-Ferienkolomeletztwilligvermacht.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilt mit ,daser sichseitWochen

bemühthabe ,von der Militärverwaltungmöglichst viele Schulenwieder
zurückzuerhalten,damitzuBeginndesSchuljahreswiederderregelmäsige
Unterrichtbeginnenkann .VondenvonderHeeresverwaltungfürEinquar¬

tierungszwecke benützten Schulen wurden bisher 55 an die Gemeindezurück¬

gegeben;bei20dieserSchulenwurdendieArbeitenzurWiederinstandse¬
tzungbereitsbegonnen,dieimLaufedesMonatesSeptemberundOktober
beendet sein werden .Ich habe den Auftrag gegeben ,das die Adaptierungen menscheint ,dringende Hilfe erheische .Die territorfalen Unfallsver - ¬

mitallerBeschleunigungdurchgeführtwerden.
GRKomrowskyverweistineinerAnfrageandenBürgermeisterauf
dieschwierigewirtschaftlicheLagedesGewerbestandes,derunterdemderstädt .Unfallfürsorgeunterstehen ,bis jetzt nichtteilhaftigge
KriegefurchtbarschwerzuleidenhabeundkummervollwegenBe¬

terialiennachAbschlussdesPriegesindieZukunftblicke.EineAb-Berichterstattenzulassenundzuveranlassen,dassauchdiesendenhilfe lassesichambestenerreichen ,wenn1 .Staat ,LandundGemeindeRentenangemesseneZuschlägegewährtwerden.
einegrosse ,alle ZweigedesGewerbestandesumfassendeKreditorgani¬

sationschaffen,beiwelcherdenGewerbetreibendendieAufnahmelang-lantenentsprechen,dennichglaube,dassdiesohneweiteresmöglichfristigerunverzinslicheroderzumindestensmässigverzinsbarerDar -seinwird.
lehenermöglichtwirdundzweitens,wenneineOrganisationinsLeben
gerufenwird ,welchees als ihre Hauptaufgabebetrachtét ,denGe¬

werbetreibendendiezurFortführungihresGewerbesnotwendigenRoh-den,dasdieKopfquotefürMehlundBrotehestenseineentsprechendematerialiensicherzustellen .

aufrichtungdesGewerbesist fürWienunddasLandNiederösterreich
einKreditvonungefähr20MillionenKroneninAussichtgenommen,die
erforderlichenGeldmittelsollenvoneinemGeldinstituteimDar¬
lehenswege,voraussichtlichgegen6 %Verzinsungbeschafftwerden.Die
HaftunghiefürwirdperzentuellaufgeteiltvonStaat ,LandNieder¬

ZurKredithilfefürdieWienerGewerbetreibendenhatausserdem
dieJemeindeWiendem„KreditvereinderstädtischenZentralsparkassa ,
einenUnterstützungsfondper200. 000Kronen(unverzinslich)gewidmet.
WeitersstelltedieZentral-SparkassederGemeindeWienüberBe¬schlussdesGemeinderatesvom22 .September1914demKreditvereine
beieitsimerstenKriegsjahrefürdieDauerderausserordentlichen
VerhältnisseeinenweiterenBetragvoneinerMillionKronenzurVerfü¬gung .

AusdenweiterenWidmungenwiejenerimGesamtbetragevon
200. 000KronenimVerjahreundausderTatsache,dasseinegleiche
AktionimgrösserenUmfangefürdieallernächsteZeitinAussichtge¬
nommenist ,kannersehenwerden,dassdieGemeindeWienseitKriegsbe¬
ginnbestrebtwar ,denWienerGewerbe-undHandelsstandweitsstgehendzu
unterstützen.HinsichtlichderBeschaffungderzurFortführungder
GewerbenotwendigenRohmaterialianist daraufzuverweisen,dasssich
mit dieser Fragedie Kommissionfür Kriegs - undUebergangswirtschaft
imHandelsministeriumbefasst,derauchichselbstalsVorsitzender
weinerSektionangehöre. Esmussdaherabgewartetwerden,wiesichdie
Varhaltnissegestalten.EswirdallerdingseinegrosseSchwierigkeit
bedeuten,insbesondereimHinblickeaufdieValutaverhältnissedienö¬
tigenRohstoffezubeschaffenunddannwirdesunserellauptaufgabe
sein ,dassdiebeschafftenRohstoffeauchdemkleinenundmittleren
GewerbestandzuerschwinglichenPreisenzurVerfügungstehen .(Beifall).

Sn .Bretschneiderbetontin einer Anfrage ,dass die Lagederjeni-¬
genPersonen,denenalsUnfallsrentnerjedeVerdienstmöglichkeitgenom-¬
sicherungsanstaltenhabenauchbereitsihrenRentnerperzentuelleZuschlä
gezuihrenRentengewährt,dineBegünstigung,derjenePersonen,die
wordensind .DerenterpellantrichtetdeshalbandenBürgermeisterdie

schaffungderzurWiederaufrichtungderGeschäftenotwendigenRohma-Anfrage,obergeneigtsei ,sichüberdieLagederstädt.Unfallsrentner

BGM.Dr .Weiskirchner:IchwerdedemWünschedesHerrnInterpel-¬

GemeinderatKomrowskystelltfolgendeAnträge:1 .DerBürgermeister
wirdersucht ,beiderRegierungmitallemNachdruckevorstelligzuwer-¬

Erhöhungerfahre . 2.Sollteesnichtmöglichsein ,dieEationenfürMehl
Bgm.Dr.Weiskirchner:EineumfassendeKreditorganisationdurchundBrotentsprechendzuerhöhen,sowärendieBemühungenwenigstensnachStaat,LandundGemeindeistbereitseingeleitetworden.ZurWieder-derRichtungfortzusetzen,dasderBevölkerungeineerhöhteRationanBro:

zugemssenwird .
DerAntragwirddergeschäftsordnungsmäsigenBehandlungzugeviesen



Semberger
DeingøhobeneForderung,dassausGalizien

keineKartoffelnnachWienausgeführtwerdendürfen ,müssenwir
dahinbeantworten,dasswirverlangen,dassdiegalizischen
Flüchtlingeschleunigstnabhhausegeschicktwerden.

OR -DrHeinkonstatieretasächlich ,dassGr .Stein
nichtimNamendesVerbandesderfreiheitlichenGemeinderätegesprochenhabe.

dR .Stein :Ichverwahremichdagegen ,imNamendie-¬
sesVerbandesgesprochenzuhaben-(Heiterkeit.)

NachdemSchlussvortederbeidenReferentenwerdendieStadtratsanträgemitBerücksichtigungderinderDebatte
gefallenenAnregungenzumBeschlusseerhoben.

Solterer

DieAnträgedes GR .werdendemStadtratezurdringlichenBehandlungzugewiesen.
DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.



Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom20 .Juli . J .an dasHerren =¬
haus eine Petition gerichtet ,mit welcher ersucht wurde ,die . k .Regie¬

rungaufzufordern ,dasdamalsin VorbereitunggestandeneGesetzbetref¬
fend die Neuregelung des Unterhaltsbeitrages nach der Sanktion vonamts¬
wegen ,also ohne neuerliche Anmeldungund ohne neuerlicheAusfertigung
der Zahlungsbogen ,Kassenanweisungen und Avisi durchzuführen .Eshatte

sichnämlichanläslichdervorhergegangenenBeitragsregulierung,bei
welchermdieAnsprücheauf das abgeänderteAusmasdes Beitrages vonden
Anspruchsberechtigten erst angemeldet werden musten ,gezeigt ,daßtrotz
angestrengter Arbeit 4 volle Monate zur Aufarbeitung aller Anmeldungen

notwendigwaren ,undesstandzubefürchten,daßbeiderbevorstehenden
Neuregelung ,die ja alle Anspruchsberechtigtenumfaste ,dieserunertrög¬
liche Zustandnochverschärft werde .Inzwischenist das Gesetzbetref¬
fenddie NeuregelungdesUnterhaltsbeitrageserflossenunddieRegte:
rung hat demVorschlageder GemeindeWienvollauf entsprochen ,sodas
die erhöhtenUnterhaltsbeiträgevondenZahlstellenohneVerzögerung
selbständig ,. i .ohne neuerliche Entscheidung derUnterhaltskommission
angewiesenwerdenkonnten.

DerBürgermeistergibt bekannt ,das der Anttagdes Stadtratesauf
Bewilligungder KriegszulagenundBedeckungzur SchaffungvonMehrein¬
nahmennicht heute ,sondernin der nächstenSitzung ,die er fürDien¬
stag ,den 4 .Septembereinberufen werde ,zur Behandlungkommenwerde .
DenAngestelltenwirddurchdieseVerzögerungkeinAbbruchgeschehen,
daderBeschlusam1 .Juli in Wirksamkeittritt ,es findennurnoch
Beratungen im Schase der Farteien über die Bedeckungsfragestatt .

Es wird sedann zur Erledigung der Tagesordnunggeschritten .
Nach einem Antrage des STR .Schmid wird demelektrotechnischen

Vereineine SubventionvonK2000 - . .bewilligt .
Hierauferstattet STR -Schmidein ausführlichesReferatüber

Massmahmenzur Verbesserungder Obst-und-Gemüse-VersorgungWiensund
beantragtder RegierungfolgendeBeschlüssevorzulegen:

. )BezüglichObat :1 -Einführungvon Zuschlägenzu denHöchst .
preisenfür LieferungennachWien ,2 .SofortigesVerbotderVerstei¬
gerungen von Obsternten ,3 .Zuweisungenvon Pferden ,Fuhrwerk undMilitär - ¬

mannschaftfür diejenigenProduktionsgebiete,wodasPflückenundderTrans-¬
port des Obstes auf Schwierigkeiten stossen ,4 -Strikte Handhabungdes
AusfuhrverbotesfürObst .

B .BezüglichGemüse :NachdrücklicheEinflussnahmederösterreichi ?
schenRegierungbei der ungarischenRegierungin der Richtung ,dassentspre-¬
chendeMengenvonGemüsenachWiengeliefert werdenunddieaufreizende
Verschiedenheit zwischen den ungarischen und österreichischen Preisen ehesten
beseitigt werde .2 .Beschlagnahmeund Anforderungvon Gemüsein denHaupt .
produktionsgebietenzu Gunstander GemeindeWien3 .DirekteBelieferung
der militärischen Anstalten ( insbesondere der Sanitätsanstalten )durch
das k .k .Amtfür Volksernährung ,bezw .die,Geosa .

BGM.Dr .WeiskirchnermachtdenVorschlag,unterEinemüberdie
KartoffelversorgungderStadtWienzuverhandeln.DieVersammlungerhebt
keineEinwendungdagegen.

STR .Spalowskyberichtetüberdie Kartoffelversorgungundstellt
folgendeAnträge:

. )DerStadtratweistdiein einemTeilederPressegegendenMa¬
gistrat in der Kartoffelfrage erhobenenAngriffe zurück ,da sie unbe- ¬
gründetundnurgeeignetsind ,dieBevölkerunggegendieGemeindeverwalting
aufzuhetzen.

. )DerStadtratrichtet andasAmtfür Volksernährungdiedringende
Aufforderung ,für eine ausreichendeBelieferungder WienerMärktemitFrüh¬
kartoffeln undGemüseunverzüglichSorgezutragen .

. )DerStadtrat bedauert die rücksichtslose Beschlagnahmedervon
Frivaten in kleinen Mengennach WiengebrachtenKartoffeönund ist der
Ansicht ,dass es notwendigsei ,zur Erleichterung derKartoffelversorgung
imkommendenWinterdenHaushaltungengegenAnmeldepflichtdendirekten
BezugvomLandezu ermöglichen . .Derfreie Stückgutverkehrist daher
zuzulassenundzurVermeidungeinerDoppelversorgungderBezuggenauzu

Überwachen.
4 .) DerMagistratwirdbeauftragt,eineDenkschriftzuverfassen,

in derüberdiebisherigeTätigkeitderGemeindeverwaltungaufdemGebiete
der Kartoffelversorgung ,über die jetzige Lage und die Vorsorge für die

Zukunftberichtetwird ,unddieseDenkschriftdemStadt -undGemeinderate
zurBeschlussfassungvorzulegen .

. )Der Stadtrat verlangt ,wennauch im Augenblickean derbestehen - ¬

denVerteilungsartder Kartoffelangesichtsder geringenvorhandenenMengen
festgehaltenwerdenmuss,dassnachSicherstellungeinerfürWienaus-¬
reichendenKartoffelmengedie Verteilungnachder KopfzahlderFamilien
vorgenommenund eine Vermehrungder Verschleisstellen verfügt wird . .

6 . )DerStadtratsieht in demAbschlussevonLieferungsverträgen
seitens der Gemeindeein wichtiges Mittel zur Approvisionierung derStadt

undverlangt daher ,dass die bisher abgeschlossenenLieferungsverträgeder
Gemeindeaufrechtbleiben .

. )Weiterswirdder Magistratbeauftragt ,wegenvermehrterAusgabe
von Gemüseeinkaufsscheinen ,sowieVermehrungderGemüseverkaufsstellen
ehestens zuberichten .

DerRednerschliesst :VonderGemeindeverwaltungist allesrechtzei¬
tig vorgesorgtworden ,damitdie Stadt WienKartoffelnerhält .Wenndie
Mittelversagten ,so wardies SchuldandererOrganeundwirmüssenheute
andiemassgebendenStellendiedringendeMahnungrichten ,soraschals

möglichdie notwendigenKartoffelmengennachWienzu bringen .Manbeabsich¬
tigtdieEinführungeinerKartoffelkartenachderKopfzahl;Voraussetzung
ist undbleibtaberdierechtzeitigeundausreichendeAnlieferungderKar¬
toffel .EsbrichtsichaberauchinagrarischenKreisendieUeberzeugung
Bahn,dassdiestaatlicheBewirtschaftungeinUnglückist unddieKartof-¬
feldemfreienHandelzuüberlassenwäre.NachdemnunmehrdieVerarbeiten
füreinentsprechendesSystemabgeschlossensind ,wäreesverfehltzumfrei¬
enHandelüberzugehen.In derunmittelbarbevorstehendenZeitwerdennoch
viele Schwierigkeiten zu überwindensein ,wir müssendeshlab fest zusammen¬
stehen ,umdemWillenderBevölkerungnachhalbwegsausreichenderVersor¬
gungmitKartoffelndurchzusetzenundich bitte SieumeinstimmigeAnnahme
derimStadtrateeinstimmiggefasstenAnträge.



BR-Emmerling:DieVersorgungderStadtWienmitKartoffelnundjetztauchgitGemüse.istzweifellosskan-¬
dalösInfolgederüberausschlechtenGemüseernteherrscht

sicht festzustellen -.Ichwürdealle Beschwerdenbegreifen,
wennwirzumerstenMaleüberdieseDingesprechenwürden,

wirschondiegemachtenErfahrungenverwertensollen.Die
Gemeindeverwaltungtrifft insofernedieSchuld,alssieesver¬
absäumthat ,demGemeinderatnachAusbruchdesEregeszusamfelversorgungwirdheuerdoppeltwichtigseinunddeshalbwäre
menzurufen.ZweifelloshättederEinflusserfahrenerManner
undsachkundigerBeamtergenügt,diesenMisständenbeizukom¬
men.Heuteist vorallemdasSystemderVerteilungschlecht
undwirhabenauchsowenigorganisatorischesTalent,dasswires nochnichtausderWeltzuschaffenvermochten,
dasssichdieLeute10und12Stundenlanganstellen-¬

WirmüssenmitallemNachdruckderRegierungerkären,
dasswirfürnichtsdieVerantwortungübernehmen.Wirmüssen
aberauchverlangen,dassdieVerteilungderKartoffelnineiner
Weisevorgenommenwird ,dassnichtjene ,welcheohnediesgx
Fleisch ,Eiweisin eineranderenFormundalle möglichenNah¬
rungsmittelnsichzujedemPreisverschaffenkönnen,ebenso
vielKartofelnbekommen,alsderarmeTeufl ,desseneinzigeitnerLe

Nahrungsiebildes .GegenüberdemGemeinderatmöchte
ichbetone,dasssichimLaufedesFriegesgezeigthat ,dass
wirimRathhausübereinegrosseAnzahlvonausserordentlich
tüchtigenBeamtenundsachkundigenBeraterninLebensmittel¬
angelegenheitenverfügen.Mandürfealsonichtbestreiten,
dassauchinstaatlichenAemternBeamtesitzen,weicheobwohl
sie niefrühermitdiesenAngelegenheitenzutunhatten ,sich
dochvollkommenbewährthabenDerRednersprichtsichdann
gegendenerstenAbsatzderAnträgeaus ,inwelchemgegendas
VerhaltenderPresseStellunggenommenwirdundbezeidnet
diesenPunktalsunzutreffend.Imüebrigenwünschter ,dass
derGemeinderatjetztregelmässigzusammentrete,umsichmit
derGemeindeverwaltungderStadtWienundallenihrenSorgen
zubeschäftigen.

GBPartik(Generalrednerpro )gibtseinerAnsicht
dahinAusdruck,dassviele"ehlergeschehensind,welche
nichtnotwendiggewesenwäret,wenndieBehördenindendrei
KriegsjahrenetwasgelernthätteneErbesprichtnamentlichdasWirkender,Geos"underklärt,dassdieObstpreiseniemals
eineeolcheHöheerreichthåten ,wennderfreieHandelgeblie
benwäre.

AuchinderFragederBerteilungsinddieZentralenschuld,dassdiesesomangelhaftistundauchhierhättederfreieHan¬
überallMangel,aberesistauchüberallMangelanwomadelmehrimInteressederBevölkerunggetan;zumBeweisdessen,vertæweistRedneraufdieZuckerverteilung,dieklaglosfunktio¬

niere.DerlegitimeZwischenhandelseiebendazuda ,denWaren-¬
verkehrzuerleichternundbildeeinwichtigesGliedinder

aberwirhabendenviertenKriegswintervorunsunddahättenVersorgungderBevölkerungmitLebensmittel,DieUeberzeugung
davonhabesichauchgewissbeidenoberenStellendurchgerun¬
gen,dochwerdenochimmernichtdarnachgehandelt.DieKartof¬
eshochanderZeit,wennmanesdemHandelermöglichenwürde,
auchdieletztenKartoffelaufzubringenundnachWienzuleiten.
DerRednerbegrüsstzumSchlussemitFreuden,dassderBürger¬
meisterdieseReferateaufdieTagesordnunggestellt ,damit
dieBevölkerungendlicheinmalhöre,wereigentlichander
schlechtenVersorgungundVerteilungschuldist¬

GR.SteinerklärtalsGeneralrednerkontra:Wirhaben
immerbedanert,dassdieVerhandlungenüberdieApprovisionie¬
rungsfrageinderObmänner-Konferenzimmerbeiverschlossenen
Türenvorsichgegangensindundmanmusssichfragen,obdiese
AnträgenichtauchimPlenumdesGemeinderateshättenzurBe¬
ratungkommeTönnen,wodurchderBürgermeisterunddieObmän¬
ne--KonferenzvondergrossenVerantowrtung,diesiesichaufer¬
legthaben,entlastetwordenwären.NamensmeinerPersonundjene
dierichtimfortschrittlichenParteiverbandesind,mussich
dieVerantwortungablehnenundVerwahrunggegendieunzurei¬
chendeApprovisionierungWiens,diejaeineTatsacheist ,ein¬
legen.Wirsindaberbereit,wehndieObmänner-Konferenzledig-¬
lichdertechnischenVorbereitungderBeratungdient ,mitdem
BürgermelsterundderObmänner-Konferenz' eArbeitslastzutei¬
lenundmitihneninHinkunftauchdieVerantwortungzutragen.



Vizebürgermister Hierhammer übernimmt denVorsitz .
GR .Dr .Heinwendetsich gegendie EinführungvonZuschlägenaufdie

Höchstpreise für Lieferungennach Wien .Dieser Antrag ,sagt Redner ,ist
überholtdurchdenGangder ZufuhrennachWien .Wennmandie Zufuhrin
derdritten Augustwoche1917mitjenerderdritten Augustwoche1914vergleicht
so kommen wir ,bezüglich des Obstes ungefähr zu dem gleichen Ergebnis .

Auchin anderer Richtungsind die Anträgeüberholt .DasVerhältnis derMen- ¬
gendes inländischenObsteszumungarischenObstverbessertsich mitdem
Fortschreiten der Jahreszeit undich glsube ,dass es deshalb sehrunpraktisch
ist ,wennwirheutesolcheZuschlägeverlangen .GeradebeimObsthandeltes
sich nicht darum ,die Zufuhr zu vermehren ,sondern die Preisemöglichst
herabzusetzen .Ich kanndeshalbauchdiesemAntragemeineZustimmungnicht
geben .SchonmitRücksichtdarauf ,dassdie landwirtschaftlicheZentralstelle
die unerhörteForderungaufgestellt hat ,es mögendieösterreichischen
Höchstpreiseaufdie gleicheHöhewiedie ungerischenhinaufgesetztwerden,
erfordertes ,dassin demAntrageausdrücklichbetontwird ,dassdieGleich-¬
stellung der Freise dahingehenmuss ,dass die ungarischenPreiseherabgesetzt

werden .Rednerverlangtauch ,dassbeiderVerteilungdervomErnährungs- ¬
amtein Aussichtgestellten Marmelademit Rücksichtdarauf ,dass derBe- ¬
völkerungderEinsiedezuckerentzogenwurde ,vorallemdie StadtWienbedacht
werde .WasdieAnträgein derKartoffelfragebetrifft ,erklärtsichEednermitdenselbeneinverstandenundbetont,dasseinzelneBerichtigungengeeigneter
seien ,alsPauschalberichtigungen.

Manhätte dieses System auch gegenüber den verschiedenen sehr oft

ungerechtfertigtenAngriffenin verschiedenenPressorganenbefolgensollen-¬
Wasdie Kartoffelversorgungaus den österreichischen Provinzenspeziell
ausGaljzienanbelange ,müssenwir ,sagt Redner ,entschiedendagegenprote-¬
stieren ,dass eine so wichtige Frage vom Wohlwollen des Statthalters vonGalizis
engegenüberWienabhängt.NochgehörtGalizienzuOesterreichundwiedie
StadtWienihreVerpflichtungerfüllthatgegenüberdenFlüchtlingenaus
diesemLande ,müssenwirverlangen,dassdieösterrechischenProvinzen
unddarunterGalizienauchihreVerpflichtungerfüllen ,Wien ,wiesiees
im Frieden getan haben ,auch im Kriegezuapprovisionieren .
DasAnstellenmussdurchRayonierungundEinführungderKartoffelkartebe¬
seitigtwerden.WirprotestierengegenalleAbsperrungsmassnahmenundverlan¬
gen ,dassdieZufuhrenausdenProvinzennichtgehindert,sonderngefördert
werden.WennwirnichtBrotundKartoffelnhaben ,könnenwirfürRuheund
OrdnunginderStadtWienkeineGewährleisten.

GR. Leitner :BeidenGründungenderZentralenwurdederFehlerbegan¬
gen ,dassHichtfachleutezudenselbenherangezogenwurden.Rednerbespricht
dieWirksamkeiteinzelnerZentralenundwünscht,dassderPunktdesStadt-¬
ratsantrages wegenEinführungvonZuschlägenzu denHöchstpreisenfürAn¬
lieferungennachWien ,gegenwelchensich Stadtrat Dr .Heinausgesprochen
hat ,aufrechterhaltenwerde .EswärevielleichtdasWärtchen„allfällige “
vor Zuschlägen einzuschieben .Bezüglich der Kartoffeln wünscht derRedner ,
dassdiemittelständischeKaufmannschaftimbreitestenMassebeiderAbgabe
vonKartoffelnherangezogenwerde.

GR. Bretschneider beklagt es ,dass trotz dreijähriger Dauerdes

KriegeseinvollesEinvernehmenzwischendenautonomenBehördenundden
Regierungsstellennochnicht herbeigeführtwerdenkonnte .Erwünschtferner ,
dass bei der angeordnetenBeschlagnahmetatsächlich die Vorrätevollständig
erfasst werdenund dass das Volksernährungsamtseine ganze Krafteinsetze ,

umden von der GemeindeabgeschlossenenLieferungsverträgen Geltungzuver¬
schaffen .Er schliesst mit demWunsche ,dass der unselige Kriegbaldigst
ein Endefinde ,damit die Völker sich baldigst der SegnungenderKultur
erfreuenkönnenundeinedlerWettstreitsie aufjeneKulturstufeführe,
in welcherein zweiterWeltkriegunmöglichwird .

GR. Solterer begrüsst insbesondere jenen Teil des Antrages ,durchwel - ¬
chender Bevölkerungdie Möglichkeitgegebenwerdensoll ,sich selbstmit
Kartoffelnzuversorgen.

Auchder Antrag auf vermehrte Ausgabevon EinkaufscheinenfürGemüse
sei zu begrüssen .Ganzunhaltbar aber sei die Art der VerteilungderLebens¬
mittel ohneRücksichtauf die Kopfzahlder Familie .Warumsoll dieBevöl¬
kerungauf Gerechtigkeitwartenbis erst der WienerMarktmitKartoffeln
übersättigt ist .Sindnur wenigda ,mussauchdieses Wenigegerechtverteilt
werden und eine Möglichkeit hiefür unbedingt geboten werden .Er stelle da¬

herdenAntrag ,denPunkt5 vollständigzustreichenundandessenStelle
dieBestimmungzusetzen ,dassderVerkaufdernotwendigstenLebensmittel
aufdenWienerMärkten,wieKartoffel ,Eier ,. dgl .aufGrundderEinkaufs-¬
karte undfalls deren Mengebeschränktist ,nachdemBuchstabenturnuszu

organisierensei ,dieVerteilunghabeüberdiesnachderKopfzahlzuerfol¬en
gen ,undzwarsei/bei beschränktenMengenFamilienbis zu drei Köpfenmit
der einfachen Ration ,Familien über drei Köpfemit der doppeltenRation
zu beteilen .Weitersbeantrageer ,dassalle mitGewerbescheinversehenen
Grünwarenhändler,mitEinkaufsscheinenzubeteilenseienundbeiVerteilungen
vonWarendurchdie GemeindeWienalle GeschäftsleutenachihrenAnmeldungen
zuberücksichtigensind.
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